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Deutschland in San Franziska.
e= Berlin , 12. Dez. Wir leben augenscheinlich in einer

Zeit der Reichstags -Mißverständnisse. Nach den Ausführun¬
gen des Abg. Basserman« und des Ministerialdirektors Dr .
Lewald über die Frage einer Beteiligung Deutschlands an
der Weltausstellung in Sa » Franzisko erklärte in der heu¬
tigen Sitzung des Reichstags der Präsident Dr . Kämpf , er
nehme an , daß damit dieser Punkt der Tagesordnung erledigt
sei . Diese Erklärung ist nun vielfach so verstanden worden,
als ob damit der Initiativantrag auf Einstellung eines Nach¬
tragsetats zurückgezogen worden fei. Nunmehr wird das offi¬
ziöse Wolfsbureau aus parlamentarischen Kreisen daraus auf¬
merksam gemacht , daß diese Auffassung nicht richtig ist . Der
Antrag auf eine Beteiligung Deutschlands an der Weltaus¬
stellung in San Franzisko ist nicht zurückgezogen und
eine Entscheidung des Reichstags ist in dieser Angelegenheit
nicht erfolgt .

Zu derselben Frage teilt inzwischen aus Hamburg die
deutsche Zentralstelle filr die Weltausstelluug in San
Franzisko mit :

Nach einem Bericht des Wolfffchen Bureaus über die
gestrige Sitzung der Budg -tkommifsio« des Reichstages , wurde
von einem Regierungsvertreter erklärt , daß wegen der Kürze
der noch zur Verfügung stehenden Zeit und wegen der Trans -
portfchwierigkeiten eine würdige Beschickung der San
Franzisko -Ausftellung durch Deut chland nicht mehr möglich
fei. Dazu ist zu bemerken, datz Schwierigkeiten in der Trans ,

porisrage pichst bestehe « , da die Transportfrage durch d' e

„Hamburg ?Amerika -Linie " im Einvernehmen mit der Deut¬
schen Dampffchrffahrtsgefellfchast „Kosmos" geregelt wurde
und daß ferner die Borbereitungen für die Beschickung der Aus¬
stellung nach zuverlässigen Mitteilungen des Vertreters de ;
deutschen Komitees in San Franzisko noch von keiner Nation
soweit gefördert wurden , wie gerade von deutscher Seite ,
so datz also alle anderen Rationen offenbar noch die Zeit für
völlig ausreichend halten .

Das Komitee für die deutsche Beteiligung an der Weltaus¬
stellung in San Franzisko hat angesichts der ablehnende» Hal¬
tung der Regierung seine Mitglieder zu einer Beratunz au?
den 18. Dezember nach Berlin einberufen .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unser« Berliner Redaktion.)

□ Berlin . 12 . Dez. Dies sollte der letzte Tag der ersten
Lesung und der Generaldebatte über den Etat sein, deren

Dollendung von Anfang an darunter litt , datz sich immer wieder
aktuelle Fragen dazwischen drängten und die Zeit mit Beschlag
belegten, die eigentlich der Etat beansprucht hätte . Erst waren

IrnSchiffrneifferhause .
Roman von Karl Bienenstein .

(Oopprigdt 1913 b/ Grethlein & Co. G. ra. b. H, Leipzig. '

<L8. Fortsetzung .) juabma , -rd-ir .

Der Forstmeister , seine Fra « und Anna trafen im Earten
auch den alten Rietschl, der^ ein so verklärtes Gesicht machte ,
datz es aufsallen mutzte .

„Run . Herr Rietschl, was ? ist denn Ihnen heute geschenkt
worden, daß Sie so glücklich dreinsehen? Hat Ihne « wer einen

'
. Korb roter Eier geschickt ?"

Der alte Mann lachte stillfelig in sich hinein : „O viel

mehr, Herr Forstmeister ! Das "erraten Sie nicht !"

„Hat Ihnen die Majestät vielleicht einen Hunderter in die
Hand gedrückt ?"

Der Alte schüttelte den Kopf.
„Oder ist Ihnen eine Auszeichnung verliehen worden ?"

Der Forstmeister zeichnete bei diesen Worten einen Kreis an
die Stelle seines Rockes , wo man Orden zu tragen pflegt.

Aber der Alte kicherte nur und meinte kreuzvergnügt :
„Sehen Sie , datz Sie es nicht erraten !"

„Na . dann sind Sie Hofgärtner geworden. — Auch nicht ? "

Also was ist's denn eigentlich?"

Da trat der Alte ganz an die drei heran , und flüsterte , als
müsie er ihnen ein großes Geheimnis anvertrauen : „Wissen
Sie : die Majestät hat die Absicht gehabt, einen jungen Gärt¬
ner anzustellen, nicht als Obergärtner , nein , nur so zum Helfen
für mich, hat sie gemeint . Denken Sie ! Ich soll nicht mehr
selbst für meine Blumen sorgen dürfen , ich soll das einem

sonderen überlassen. War habe ich denn von dem ganzen Gar¬

es zwei Tage für die Zaberner Interpellationen , dann kam fast
ein ganzer Tag für die Interpellation der Arbeitslosenver .

ficherung und heute schob sich wieder ein Fremdkörper zwischen
die Generaldebatte , nämlich die zu einer umfangreichen Rede

sich auswachsende persönliche Bemerkung des Abgeordneten
Bassermann über feinen Antrag auf finanzielle Unterstützung
von reichswegen für die deutsche Beteiligung an der Aus¬
stellung in San Franzisko . Dadurch, datz Baffermann mit
Rücksicht auf einen fehlenden Beschluß der Kommission den An¬

trag nicht befürworten konnte, nahm seine Rede fast die Form
eines Rückzugs an , obwohl dies in Wirklichkeit nicht so ist und
die Reichstagsentscheidung nur hrnausgcsch ben wurde .

Was nun die Haltung Baffermanns in der Sa « Franzisko -

Frage angeht , so hat allerdings in der Budgetkommission
Ministerialdirektor Lewald die längst bekannten Gründe der
Regierung , vor allem «ine gewiffe Bindung gegenüh-r England
und den Widerstand großer deutscher Industrien wieder vor¬
gebracht, ohne , wie Baffermann sagte, einen großen Eindruck
zu machen . Dann aber kam der Regierungsvertteter mit der
sensationellen Enthüllung , es seien bis zur Eröffnung der Aus¬

stellung nur noch 14 Monate und das wenigst«, was man
brauche, seien 18 Monate . Dieser neue Eefichtspuntt fja f, wie
Baffermann sagte, die 2l>0 Unterschreiber bewogen, den Antrag
gestern nicht zur Abstimmung zu stellen . Man mag zu einer
Beteiligung in San Franzisko stehen wie man will , wenn aber
der halbe Reichstag für eine Ausstellung 2 Millionen forderte ,
so darf es für ihn kein neuer Eefichtspuntt sein , datz die Aus¬

stellung in 14 Monaten eröffnet wird urd die Strecke Rewyork-
San Franzisko 3000 Kilometer lang ist. Und wenn die Un¬
terstützung fällt , — was macht Herr Ballin nun ? Offener
wird er, wie wir ihn kennen, trotzdem auf seiner Absicht
bestehen .

Aber der Etat ist noch da . und das dringlichere 48^ ürft
nis , noch eine weitere Rednergarnitur ins Feuer zu schicken.
Da gab es mancherlei Wünsche und der Sozialdemokrat
David glaubte hierbei betonen zu sollen , das Offizierskorps
fei nicht die Armee, im Gegenteil .

Diese Worte und die Rede Erzbergers vom Donnerstag
öffneten dem Reichskanzler nochmals den Mund . Er betonte
das glänzende Einvernehmen zwischen Offizieren und Mann¬
schaften . belegte es mit vielen Beispielen und stellte aber¬
mals fest, datz das Heer die Earantte für die Aufrechterhal¬
tung von Gesetz und Recht sei und sich , so sagte er weniger
glücklich, einer unmittelbar eingeleiteten Untersuchung der
Zaberner Angelegenheit nicht widersetzt habe. „Wäre noch
schöner !" ruft die Linke. Dem Mißtrauensvotum ließ der
Kanzler gestern eine ernstere Würdigung angedeihen , was
der Volksparteiler Hoff einigermaßen befriedigt feststellte .

Hoff wünschte - vom Kriegsminister Auskunft : Behält
Zabern die Garnison ? Wirkungsvoll tritt er für die innere
Kolonisation : ein . , - Der sozialdemokratische

" Abgeordnete für
Braunschweig , Blos . machte die angebyche Anhänglichkeit der
Braunschweiger für die oft entgleist« Welfendynaftie lächer¬
lich , das Land protestiere gegen die „aufgeheiratete Dynastie" .
Der Reichstag lacht noch, als der Volksparteiler Kopsch als
letzter Etatsredner jedes Ausnahmegesetz in der Arbeits -
willigenfrage und jeden Angriff auf das Koalitionsrecht ab¬
lehnte .

Und nun übergibt man den Etat , über den eigentlich
in den S Tagen außer dem Staatssekretär Kühn niemand
geredet Hot, sorgsam der Budgetkommisfion.

Alles würde aufatmen , stände nicht Herr Ledebour schon
am Rednerpult , um die sozialdemokratische Interpellation wegen
des Ausschluffes von Liebknecht aus der Rüftungskommiffis « zu
begründen . Liebknecht habe mit der Aufdeckung des Krupp -
Skandals eine patriotische Tat begangen , seltsamerweise, ohne
sich den Ro .en Adlerorden IV . zuzuziehen, ja sie wollen ihn
nicht einmal in der Kommission. Das ist ein Angriff auf Rechte
des Reichstages , wie ihn Fürst Vülow ohne weiteres zugestand.
Als Sachverständiger hätte Liebknecht nur reden dürfen , wenn
es der Regierung patzte, und da wollten wir nicht. Wir kämpfen
hier für ein bedrohtes Recht des Reichstages , hoffentlich mit
der Unterstützung aller Parteien .

Der Staatssekretär Delbrück verliett die Ruhe nicht so
leicht , wie seine Kollegen . Er bestreiket einfach , daß hier ein
Recht des Reichstages vorliege . Die Wünsche der Fraktionen
sollen allerdings Berücksichtigung finden , aber doch nicht wider¬
spruchlos angenommen werden . Mit allen Fraktionen wurde
eine Einigung erzielt , nur nicht mit den Sozialdemokraten .
Herr Liebknecht eigne sich nicht für die Kommission, weil er in

persönlicher Weise als Ankläger aufgetteten fei, da konnte
keine Unparteilichkeit erwartet werden . Den Umfang der auf¬
gedeckten Korruption schätzt der Staatssekretär nicht hoch ein.
aber umso höher »den Schaden unserer geachteten Waffenindu¬
strie vor dem Auslände .

Die Besprechung begann der Nationalliberale Schiffer, der
jedes Recht des Reichstages auf die Zusammensetzung der Kom¬
mission bestritt . Die Sozialdemokaten protestietten laut , als
er behauptete , Dr . Liebknecht habe seine Partei mit seinen Ent¬
hüllungen schwer hineingekegt. Der Fortschrittler Gothein fand
wohl den rechten Standpuntt : Es war berechtigt, aber nicht
klug , daß die Regierung nicht Liebknecht in die Kommission lich
bei der ja doch nichts herauskomme. Der ständige Redner der

Reichspartei , Herr von Vamp, sieht in der ganzen Kruppaffäre
eine Bagatelle .

Der Sozialdemokrat Rosk« ist pflichtgemäß anderer An¬

sicht. Schiffers Rede scheint ihm der Beginn eines Kampfes .
Wer kriegt die Krupp 'schen Wahlgelder ? ruft er und eine so--

zialdemokratenreine Rüstungskommission ist für ihn eine Der -

tuschungskommiffic . n. In dieser Tonatt geht «s weiter .
Die lebhaften „Hört ! Hört ?" der Sozialdemokraten könne«

die Bürgerlichen schon nicht mehr reizen. Der Borwurf gegen
alles , was Krupp heißt , trifft die Kollegen, die alle Wortmel¬

dungen zurückgezogen haben , fast schon auf dem Bahnhof , und
die Weihnachtswünfche des Präsidenten , werden viele Abgeord¬
nete erst im amtlichen Stenogramm erreichen. Ferien bis zn«
13. Januar ! Wer von dem ganzen Haufe atmete nach fast
zehnstündiger Sitzung nicht auf ?

Einige Aufklärungen über den Mehr¬
beitrag.

Von Ministerialrat E . Zimmermann -Karleruhe .
(Unber . Nachdr. verb .)

Vor zwei und einhalb Jahren kam nach vielen Kommissions- und

Plenarberatungen im Reichstag das Zuwachssteuergesetz zustande,
das den Steuerpflichtigen und den Behörden reichlichen Verdruß und

Mühe , dem Reich aber nur einen geringen Ettrag erbrächte , bis das

Reich im Gesetz vom 3. Juli d. Fs . über Aend'
erungen im Finanz¬

wesen auf feinen Anteil an der Steuer verzichtete. In welch kurzer
Zeit wurde dagegen der Wehrbeitrag , der dem Reich eine Milliarde

ten , wenn er nicht mehr mir allein gehört? Bis jetzt war 's
mir immer , wenn ich in dm Garten kam . datz mich jede Blume
fteundlich grüßt und „Vater " zu imr sagt. Und wenn das ein¬
mal nicht mehr fein täte , ich könM es nicht mehr aushalten ,
das war für mich der Tod. Sehen Sie , und da Hab ich mir heut
in der Früh , wie die Majestät in den Garten gekommen ist.
einen Anlauf genommen und Hab sie gebeten, sie soll mich allein
lassen . Alles Hab ich ihr gesagt, was ich auf dem Herzen gehabt
Hab , und denken Sie ! — da hat sie so ein bitzl gelach und hat
mir die Hand gegeben — denke« Sie ! — und hat gesagt : „Ist
recht . Rietschl! Ich verstehe Dich. Was man so lieb h -tt , will
man allein haben ." Ich kan « Ihnen -- ar nicht sagen, wie glück¬
lich ich jetzt bin ! Meine liebe , liebe Sonne dort oben und ich,
wir zwei helfen zusammen wie bisher und brauchen niemanden
anderen ! "

Und der Alte ttcherte glücklich vor sich hin und seine Augen
glänzten , als hätte sich feine Freundin , die liebe , liebe Sonne
fdlbst darin verfangen , und . auf feinem faltigen Wangen lag
ein so frisches Rot wie von Apfelblüten .

„Na , da beglückwünsche ich Sie von Herzen . Herr R ' etschl!
Das ist ein großes Zeichen von Vettrau -n der Maiestät !" faote
der Forstmeister und sckwttette dem Alten die Hand. Und das¬
selbe taten die beiden Frauen .

Riet 'ch ? nickte nnr zu fede -n der ehrenden '.' " d herzliche "
Worie und meinte dann : „Ja , das ist heute ein Tagl So
schöne Ostern habe ich noch nie gehabt."

„Ob es , wohl heute einen Menschen in Wien gibt , der über
die erkämpfte Freiheit ein so tiefes , echtes Eli '

ck empfindet , als
unser lieber , alter Rietschl darüber , daß er ohne Hilfe arbeiten
darf und kann?" faste im Weitergehen die Forstmeisterin .

And ihr Gemahl antwortete darauf : „Ich glaube nicht.
Denn das tieffte Glück heftet sich nur immer an das . was man
sich allein errungen hat , wozu man keinen Menschen ge¬
braucht hat ."

Plaudernd saßen die drei noch ein Stöndlein in der Laube
über dem Strom „ an der eben die Knospen aufgegangen waren
und flaumige Blättchen ins Licht der im Westen sinkenden

, Sonne streckten. Eine weiche Lust strich vom Earten h 'r und
trug eine Welle herbsüßen . Duftes mit sich . Und auf einmal
begann drunten auf der Straße einer ein Lied zu fingen : „Es
steht ein Baum im Odenwald , der hat viel grüne Aest !"

Anna fuhr auf , und das Herz blieb ihr für einen Augen¬
blick in der Brust stehen . Aber die Stimme war nicht die des
Geliebten . Ern Bursche , der jedenfalls öfters das Leiblied
Fritz Schiebers gehört und sich gemertt hatte , sang es ftoh in
den Abend hinein , der nun seine Purpursegel aufspannte und
der Sonne nachzog , die groß und leuchtend hinter den Wald -
bcrgen des Westens zur Ruhe gegangen war .

Run nahm Anna Abschied vpn Onkel und Tante . Er be¬
gleitete sie noch bis zum Strom , wo Florl schon mit dem Kahne
auf sie wattete .

Am Fenster seines Zimmers stand der Schiffmeister Mau -
racher und -sah auf den S :rom hinaus . Als er den , Kahn mit
Anna erkannte , ging es wie ein stilles Elück über fein Gesicht.
Er hatte sich so einsam gefühlt den ganzen langen , langen Nach¬
mittag , und sehnsüchtig hatte er nach dem Kahn ausgespäht .
Nun faltete er wie einer , der von einer großen Qual erlöst
wird , die Hände und a '-mete tief auf . Die Hand auf das Herz
geprctzt , ging er in das Speisezimmer, wo schon der Abendttsch

^ gedeckt war und nur auf Anna harrte .
(Fottsetzung folgt.). ^ **



TÄK 2 ßavische Presse « Mittagbla« . Samstag , den tt . Dez. » W. Nr7Ä8A ^
«bringen soll, im Reichstag angenommen ! Es fehlte zwar nicht an !
ernsten Meinungsverschiedenheiten und über eine groge Anzahl von
Lbänderungsverträgen mutzte beraten werden . Aber die durch die
Zenttnarfeiern gehobene Stimmung , die Ueberzeugung. daß in den
ernsten» kriegdrohenden Zeiten zur Erhaltung und Stärkung der
Wehrkraft de- Volkes ein außerordentliches Opfer nötig ist, und der
starke Wille aller beteiligten Faktoren , das Gesetz zustande zu drm -
gen, halfen die zahlreichen Schwierigkeiten überwinden und führtenbald zu einer Einigung . Man war sich bewußt , daß man für die
einmalige Abgabe vaterländischen Charakters vor allen Dingen eine
möglichst groß« Vereinfachung der Vorschriften und des Verwaltungs -
Verfahrens erstreben müsse, selbst wenn dabei der Grundsatz de :
Gleichmäßigkeit der Belastung nicht so vcllkommen zur Durchführung
gebracht werde, wie er bei einem für die Dauer bestimmter Steuer -
gesetze erforderlich wäre . Der Reichstag war so mit dem Regierungs -
entwarf darin einverstanden , daß für die Heranziehung der Ein¬
kommen zum Wehrbeitrag die bestehenden Veranlagungen der Pflich¬tigen zur Landeseinkommensteuer maßgebend fein sollten, wiewohl die
Veranlagungen in den einzelnen Bundesstaaten wegen der Ver¬
schiedenheit der Einkommensteuergesetze »icht aus gleichmäßigenGrundlagen beruhen , auch regelmäßig nicht auf den Stand der Ein -
kommenverhältnisse am Stichtag , d. h. am 81. Dezember 1913 ge¬gründet find . Wenn daraus auch eine Mehrbelastung der Angehöri»
gen einzelner Bondesstaaten herausgerechnet werden kan«, so wird
doch nicht außer Acht gelassen werden dürfen , daß die Aufstellung be¬
sonderer Grundsätze über die Veranlagung der Einkommen das Zu¬standekommen des Wehrbeitragsgesetzes aufs äußerste gefährdethätte und daß , wenn die Pflichtigen eigens für den Wehrbeitrag mit
ihre » Einkommen nach den Eiukommensverhältnisien am 81. Dezem¬ber 1913 veranlagt wettxn müßte«, das veranlagungsgeschäft außer¬ordentlich erschwert oder gar unausführbar werden . Da dar zurLandessteuer ftstgestelltc Nnkommen nur insoweit, als es 5 v. H.des beitragspflichtige » Vermögens übersteigt , (also nur das in¬fundierte Einkommen) zum Wehrbeitrag beigezogen wird und in¬
folgedessen der weitaus größte Teil der Einkommen beitragsfreibleibt , haben die bestehenden Ungleichheiten in der Veranlagung derEinkommen nur eine untergeordnete Bedeutung und werden deshalbi» Kauf genommen werden müssen .Die hauptsächlichsten Schwierigkeiten werden erwachsen aus der
Veranlagung des Grundvermögens . Um eine Ueberlastung der Land¬wirtschaft in den Landesteilen z» verhüten » in denen wegen starkerNachfrage oder aus anderen Gründen der Verkehrswert oder derSteuerwert des Grundstücks den Ertragswert übersteigt , hat man im
Gesetzentwurf die Heranziehung der landwirtschaftlichen Grundstückenach ihrem Ertragswert vorgesehen. Die Kommission des Reichstagshat , um eine Bevorzugung der Landwirtschaft nicht aufkommen zulassen, die Veranlagung nach dem Ertragswerl auch für bebaute ,Wohn - oder gewerblichen Zwecken dienend« Grundstücke unter derBedingung zugelassen , daß deren Bebauung und Benutzung der orts¬üblichen Bebauung und Benutzung entspriD . Solche Sondervorschrif¬ten find «ine reiche Grelle von Zweifelsftagen und von DifferenzenMischen Pflichtigen und Steuerbehörden . Welche Grundstücke müs¬sen danach von vornherein nach dem Berkehrswert veranlagt werden,welche Grundstückenach dem Ertragswert und nur , wenn es besondersbeantragt wird , nach dem Verkehrswert ? Ist ein landwirtschaftlichgenütztes oder nur vorübergehend brachliegendes Gelände in der Näheeiner Stadt noch dauernd landwirtschaftlichen Zwecken gewidmet odermutz es als Baugelände nach dem Derkehrswert unter allen Um¬ständen besteuert werden? Die Zweifel werden auch durch § 24 derbundesrätlichen Ausführungsbestimmungen nicht vollständig besei¬tigt , da es nicht leicht zu entscheiden ist , wann und wo der gemein«Wert eines Grundstücks schon gegenwärtig durch dessen Lage als Bau¬land bestimmt ist, oder bei welchem Gelände die Lage , die Beschaffen¬heit , der Erwerbsprri » »der die Belastung schon erkennen lassen, daßdas Grundstück in absehbarer Zeit anderen als landwirtschaftlichenZwecken dienen werde. Die gesetzgeberische Absicht ging wohl dahin ,das baureife Gelände , di« Spekulationsgrundstücke von der Begün¬stigung auszunehmen . Damr wird leicht eine Meinungsverfchieden -.heit darüber entstehen, ob ein Grundstück , das Wohn - oder gewerb¬lichen Zwecken dient , ortsüblich bebaut und genützt ist, ob dazu z. B

S
chon ein Lagerhaus genügt, oh den Voraussetzungen schon ein etn»äches zweistöckiges Wohnhaus genügt und nicht vielmehr eine vier¬ter fünfstöckige Mietskaserne der Ortsübung entspräche.Wie oft wrrden nun aber die Ansichten der Pflichtigen und derDeranlagungsbehörden über de» Wert de» Grundstück» auseinander¬gehen? Man kan» ja nicht so selten die Wahrnehmung machen, daßamtliche Schätzungskommissionen die über eine reiche Erfahrung ver¬fügen, und gewissenhaft ihre Gutachten abgeben, bei Bewertung einerGebäudes usw. verschiedener Meinung sind . Um wtevielmehr werdendie Schätzungen von einander abweichen, wenn der eine im Interessean einer niedrige « Veranlagung hat , während der anbere glaubt ,möglichst hoch schätzen zu sollen. Für die Schätzungen kommen ebeneine große Anzahl von llmsüinde in Betracht , deren Tragweite undGinfluß auf den wirklichen Wert verschiede « gewürdigt werden kann.Ob der Ertragswert oder der Derkehrswert eines Grundstücks leichteroder vielmehr weniger schwer festgestellt werden kann, wird kaum zuentscheiden sein. Bei manchen Grundstücken kann der Pacht - oderMietszin », oder der Erwerdspreis aus neuester Zeit ein« Grundlageabgeben, aber auch hier werden wieder Umstände vorliegen können,die für «ine anderweitige Schätzung der Grundstücke sprechen . Insehr vielen Fälle « werden nur dürftige Anhaltspunkte vorhanden seinund eine Vergleichung mit anderen Grundstücken nur in der Weisemöglich sein , daß die noch vorhandenen Unterschiede in de« Be-wertungsm erkmalen , z. B . verschiedener Alter der Gebäude , günstigereLage des eine« Grundstücks gegenüber dem anderen besonders berück¬sichtigt und geschätzt werden. Wo , wie im Großherzogtum Baden , dieklassifizierten landwirtschaftlichen Grundstücke zur Vermögenssteuermit einem Wert veranlagt stnd , der im allgemeinen dem Ertragswertentfprichtund der Wert der übrigen Grundstücke deren VerkehrswertI nahekommt , werden sich die Schwierigkeiten dadurch verringern lassen, daß der Eteuerwert fatiert und der Veranlagung zum Wehrbeitrag zu Grunde gelegt wird .Di« Betriebsvermögen werden in der Regel nach dem Wert , der. in der Bilanz des letzten Jahres , d. h . des Jahres 1913 festgestellt ist,zum Wehrbeitrag beigezogen werden. Schwierigkeiten können dabeivielleicht entstehe«, wenn nach der Ansicht der Veranlagungsbehör -. den überreichlich abgefchrieben worden ist. In solchen Fällen wird' die Deranlagung nach einer richtiggestellten Bilanz erfolgen . Un¬benommen ist es dem Betriebsunternehmer , sein Vermögen nach demWert und Stand aus 31. Dezember 1913 in der VermögenserNärung«nzugeben und dazu wird er namentlich dann Veranlassung habenwenn er seinen Betrieb seit dem Tag , auf den die letzte Bilanz ge¬igen ist, stark eingeschräntt hat oder wenn seine Eeschäftsschuldenweit mehr als die Aktiven zugenommen haben .

Zn dem Vermögen, wie es in der Bilanz erscheint, ist auch derErtrag des Betriebsunternehmen » im verflossenen Bilanzjahr ent¬halten . Da das Kapitalvermögen nur mit dem Kapitalwert , alsoohne die laufenden Zinsen beitragspflichtig ist, könnt« die Frageaufgeworfen werden, ob der Unternehmer nicht auch den Gefchäfts-gewiun de» letzten Geschäftsjahres von dem bilanzmäßigen Wert desBetriebsvermögens in Abzug bringen darf . Die Frage ist in Klebereinstimmung mit der Rechtsprechung in Vermögenssteuersachen zu ver«einen , da der Eeschästsgewinn, solange nicht entsprechende Der«rögensteile , bares Geld usw. au » dem ^Betriebsvermögen

das in der Bilanz nicht enthaltene Vermögen nicht der Stand amj
Bilanztage , sondern der vom 31 . Dezember 1913 maßgebend sein soll .

Verhältnismäßig glatt wird stch voraussichtlich die Veranlagung
de» Kapitalvermögens abwickeln . All« Reichsinländer mit Aus¬
nahme derer , die schon vor dem 1 . Januar 1912 ihren ständigen Auf¬
enthalt außerhalb des Deutschen Reiches genommen und ihren Wohn¬
sitz im Deutschen Reiche abgegeben haben , haben ihren vollen Kapital -
befitz zu versteuern, mögen sie auch das Vermögen in ausländischen
Papieren angelegt und die Papiere selbst im Ausland deponiert
haben . Das Kapitalvermögen haben sie in der VermögenserNärung
nach der vorgedruckten Anweisung anzugeben . Die Staatsschuldver¬
schreibungen, Kommunalobligationen , Pfandbriefe usw. find mit
ihrem vollen Kurswert , der am 31 . Dezember 1913 notiert ist, in
Rechnung zu stellen, wobei übrigens eine Abrundung der Kurse durch
Außerachtlassung der Zehntelbeträge nicht zulässig ist . Bei Dividen--
denpapieren kann am Kurswert der Betrag in Abzug gebracht wer¬
den, welcher für dir feit Auszahlung des letzten Gewinnes abgelau¬
fene Zeit dem letztmalig verteilten Gewinn entspricht. Wie z. B.
auf eine Aktie, welche am 31. Dezember 1913 einen Kurswert von
2000 Ji hat nach dem Generalverfammlungsbefchluß von März auf 1.
April 1913 für das mit dem Kalenderjahr zusammenfallende Geschäfts¬
jahr 1912 eine Dividend« von 12% , also von 120 Mark ausbezahlt
wurde, so darf am Wert von 2000 Mark der Betrag von SV Mark
abgezogen rreü >en. Nach ß 38 der Ausführungsbestimmnngen sollen
die Wertpapiere , an deren Kurswert ein solcher Abzug vorgenommen
wird , nach Stückzahl oder Nennbetrag und Gattung in der Vermö¬
genserklärung (oder auf einem besonderen Blatt ) besonders bezeichnet
werden.

Daß auch die Aktiengesellschaft zum Wehrbeitrag herangezogen
werden, hat vielfach die Meinung hervorgerufen , es würden die
Aktionäre doppelt belastet. Eine solche Doppelbesteuerung ist in¬
dessen dadurch vermieden worden, daß nur die bilanzmäßigen Reserve¬
konten und Gewinnvorträge als beitragspflichtig erklärt stnd .

Auch begehen noch in weiten Kreisen Zweifel über die Beitrags -
pflichtigkeit der Wohnungseinrichtung , Kunstwerke, Bibliotheken ,
wenngleich in § 7 solche Mobilien ausdrücklich beitragsftei erklärt
worden find.

Weiter ist nicht allgemein bekannt, dah die Vermögen bis zu
30000 Mark einschließlich frei find, wenn der Vermögensbefitzer ei«
Einkommen von nicht mehr als 4000 Mark hat . und daß die Bri -
tragsftethrit sogar für Vermöge« bis zu 50000 Mark einschließlich
gewährt ist, wenn das Einkommen des Vermögensinhaber » 2000 Mark
nicht übersteigt. Dadurch stnd namentlich auf die Vermögensein -
künfte angewiesene Witwen in weitem Maße vor der Verpflichtung
der Beitragsleipung verschont .

Die Kommentare zum Wehrbeitragegesetz von Fernow , Dr . Rhein¬
strom und von Zimmermann (dem Verfasser dieses Artikel»), dienen
den Interessenten dazu, sich über die hauptsächlichsten Zweifelsftagen ,
die bei den Veranlagungen auftauchen , näheren Aufschluß zu ver-
chafftn.

Wenn so die Deranlagung zum Wehrbeitrag für die Beteilig¬
ten und die Deranlagungsbehörden manche Weiterungen bringen , so
werde«, wie bei dem patriotischen Zweck des Wehrbeitrags zu hof¬
fen ist, die Beitragspflichtigen kleinere Differenzen mit der Ver-
anlagungsbehörd « nicht in rechthaberischer Weift verfolgen . Sie
werden dies umso weniger tun , al » die Veranlagungen zum Wehr¬
beitrag die Grundlage bilden für die späteren Veranlagungen zur
Vermögenszuwachssteuer (Besitzsteuer ) und zu niedrig « Veranlagun¬
gen zum Wehrbeitrag einen steuerbaren Vermögenszuwachs ergeben
könnten, wenn auch ein solcher in Wirklichkeit nicht vorhanden ist.
Die hohen, auf Hinterziehung gesetzten Strafen und andererseits der
zugesicherte Eeneralpardon für frühere falsche Angaben werden weiter
zu richtigen Vermögenserklärungen das ihrige beitragen .

Möge ei« Jeder das ßeinige dazu tun , daß der Weh-rbÄtrag dem
Reich die erforderlichen Mittel bringt und nicht noch wMre L
dem Volke auferlegt werden müssen .

- - » w» vvm » 'v »** ivvvw »HtVJJHl QU$ :
Geschieden find, eben einen Bestandteil des Betriebsvermögensbildetder in dem Geschäftsbetrieb mit arbeitet.

Zu erwähnen ist, daß nach § 27 Abs. 2 der Ausführungsbestim
uungen als im Betrieb angelegt alles Vermögen gelten soll , auf
pelches sich di« Durchführung und die Bilanz erstreckt, jodatz nur für

Sozialisten versuchten dann die Abstimmung zu Meinten , tnbm fft
beim Namensaufruf jedesmal im Chor antwortete «. Dabei kam w
zwischen der Majorität und den Sozialisten zu Zusammenstöße» nfc
tätliche» Beleidigungen . Der Präsident un terbra ch ftrfolgedesft» kfaj
Sitznng.

Als sich diefekbe« Vorfälle hei der Medeeeröffnnng der Sitz«, ,
durch den Bizepräfidenten Aleffie wiederholte «, wurde die Sitz« »
aufgehoben. Die Sozialdemokraten stimmten die Arbeiterhpmne an

'
die andere « Deputierten protestierten gegen da» Benehme» dos Sozia*
l' sten.

Sefaie « .
LärmendeKnndgebnn - e,vanK » « » e« .

— Brüssel . 12. Dez . (Tel .) Z « der heutige » Sitzung der!
Kammer beantragte der Ministerpräsident die Da »« der
Sitzungen zn verlängern , um das Schnkgefetz «och »or Renjahr !
zu erledigen .

Die Oppofitio « erhob heftigen Widerspruch und droht , mit
Obstruktion , was gegen Schluß der Sitzung zu lärmende , jUafe . :
gedungen führte , und die Abstimmung über den ministeriellen !
Antrag »«möglich machte . Die nächste Sitzung findet « st in ;
der kommenden Woche statt .

Cages-Rundschau .
Deutsches Reich .

*=> Dresden , 12. Dez. (Tel .) Der Kriegsmiuister von Haufe«
beging heute sein fünfzigjähriges attives Dienstjubiläu « . Aus diesem
Anlaß fuhren der König und die Prinzen beim Kriegsmimster vor ,
um ihm ihre Glückwünsche auszusprechen. Der König ernannte den
Jubilar zum Chef des jüngsten Regiments der sächsischen und der
deutschen Armee, des Infanterieregiments Nr. 182 in Freiberg
(Sachsen).

----- Breme«, 12 . Dez . (Tel .) Da» Schulschiff de, deutschen Schub
schiffverein „Prinzeß Eitel Friedrich" ist am 11 . Dezember wohlbehal¬
ten in San Thomas «ingetrosfen . Es segelt am 30 . Dezember nach
Kingston weiter .

Di « Stärk « der Reichstngsfrakirsne «.
!--- Berlin , 12 . Dez. Rach dem zuletzt ausgegebenen Mitglieder

Verzeichnis de» Reichstags stellt sich die Stärk « der verschiedenen
Reichstagssraktionrn folgendermaßen dar :

Sozialdemot . at .« lio ; Zentrum 88 ; Rationalliberal « 46 ; Kon¬
servative 43 ; Boltspartei 43 ; Polen 18 ; Reichspartei 12 ; Elsaß-
Lothringer Gruppe 9 ; Wirtschaftliche Bereinigung 7 ; Welsen S ; Re-
sormpartri 3 ; Wilde 8.

Erledigt find zurzeit 5 Mandate (Leobschütz, Rosenberg , Offen
bürg , Jerichow und Köln -Land) .

Seit dem Zusammentritt des Reichstages haben bis jetzt 24 Ersatz ,
wählen stattgefunden , und zwar 15 infolge des Todes des bisherigen
Inhaber » (Träger , Backmeter, Dr . Will -Schlettstadt . v. Normann ,Förster, Will -Stolp , Dr . Schädler , v . Kaphengst, Frhr . v . Thüneftld )
Frhr . v . Malftn , Kaden, Graf o . Kanitz, Kohl , Dr . Lender und BMl )
5 infolge Mandatsniederlegung (Frhr . o . HertUng , Dr . Becker-Köln
Roeren , Dr . Kämpf und v. Kelem) , 4 infolge Ungültigkeitserklärung
(Pauli -Hagenow , o . Ocrtzen , Vietmeyer und v . Kröcher) .

Oefterreich -Unaar».
Aus der österreichische « Delegation .

s= Wien , 12 . Dez . (Tel .) In der österreichische» Delegation er¬
klärte der Delegierte Rosner (Pole ) , sowohl in der Annexionskrise
wie in der Balkankrjft habe der ganze Lärm im Grunde nicht Oester
reich - llngarn , sondern dem Deutschen Reich « gegolten. Das Bündnis
der Monarchie müsse einen solchen Inhalt erhalten , der in erster Linie
dem Interesse der M -narchie entspreche . Eine Annäherung an Frank,
reich entspreche dem nationalen Gefühl der Polen , die die Ueberzeu
gung Hütten , daß sich das nationale Interesse Frankreichs mit dem
wohlverstandenen Interesse Oesterreich-Ungarns vollständig decke .

HerrenhausmitgliÄ Frhr . ». Parish (konservativer Großgrund ,
besitze : ) begrüßte insbesondere die Besserung de» Verhältnisse , zwi¬
schen Deutschland und England . Die Angriffe auf Oesterreich-Ungarnin den letzten fünf Jahren seren doch nichts anderes gewesen als
Flankenangrisse au ‘ das verbündete Deutschland. Der Redner be
fürchtet, daß die im letzten Krieg bewiesen« Echlagsertigkeit der serbi¬
schen Armee dort zu einer llrberschätzung der eigenen Kraft führen
könne , was vielleicht eine außerordentliche Antwort Oesterreich-
Ungarns erfordern würde.

Italien .
Lärmszen « » in der Deputiertenkammer .

~ Rom, 12. Dez. (Tel .) Die Kammer beschäftigte sich heute mit
den Vorschlägen der Wahlpriffaugskommtsfiou über die Wahl im
ersten römischen Wahlkreis . Nachdem zahlreiche Reden darüber ge¬
halten wurden , bestimmte der Präsident , daß man zur nameutlichen
Abstimmung übe: eine" sozialdemokratischen Vorschlag, die Wahl von
neuem an die Kommission zurückzuve-rweisen , schreite .

Darauf bat der Sozialist Turoti abermal » um das Wort , was
ihm der Präsident abjchlug. da die Abstimmung im Sange fti . Die

Kadische Chronik.
N Karlsruhe , is . Dez. Die Mitglieder der Badische«

Landwirtschastskammer. Th . Heinrich Stall i» Meckesheim
und Freiherr von Stotzinge» haben Lei der Kammer einen
Antrag eingebracht auf Schaffung einer Ausstellung von
altertümlichen landwirtschaftliche» Geräte «. Der Vorstand
der Kammer hat dieftm Zwecke bereit « einen Betrag von
500 Mark in beit Voranschlag eingestellt und will mit der
Regierung wegen Ueberlastung eines Raumes , vielleicht im
neuen Landesgewerbemuseum , in Verbindung trete «.

V. Forchhei« (b. Karlsruhe ) , 18. Dez. In der Rächt vom
Mittwoch auf Donnerstag kam es zwischen jungen Burschen zu
einer schweren Schlägerei , wobei der in den 20er Jahren
stehende Karl Bnrkardt , Sohn des Schreinermeisters Ludwig
Burkhardt hier von dem gleichaltrigen Franz Schröder einen
lebensgefährliche« Stich in den Kopf erhielt , an dessen Folgen
der Schwerverletzte im Karlsruher Krankenhaus starb . Der,
Täter wurde verhaftet .

A Jttlingen (A. Typingen ) , 13. Dez. Der 17jährige Sohn
des Landwirts Grüner stürme von der oberen Scheune auf die
Teau « und erlitt so schwere Verletzungen , daß an dem Auf¬
kommen des Verunglückten gezweifen wird .

Ö Oetighei » (b. Pforzheim ), 13. Dez. Vorgestern abend
überfiel der Erdarbeiter die 74jährige Margarete Jordan , in
deren Haus er mit Wasserleitungsarbeiten beschäftigt war, ,
würgte die Fra « und ranbte 215 Mark , mit denen er das Weite
suchte. Er wurde von der Polizei verfolgt und festgenommen.

a. Mosbach , 13. Dez. Die Kinder der Frau Marie Breitin -
ger m Lohrbach schwebten in großer Lebensgefahr . I » dem
Zimmer , in welchem stch die Kinder aufhielten , hatten sich
nasses Holz und Kleider , die in der Nähe de» Ofen» trockneten, -
entzündet und das Zimmer vollständig mit Rauch gefüllt . Leute '
bemerkten den aus dem Zimmer dringenden Rauch und konnten,
noch rechtzeitig die 3 Kinder im Alter von 2 bis 7 Jahren vor !
dem Erstickungstod retten .

« Hnndhei« (A. Wertheim ), 13. Dez. Die Famike eines
Waldhüters von hier wurde gestern dadurch in großes Leid ver. !
setzt, daß dem 11jährigen Eöhnchen beim Spiel mit seinen !
Kameraden ein Bein am Knöchel von der Futterschnekdmafchine!
abgeschnitte» wurde. Das unglückliche Kind mußte sofort in
das Spital nach Wertheim überführt werden . . I

# Obertsrot (A. Gernsbach), 13. Dez. Zu Gunsten der !
Witwe und der 7 unmündigen Kinder des beim Kirchennentan
verunglückten Franz Kessel haben unsere Gemeinden eine Samm¬
lung veranstaltet , die 200 Mark ergab. ,

f . Lahr , 13. Dez. Gestern mittag ereignete sich auf dem >
Hofe der Firma Albert Nestler, MaßstabftMik hier, «in
schwerer Unglücksfall, indem beim .Abladen von Baumstämmen
ein solcher dem Arbeiter Th . Kindle so unglücklich auf die Brust
fiel, daß er schwere innere Verletzungen davontrug und in
seine Wohnung verbracht werden mußte . ;

: ! : Freiburg , 13. Dez. Die Handwerkskammer Kreibmca»
beschloß in ihrer letzten Sitzung, die Karlsruß « _
ausftellung 1915 in jeder Weise zu fordern und i» neuen ,
Haushaltsplan entsprechende Mittel vorzuschen zur Gewäh¬
rung von Beihilfen an jene Handwerker im Freiburger Kam - !
merbezrrk, welche stch an der Ausstellung beteiligen . — Die »
Handwerkskammer behandelte dann weiter einen Ersetzest- !
wurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und sprach !
stch hierbei im allgemeinen für die Gewährvng einer vier - '
stündigen Verkaufszeit aus , die aber überall nicht über 3 Uhr !
nachmittags ausgedehnt werden soll. Das Konditorgewerbe '

soll jedoch besonders berücksichtigt werden. .
) ( Schweighof (A. Müllheim ) . 13. Dez. « ei der vtrg «

meisterwahl wurde Gustav Leistnger gewählt .
II . Triberg , 12 . Dez . Während hier die »ach einer Bauzeit von '

nur einigen Monaten so rasch vollendet« und zur ZnftiÄ »enheit ar - !
beitende städtische Gasfabrik auch dem „kleinen Mann " dient fät Licht
und Kraft , Haus , Gewerbe und Küche , hat unser mit zahlreichen !
Aggregaten arbeitendes städtische» Elektrizitätswerk den gebotenen .
Anschluß an das Kraftwerk Lanfenbnrg nicht versäumt . Bereit » ziehe«
stch von dort über den Hotzenwall> an de» Sobenfee nnd in« Hegau,
ins Wutachtal und nach der Baar , und von dort nach Billinge «, St
Georgen und ball » hierher , dann aber auch schon nach Württemberg
die Hochspannungsleitungen gleich de« Retz einer Riesenspinne . In -
Schramberg ist es der Großbetrieb der Lhrenfabrik Junghans . in Ml - ,
lingen und Schwenningen find es di« städtischen Elektrizitätswerke ,
die Kraft von Laufenburg — bi» zur Bollendung des dortig » , SO 000 ,
Pferdestärken -Werkes — von anderen großen Rheinzentrale « nehmen» J
wobei sich die stadteigenen Werk« aber trotzdem bester Prosperität er- ‘
freuen . Dem räumlich ?o weit ausgedehnten Amtsbezirk Billinge «, mit !
seinem weitsichtigen Er . Oderamtmann Bauer an der Spitze, « ar e« (
Vorbehalten, für mehrere Gemeinden , vornehmlich de» Hinter - -
Villinger Bezirks, nach jahrelanger Vorarbeit einen »Stron « erbands - ;
bejirf “ ins Leben zu rufen . Dir beiden Gemeinden Dauchingen und ;
Mönchweiler werden zunächst an das Laufendurgor Netz angeschloffen ^und erhalten schon im Frühjahr Strom zu Licht und Kraft und ihnen ,
folgen mehrere andere , insgesamt wohl an di« 14. Di« Gemeinden !
erstellen Transformatorenhaus und Ortsnetz auf ihre Kosten, springen ;
auch da und dort helkend mit Mittel « bei Einrichtung der Hau«- !
leitungen , Motvrenbezug usw. ein «M» wirken so nach jeder Sette bi » !
vorbildlich. !

Furtwangrn , 13. Dez. Fünf Pfründner des Krmcken- ;
Hauses gewannen mit einem Las der lleberlinger Münster »
banlotterie den Betrag von 18 000 Mark . Zwei Franen
haben einen Anteil miteinander , zwei weitere Frauen »nd
ein Mann dis anderen drei Anteile .

Konftaaz , 13 . Dez . Oberbürgermeister Dr . Weber ist .
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" 'E . 0 ^ MittagSkatt. Samstag, den 13. Dez. 1813.

atu konnte . Er hat vorgestern die 1. Stadtratssitzung ge¬
leitet . _

Die Verlängerung des DotationSgefetzeS .
' - !- Karlsruhe , 13. Dez. Der gestern der Zweiten Kam¬
mer vorgelegte Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering -
brsoldeter Pfarrer aus Staatsmittel « bestimmt , daß die Vor¬

schriften des Pfarraufbefferungsgesetzes vom 18. Mai 1899,
deren Geltungsdauer durch das Gesetz vom 18. Juli 1908 bis

zum Ende des Jahres 1911 verlängert worden war , bis zum
Ablauf des Jahres 1924 in Geltung zu bleiben habe .

Aus der Begründung zu dem Gesetzentwurf ist zu ent¬
nehmen , daß weder die evangelische noch auch die katholische
>Kirche in der Lage ist , den Aufwand für die seit dem Jahre
1909 zwar aufgebesserten , aber immer noch sehr bescheidenen
,Pfarrbcsoldungen aus eigenen Mitteln zu bestreiten , wenn
die bisherigen Zuschüsse aus der Staatskasse mit 30000 Mk .
für die evangelischen und 35000 Mk . für die katholischen
Pfarrer zurückgezogen oder ermähigt werden . Wenn auch
die seit dem Jahre 1892 eingeführte allgemeine Kirchensteuer
sich durchaus günstig entwickelt hat und eine steigende Ten¬
denz zeigt , so würden ihre Erträgnisse , selbst wenn die
Steuersätze bis zu der staatlich zulässigen Höchstgrenze ge¬
steigert werden sollten , wogegen bei beiden Kirchen aber der¬
malen b« echtigte Bedenken bestehen , vorerst nicht ausreichen ,
um neben den Aufwendungen für die sonstigen kirchlichen Be¬
dürfnisse die staatlichen Zuschüsse entbehrlich zu machen . Die
Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes «m weitere
18 Jahre entspricht einem von beiden Kirchen übereinstim¬
mend vorgetragenen Wunsche und rechtfertigt sich aus dem
Gesichtspunkt , daß jedenfalls noch eine längere Zett notwen¬
dig ist, um die allgemeine Kirchensteuer so auszubauen , daß
die Staatszuschüfse ohne Schädigung der Kirchen zurückge¬
zogen werden können . Die Kirchen werden zunächst darauf
bedacht fein müssen , die Pfarrbesoldungen aus eine Höhe zu
dringen , die der Stellung der Geistlichen und den Gehalts¬
bezügen der Beamten mit gleichwertiger Vorbildung etwa
entspricht . Erst dann werden fie dazu übergehen können , das
alljährlich wachsende Erttägnis der Landeskirchenfteuern zur
allmählichen Deckung der bisher durch Staatszuschüsse ge¬
leisteten Deittäge zu verwenden . Das Ziel mutz fein , durch
Ausnützung des Besteuerungsrechts bis zur gesetzliche« Höchst¬
grenze und , wenn nöttg , durch ' Erweiterung des kirchlichen
Besteuerungsrechts den Beharrungszustand bei den Pfarr -
besoldungen zu erreichen und dann für den Ersatz der Staats¬
zuschüsse durch kirchliche Steuermittel besorgt zu sein . Dabei
soll aber jede Ueberstürzung , die das Interesse der Kirchen
gefährden könnte , vermieden werden . Blä : j

Die Gewerbeschulpflicht weiblicher Arbeiter .
Jb Karlsruhe , 13 . Dez . Das Grotzh . Landesgewerbeamt

hat , im Hinblick auf die Erfordernisse , die sich aus der Hand¬
werkergesetzgebung ergeben , den Städten mit Gewerbeschulen
uahegelegt , den Eewerbe '

chulzwang für weibliche Arbeiter ein -
zuführen . In größeren Städten , in denen besondere Klassen für
Schülerinnen gebildet werden , wird das , so hat sich der Ver¬
band der mittleren Städte in seiner letzten Ausschutzsitzung ge«
äußert , wohl zweckmäßig sein . In kleineren dagegen , in denen
die Mädchen mit den Knaben gemeinsam unterrichtet werden
müßten , erheben sich schwerwiegende Bedenken . Der Ausschutz
des Verbandes der mittleren Städte Badens hat deshalb be¬
schlossen , bei dem Grotzh . Landesgewerbeamt die Frage anzu¬
regen , ob nicht für diese Städte ein weiterer Aushau der fast
überall vorhandenen Frauenarbeits ' chule zwrckmätziger wäre ,
etwa in der Weise , daß ein Gewerbelehrer an diesen im Neben¬
amt den durch die Lehrerin nicht erteilenden Unterricht
etteilen würde . '

Der Voranschlag der Bad Landwirtschastskammer .
# Karlsruhe , 13. Dez. Der Voranschlag der Badische« Land-

« irtschaftslammer für das Jahr 1914, der vom Vorstande der 8.
ordentlichen Volksversammlung der Kammer vorgelegt werden wird ,
ist in Druck erschienen. Darnach betragen die Einnahmen 234 4SÜ JL.
Diese setzen sich zusammen aus dem allgemeinen Staatszufchuffe von
35000 JL, andere Staatszuschüsse aus Titel XVI des Staatsvoran¬
schlages 84 000 «4t (Voranschlag für 1913 : 38 000 JL . Tatsächliche
Einnahmen für 1912 : 6000 Jl ), Staetszuschuß zur Förderung des
landwirtschaftlichen Arbeitsnachweises 500 JL (Voranschlag für 1913 :
14000 Einnahmen 1912 : 500 «4t ) , Zuschüsse zur Versuchsanstellung
18000 JL, Vergütung der Bezirksobstbauvereine 4500 - <t , Beiträge zur
Landwirtschaftskammer 130 000 JL (Voranschlag für 1913 : 125 000 JL,
tatsächliche Einnahmen 1912 : 130 576 Jl ) . Im Jahre 1913 haben,
wie im Voranschlag ausgeführt wird , etwa 90% der Gemeinden die
auf ihre sämtlichen Beitragspflichtigen entfallenden Beträge in
einer Summe aus der Eemeindekaffe bezahlt . Aus Unternehmungen
(Preisnotierung , Buchführung , Saatbaustellen , Tabaksamenban , Vau -
beratung , Wochenblatt , Erlös aus verkauften Rotwürzlingen ) 11500
Mark, sonstige Einnahmen (Zinsen aus der lausenden Rechnung
1500 «4t, verschiedene kleinere Einnahmen 500 <4t.

Die Ausgaben betragen 286 550 Jl , davon 7000 JL ^iir das Bad ,
Landwirtschaftliche Wochenblatt , für die Herausgabe einer Zeitungs -
korrespondenz 500 -4t , für die Herausgabe von Schriften 500 JL , für
die Vertretung bei anderen Körperschaften 5100 JL , (Landwirtschafts¬
rat . Eisenbahnrat , den Börsen der deutschen Landwirtschaftsgesell-
schast , der Preisberichtsstelle des Landwirtschaftsrats , den Deutschen
Hopfenbauverein) , für die Preisnotierungseinrichtung 4500 JL , für
den landwirtschaftlichen Arbeitsnachweis 2500 Jt , für die Haftpflicht¬
versicherungsanstalt 3000 JL, für die Sterbekasse 1000 JL, für die
Auszeichnung landwirtschaftlicher Dienstboten 2500 M, für die Schlich¬
tung von Rechtsstreitigkeiten 100 JL, für die ELtervermittelung 100Jl ,
ffit Tierzuchtbeamte 6700 JL , für die Organisation der Niehverwert -
ung 11 000 JL, für die Einrichtung korporativ betriebener Viehweiden
4000 jl , für die llnterstüntzung der Beschickung von Jungviehweiden
1500 jl , für Pferdezucht 3000 JL, für Schweinezucht 20 000 JL, für
Ziegenzucht 5000 JL, für Nutzgeflügelzucht 4200 -4t, für Bienenzucht
3000 JL, für Fischzucht (zur Unterstützung der Teichwittschaft) 1000 JL,
Tür Kaninchenzucht 400 >4t, für den Beamten für Pflanzenbau 2700 JL,
für die Saatzuchtanstalt 20000 JL, für die Einrichtung und Unter -
stüKung von Pflanzenbauvereinen 1000 «4t , für die Einrichtung von
Saatbaustellen und Saatgutvermittelung 2800 JL, für Dersuchswitt -
ichaft 2500 JL, für die Veranstaltung von Versuchung
außerhalb der Versuchswittschast 5000 JL , für die Einführung von
Maschinen und Geräten 2500 «4t, für die Förderung des Gersten- und
Hopfenbaues 800 JL , für die Förderung des Tabakbaues 2450 -4t , für
die Förderung der Anlage von Wiesen, dauernden Futterweiden und
Fntterfeldern 1000 JL, für bessere Nutzbarmachung von Wiesen, Wei¬
den und Oedländereien 10000 JL, für Obst- und Eemüsebauinspek-
toren 2930 -4t, für Obstbaulehrer 12000 -<t . für die Abhaltung von
Unterweisungen und Vorführungen im Weinbau^ 200 - <t , für die
Unterstützung des Besuches von Weinbauschulen 4000 -4t , für die Er -
)iHtuv2 « m ReLiLuleuEü die , RebencttruLMemeruna durch

Presse . ^

Holzauswahl (im Anschluß an die Errichtung und Anlage von Reb -
schulcn soll die planmäßige Ausmerzung ertragloser oder ertrag -
schwacher Stöcke und deren Ersatz durch Würzlinge erfolgen , die aus
dem Holze besonders ertragreicher Reben genommen sind ) . 1000 -4t,
für die Veranstaltung von Weinverkaufseinrichtungen und Beschick¬
ung von Ausstellungen 300 Jl , für obstbauliche Bera¬
tung , Veranstaltung von Unterweisungen und Lehr¬
kursen 500 -tt , für die Einführung des Obststeigerungsverfahrens 2000
JL, für die Einführung einheitlicher Verpackung 500 JL, für die Ver¬
anstaltung von Obstverkäufen 2000 JL, für Beihilfen bei Errichtung
von Odstbananlagen «n& Auszeichnung hervorragender Leistungen im
Obstbau 2000 JL , für die Unterstützung von Obftbauoereinen 6500 JL .
Für die Förderung des Gemüsebaues sollen 3900 JL aufgewendet wer¬
den, davon 1000 jl für die Veranstaltung von Versuchen (Sorten¬
anbauoersuche) 1006 ,4t Zur Unterstützung von Garten » unb Gemüse-
banvereinen . Für die Forftwtttschaft werden 300 JL verlangt , für
das Versuchs-, Unterrichts - und Bildungswesen werde« 21500 JL,
darunter für Mt Baubcratung 8000 JL, für die Veranstaltung von
Studienreisen 2000 Jl , für die Duchsührungsorganisation 6400 JL.
Für die Organisation und die Unterstützung der Beschickung von Aus¬
stellungen find 1500 JL tm Etat eingestellt worden.

Die ReichStag - ersatzwahl i « 7. badische» « eich- ,
tagSwahlkreiö .

<? Offenburg . 13. Dez. Im „Staatsanzeiger " erfolgt heute
folgende Bekanntmachung des Ministeriums des Innern :
Nachdem der Stadtrat und Kaufmann Leopold Kölsch in Karls¬
ruhe sein Mandat niedergelegt hat , wird für den 7. badischen
Reichstagswahlkreis Offenburg -Oberkirch -Kehl die Ersatzwahl
eines Reichsiagsabgeordneten notwendig . Amtsvorstand Geh .
Oberregierungsrat Frhr . v. Neck in Baden wird zum Wahlkom -
miffär ernannt und der Wahltag auf Dienstag , de« z. Februar
1914 festgesetzt.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 13 . Dezember.

Drtsstatnl fftv die Handelsschule .
— Der Stadttat beanttagt beim Bürgerausschutz , das Orts -

statut für die Handelsschule dahin zn ändern , daß den Lehr -
und Arbeitsherren die Verpflichtung auferlegt wird , für ihre
zum Besuch der Handelsschule verpflichteten Angestellten das
Schulgeld für diese zu entrichten . Nach dem Gesetz vom
13. August 1913 kann den Lehr - und Arbeitsherrn diese Ver¬
pflichtung auferlegt werde «. Von der Ermächtigung des Ge¬
setzes haben bis jetzt mit Ausnahme von Baden -Baden und
Karlsruhe die sämtlichen Städteordnungsstädte für ihre Han¬
delsschulen Gebrauch gemacht , was sich in diesen Städten bis
jetzt durchaus bewähtt hat . Nach einer vom Stadttat schon im
Jahr 1911 angestellten Erhebung wurde festgestellt , daß hier in
kleinen Geschäften nur 64 Lehrlinge von 800 Schülern der
Handelsschule Leschäfttgt waren und daß von der Gesamtzahl
nur fünf Lehrgeld bezahlen , wärend 682 Vergütungen erhiel¬
ten ; 120 ohne Vergütung , aber auch ohne Lehrgeld beschäftigt
waren ; für 52 Lehrlinge zahlten schon damals die Geschäfts -
Herren das Schulgeld . Der Stadttat hat sich nunmehr auf An¬
trag des Handelsfchulrats entschlossen, das Statut für die Han¬
delsschule in der bezeichneten Art abzuändern , weil nach der
gewählten Fassung der Prinzipal nur der Stadtgemeinde
gegenüber zur Entrichtung des Schulgeldes verpflichtet wird ,
während ihm eine etwaige Verrechnung mit dem Schüler oder
dessen gesetzlichem Vertreter Lberlaffen bleibt . Für die Stadt¬
gemeinde hat die Neuregelung den Vorteil , daß Ausfälle an
Schulgeld durch Befreiungen nicht mehr Vorkommen und zu¬
gleich die Einreichung von Schulgeldbefreiungsgesuchen und die
damit verbundene Arbeit wegfallen .

cf Hofbericht . Der Erotzherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Darnach mel¬
deten stch: Kirchenrat Schloemann , Militär -Oberpfarrer des
14 . Armeekorps , Oberstleutnant Groß , Inspekteur der 2. In¬
spektion der Telegraphen -Truppen , bisher Kommandeur des
Lustschiffer -Vataillons Nr . 2, Eeneraloberarzt Schürmann ,
Divisionsarzt der 28. Division , bisher bei der 6 . Division , Ma
jor z. D . Kraehe , Pferdemusterungskommissar in Karlsruhe , zu¬
letzt beim Stabe des lllanen -Regiments Graf zu Dohna (Ost.
preußisches ) Nr . 8, Major Busch, Vorstand des Traindepots
14. Armeekorps, . Hauptmann Krause . 2. Offizier des Trarn -
depots 14. Armeekorps , Major Quassowski , beim Stabe des
Bad . Train -Bataillons Nr . 14. Rittmeister Werner , Kompag¬
niechef im gleichen Bataillon , Leutnant der Reserve Herrmann
des Infanterie -Regiments von Eourbiöre (2. Posenschen )
Nr . 19, kommandiett zu diesem Bataillon , Veterinär Dr .
Botz von demselben Bataillon , Oberstleutnant Eschborn ,
Kommandeur des 2 . Bad . Dragoner -Regiments Nr . 21 ; ferner
von demselben Regiment : Rittmeister und Eskadronschef Frei¬
herr von Froben » bish « Führer der Schulabteilung der Kaval¬
lerie -Telegraphenschule , Rittmeister beim Stabe , Wolfs , bisher
Oberleutnant im Schleswig -Holsteinschen Alanen -Regiment
Nr . 15, die Leutnants Böninger , Liebrecht und Vurandt . Von
der Unteroffizierschule in Ettlingen : Hauptmann von Lattorff ,
bisher Kompagniechef im Infanterie -Regiment Vogel von Fal¬
kenstein (7. Westfälisches ) Rr . 56, Oberleutnant Balcke, bisher
im Schleswig -Holsteinschen Infanterie -Regiment Nr . 163 und
Oberleutnant Seebohm , bisher bei der Unteroffiziervorschule
Annaburg . Nachmittags 2 Uhr 25 Min . traf der Fürst zu Ho-
henlohe -Langenburg zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier
ein . Der Erotzherzog begrüßte den Fürsten am Bahnhof und
geleitete denselben zum Grotzh . Palais .

P . Ernennung . Der hiesige kaiserlich persische General¬
konsul A . Henoch wurde zum Handelsbevollmächtigten der
australischen Bundesregierung für Deutschland ernannt . Dieft
wichttge Ernennung ist ein deutlicher Ausdruck der stetig wach¬
senden Handelsbeziehungen Deutschlands zu Australien . In¬
folge der reichen Bodenschätze Australiens dürste sich der deut¬
schen Jndusttie dorten ein weites Betätigungsfeld bieten .

0 Eine Aeuderuug des Jagdgesetzes. Das Ministerium des
Innern hat der Landwirtfchastskammer mitgeteilt , daß eine Aendernng
des Jagdgesetz« geplant ist. Danach soll die Schonzeit für Rehböcke
auf die Zeit vom 1 Februar bis 31 . Mai statt wie bisher vom 1 . Fe¬
bruar bis 31. März und für Hasen vom 1 Februar bis 1 . Oktober
(statt vom 1. Februar bis einschließlich 23. August) gelten . Der VI .
Ausschuß und der Vorstand beantragen , die Kammer wolle stch mit
dieser Aenderung des Jagdgesetzes einverstanden erklären .

Zur Milchpreisfragr . Man schreibt uns : Die im

„Goldenen Kopf " stattgefundene allgemeine Milu .händlervrr -
sammlnng hat einstimmig beschlossen an dem Preis von 37
und 22 Pig . fcstzukalten und unter keinen llniständen nach - !
zugeben . Es wurde beschlossen, so lange auswärtige Milch zu j
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beziehen , bis die Produzenten den Abschlag vollständig 6m
willigt haben . Ein großer Teil hat denselben schon genehmige

0 Eine Mastviehausstellung 1915 in Karlsruhe ? Der «
Landwittschastskammer ist ein Antrag Zugegangen , die Ctadtt
Karlsruhe soll ersucht werden , anläßlich der JubilLnrnsfei « !
im Jahre 1915 in der städtischen Viehhalle in Gemeinschaft mit !
der Landwirtschastskammer eine Mastviehausstellung z» v« - z
anstalten . Zu diesem Anträge hat der Kammervorstand und
der Ausschuß H einen Erweiterungsantrag gestellt , wonach

'

die Ausstellung eventuell auch in ein « anderen Stadt ftatt -i

finden soll. r
8 > Vom Verein gege« Haus - und Stratzeubrttel wurdr « im MounÄ

November an mittellose Wanderer 1213 Unterstützungen verabreicht .!
-f Aschenbrödel im Kleiderschrank. Pan schreibt nnu : Markt

Twain , der berühmte amettkanische Humorist, schildett eine E- e« ,!
in welcher ein Ehepaar die Einladung zu einer Gesellschaft erhalt . Di«
temperamentvolle Frau erklärt dem Gatten , kein einzig« ihrer Süs
Staatsgewänder bei dieser Gesellschaft brauchen zu können. Vergeblich«
bemüht sich der Gemahl , ihr den Glanz der einzelnen Kleider in«
Gedächtnis zurückzurufen; sie bleibt bei ihre« Widerspruch. Trotz der!
lustigen llebertteibnngen liegt eine tieft Wahrheit dieser Hnmor « kej
zugrunde . Wir alle haben unsere Lieblingsklerder und fetze« andere,
dagegen zurück. Da läßt sich eins nicht bequem pnzirhe« , ei« andere »!
ist uns in der Farbe nicht sympachifch . das dritte hat unmodernes
Aermel und so hängt manches vernachlässigt in der dunkeln Schrankeckem
ohne den Glanz der Welt zu schauen . Anker unseren Herren gibt « j
gewiß nicht viele Thomas Buddenbrooks ; doch mag auch bei manchen:
ein nicht ganz modernes Kleidungsstück den neumodischen Brüder «
nachstehen . Auch Hüte und Schuhzeug werden von der strenge« Ge -!
bietettn Mode unterjocht und in dunkles Gewahrsam gebracht. »Waü
aber dem einen fin Nachtigall , is dem andern sin llhl !" Was dev
Herr Geheim- oder Kommerzienrat nicht modern genug findet , da»
kleidet de« ehrlichen Handwerker noch lange gut und bildet bisweilew
sogar den Glanzpunkt ftiner Garderobe . Wo ist nun der Köaigssohn ^
der diese Aschenbrödel von ihrem „eingeschränkten" Dasein erlöst7!
Antwott : Die Blindenoereinigrns von Karlsruhe und Umgegend.

-f- Lehrcrgesangver » nt . Es sei hiermit nochmals auf das heut «
abend 8 Ahr im großen Festhallesaal stattfindende Kouzett unter Mtt --
wirkung der Frau Paula Werner -Jenftn aus Berlin und des Herrn !
Er . Hofkonzertmeister Rudolf Deman hingewieftn . Eintttttskattem
si»ck> bis heute nachmittag 6 Uhr bei Fritz Müller (Ecke Kaiser - und
Waldsttaße ) zu 2 Mar - (num .) und 1 Mark (offen) erhältlich .

§ Festhallekonzert. Die Kapelle des Feldart .-Regts Rr . SV ver¬
anstaltet am kommeichcr Sonntag nachmittag 4 Ahr ein Festhalle^
konzert, das diesesmal den Konzettbefuchern einige genußreiche Stun¬
den bereiten dürste . Obermufirmeister Schotte hat es stch besonder»
angelegen sein lakstn. ein ganz hervorragendes Programm zusammen¬
zustellen, rn welchem Märsche, Walzer , Studentenlieder , Potpourris ^
die Operette und die L)per vertreten stich . Von unseren bekannten !
Komponisten find Rossini, Mascagni , Eounod , Strauß und Dsttoti
(Violinkonzert ) zu nennen . Es sei lmher an dieser Stelle ans da»
bevorstehende Konzert hingewieftn .

ft» Die KnaSen -Kapelle Karlsruhe -Srünwinkel veranstaltet mar -«
gen Sonntag nachmittags %5 Uhr im großen Saale des »Kühlem
Krug " feine diesjährige Weihnachts -Feier , verbunden mit Konzerts
Gesang, Gabenoerlosung , sowie theattalischen Aufführungen , unter -
Mitwirkung des Herrn Hugo Rudolph (Solo für Violoncello ) , sowie
des Gesangverein „Liedertafel ", Karlsruhe -Erünwinkel and Gesang¬
vereins „Lyra ", Karlsruhe . (Siehe Anzeige.)

A I « Colosseum fällt heute Samstag die Vorstellung aus , nxgeir
anderweitiger Benützung des Coloffeums-Saales . Das gegenwärtige
Programm ist daher nur noch morgen Sonntag , den 14. Dezember,
mit zwei Vorstellungen — nachmittags 4 Ahr und abends 8 Ahr —
sowie Montag , den 15 . Dezember, zu sehen . Dienstag , den 18. De¬
zember beginnt das Weihnachtsprogramm , u . a . Gastspiel d« „weib¬
lichen Caruso ".

§ Einbruchsdiebstähle . In der Nacht von Donnerstag auf Freitag
wurde in die gegenüber dem neuen Hauptbahnhof gelegene Filiale
einer hiesigen Spezereihandlung eingebrochen und aus der verschlosse¬
nen Ladenkaffe 10.60 Mark Wechselgeld , bestehend aus Nickel- und
Kupftrmünzen , größtenreils Fünfpfennigstücken, gestohlen : außerdem
eignete sich der Dieb Lebensmittel im Wett von ca . 15 Mark an. —
Vorgestern wurden aus einer Hütte beim Gaswerk II entwendet : « «
dunkler , grün - ge,pritzt«>r llÜberzieher, zwei Joppen , 2 schwarze ge¬
strickte Jacken, ur d 2 Paar Schnürstiefel.

8 Festgenommen wurden verfloffene Nackt ein von der Staats¬
anwaltschaft Mannheim wegen Bettugs verfolgter Dekorateur aus
Wadowick und ein vc : Polizeiamt Darnrstadt wegen Diebstahls ver¬
folgter Hausbursche aus Darmstadt ; ferner ein stellenloser Kaufmau «
aus Bochnia . den d ' e Stratsanwaltlchast Leipzig wegen Bettugs ver¬
folgt , ein Fuhrknecht aus Stratzburg wegen groben Unfugs , Beleidi¬
gung und Widerstands sowre ein Heizer von Höllstenn wegen Körper¬
verletzung.

Illustrierte Weltschau
§o . .derdei !age zur „ Badischen Presse" Ausgabe B.

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt die zweit «
und letzte Probennmmer der neue « Wochenbeilage bei .

Wir bitten alle Liejenigen , die sich zu einem Beznge
noch nicht entschlossen haben , ihre Bestellung nunmehr oor -
zuuehmen und entweder dem Trügerpersonal oder uns
direkt Mitteilung zu geben . Bestellschein zur gefl . Be¬
nützung nuten .

Die Psstabonnenten wollen
' ' bei Erneueruug

Mounements bei der Post angeben , welche Ausgabe
— „A “ wie bisher oder „B “ mit „Weltschau " — uam
1. Januar 1814 gewünscht wird .

Die Berlage kann nur von den Abonnenten der
„Badischen Presse " bezogen werden .

An die Expedition der

„Badischen Preffe-
Karlsruhe .

Unterzeichneter bestellt vom 1. Januar 1914 ab als

Abonnent der „ Badischen Presse " die wöchentlich erscheinende
Sonderbeilage zur „Badischen Preffe "

„Illustrierte Wettschau"

gegen einen Zuschlag von 60 Pfg . vierteljährlich zum Abow -

nementspreis .

Wohnung : . . .. . . j



senk 4

Vermischtes.
---- Posen . 12. Dez . (Tel .) In dem Brennereidetriebe

eines Rittergutes bei Wöllstein explodierte der Kartoffel¬
dämpfer . wobei zwei in der Nähe stehende Arbeiter von den
heißen Breimassen überschüttet wurden . Einer derselben war
sofort tot . der andere starb « ach einigen Stunden .

- -- Nochum , 13. Dez. (Tel .) Auf einem Schachte der Zeche
»Holland - wurden durch einen einstürzenden First zwei Berg¬
leute verschüttet . Dem einen gelang es , sich zu retten , der
andere wurde unter den nachstürzenden Kohlenmassen völlig
begraben . Den Rettungsmannschaften gelang es , sich mit ihm
ins Benehmen zu setzen . Er teilte mit , daß er völlig unver¬
sehrt sei. Nachdem «r 30 Stunde « begraben war . wurde er
glücklich wieder geborgen . ,= Triest , 12. Dez . (Tel .) Ein von dem hiesigen Post¬
amt an eine Filiale der Oesterreich ; sch-Ungarischen Bank ab -
gesandter Brief , der 12780V Kronen Amtsgelder des Post¬
amtes enthalten sollte , enthielt , als er geöffnet wurde , nur
Papierschnitzel . Da der Brief und die Siegel vollkommen
unversehrt waren , so scheint der Geldbrief vor der Abgabe
durch einen vorher vorbereiteten , die Papierschnitzel enthal¬
tenden Brief ersetzt worden zu sein .

dä Rom » 12. Dez. (Tel .) Eine Bande von Strolche « hielt
gestern eine ganze Ortschaft bei Florenz mehrere Stunden hin¬
durch in Schrecke«. Die Bande rückte mit erhobenen Revolvern
in den Ort und drang nach Verübung von Gewalttaten in di«
Ladenräume einer Konsumgenossenschaft , wo sie alles kurz und
klein schlug. Wie die Bande kam . so verließ sie den Ort wieder
ungestört . Die Äendarmerie von Florenz wurde herbei¬
gerufen . Sie will den S trolchen auf der Spur sein . i

Eine Unterriehmer-Streikversicherrr ««.
---- Berlin . 12. Dez. (Tel .) Heute wurde in Berlin von

der Bereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände eine
»Zentrale der deutschen Arbeitgeberverbände für Streikver¬
sicherung - begründet . Der neuen Organisation sind sofort
Verbände und Entschädigungsgesellschaften mit einer Gesamt -

j lohnsumme von 704 Millionen Mark und einer Arbeiterzahl
von 675 00V Mann beigetreten .

- Das Präsidium wurde dem Vorsitzenden der genannten
I Vereinigung , Fabrikbesitzer Ingenieur Sarve « , (Hannover ) ,
die Geschäftsführung dem Syndikus Dr . Tänzler übertragen .

Letzte Telegramme
der ^Aadifche» Vresse*M ^M ^

/ = Bremen , 12. Dez. An Stelle des verfassungsgemätz aus¬
scheidenden Bürgermeisters Dr . Barkhausen wnrde der Sena¬

tor Dr . Bnff für die nächsten vier Jahre zum Bürgermeister
gewählt . Für das Jahr 1914 übernimmt Bürgermeister
Stadtländer das Präsidium .

e=s Paris , 12. Dez. Das spanische Königspaar ist heute
mittag nach Madrid abgereist . Zur Verabschiedung hatten
sich auf dem Bahnhof Präsident Poincarä . Ministerpräsident
Doumergve und der frühere Minister des Aeußern Pichon
eingesunden . _ , 14. y

'
;

Z« de» Vorgängen 1« Zaber«.
t = Straßburg . 12. Dez. Das Generalkommando des 15.

Armeekorps veröffentlicht folgende Mitteilung des Gerichtes
der 30 . Division :

„In der gestrigen kriegsgerichtlichen Hauptoerhandlung
gegen die Zaberner Rekruteu hat der Vertreter der Anklage
rn seiner Replik ausgeführt , daß durch die Veröffentlichung
der unterschristlichen Erklärung der Rekruten über die an¬
gebliche Beschimpfung der französischen Fahne die bisher nur
bestehende Bermntnng , daß die Fahne beschimpft worden sei,
zur Gewißheit geworden wäre . Die Ausführung des An¬
klagevertreters ist lediglich dahin zu verstehen , daß die öffent¬
liche Meinung durch das Schriftstück in der Annahme , die
Aeuhernug fei wirklich gefallen , bestärkt worden sei. Üeber
die Frage , ob sich der von Leutnant von Forstner gebrauchte
Ausdruck auf den Dienst in der Fremdenlegion oder auf die
franzöfische Fahne bezogen habe , schwebt noch gerichtliche Un¬
tersuchung beim Zivilge richt .- _

Zur Lage in Mexiko .
tss Washington . 12. Dez . Nach den letzten gestern nach¬

mittag um 4 Uhr von Admiral Fletcher abgesandten Meldun¬
gen beschoß zu dieser Zeit das auf Seiten der Bundestruppen
kämpftnd « Kanonenboot »Bravo - die Stellungen der Kon «
stitntionalisten bei Tampico . In der Stellung der Gegner war
noch keine Aenderung eingetreten . An Bord der amerikanischen

Waoifche Presse .
Kanonenboote befinden sich 15v Flüchtling «, ebensoviele an
Bord des britischen Dampfers »Logician ", 350 an Bord des
Hapag -Dampfers »Kronprinzessin Cecilie - und 500 in der
neutralen Zone .

Wie aus Leraeruz von dem dortigen Militärkommandan¬
ten General Maas gemeldet wird , sind die Tampico angreifen¬
den Rebellen mit schweren Verlusten zurückgetrieben worden ,
nachdem Bundestruppen zum Entsatz von Tampico eingetrof -
ken waren .

Zur Lage in China.
<= Peking , 12. Dez. In einer Konferenz des diplomati¬

schen Korps heute nachmittag machte der russische Gesandte
den Vorschlag , die Mächte sollen nunmehr ihre Truppen zu¬
rückziehen , da die Ordnung in der Provinz Tschili wiederher¬
gestellt und die chinesische Regierung imstande sei, die Ord¬
nung aufrechtzuerhalten und Leben und Eigentum der Frem -
den zu schützen . Er fügte hinzu , daß die russische Regierung »
ob die anderen Mächte diesen Vorschlag annehmen würden
oder nicht , bereit sei, ihre Truppe » zurückzuziehen . Der Bor -
schlag überraschte die Vertreter der Mächte völlig . Einige
betrachten ihn als gänzlich verfrüht und befürchten , daß er
die Interessen ihrer Landsleute gefährden und ernste Folgen
haben könnte , falls er zur Ausführung komme.

Iie nette Sage an! dem Balkan.
= Brindisi , 12 . Dez. (Agenzia Ctefani .) Die inter

nationale Kommission zur Abgrenzung Albaniens ist noch
Florenz abgereist . In ihrer Sitzung vom 10. Dezember hat sie
die von England vorgeschlagene Grenzlinie angenommen , die
in der Hauptsache dem Strmdpunkte Oesterreich -Ungarns und
Italiens entspricht . Die Kommission wird in Florenz die Ein¬
zelheiten sestsetzen .

= Belgrad , 12. Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
königlichen Erlaß , in dem zur Erinnerung an den Krieg 1918
ein vergoSetes Bronzekreuz gesttstet wird , mtt dem alle ser¬
bischen und montenegrinischen Soldaten ünd Offiziere und
Wehrpflichtige «, die an dem Krieg teilgenommen haben , sowie
die serbischen Minister ausgezeichnet werden sollen .

F . Belgrad , 18. Dez . (Tel .) Hier verlautet , der mehr¬
wöchige Aufenthalt des Kronprinzen Alexander im Anslande
gelte einem Heiratsprojekt . Im Januar werde die Verlobung
erfolgen .

Handel und Verkehr.
t= Berlin , 12. Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Zenttalausschuffes der Reichsbank führte Exzellenz von Haven -
ftein aus : Die Entwickelung der Verhältnisse am heimischen
Geldmärkte und der Reichsbank , sowie auch au anderen aus¬
ländischen Geldmärkten sei günsttg geblieben , sodaß das Reichs¬
bankdirektorium nun einer Ermäßigung des Diskonts näher -
tteten könnte . Dies sei zwar eine ungewöhnliche Erscheinung ,
aber auch die diesmaligen Verhältnisse seien ungewöhnliche .
Die Erleichterung , die durch das Abflauen der Konjunktnr und
durch die Verminderung der Ansprüche der Börse stattgefunden
Hab«, habe angehalten . Der Status der Reichsvank sei gegen jdas Vorjahr günstig , wenn auch am Jahresschluß wieder stär - 1
!etf Ansprüche zu erwarten seien . Die Reichsbank hoffe , daß
die Diskontermäßigung an der Börse nicht eine Neigung zur
Spekulatton Hervorrufen werde .

- -- München , 12. Dez. (Tel .) Die Bayerische Rotenbank
hat den Wechseldiskont von 5% % auf 5 % und den Lombard -
zinsfuß von 6'/- % auf 6 % herabgesetzt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
T o d e s k S l l e :

10. Dez . : Philippine von Rüti , alt 78 Jahre , Witwe des Jnten -
danturoffizial Georg von Rüti . — 11. Dez. : Leopold Wolfram » Ma¬
trose, ledig, alt 22 Jahre . — 12. Dez. : Susann « Krieg , alt 67 Jahre ,Witwe des Metzgers Karl Krieg.

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
Samstag , den 13. Dez . : 12 Uhr : Karoline Dietrich, Metzger-

meisters-Witwe , Eofienstr . 45. — 1 Uhr : Julie Schneider, Privatiers .
Ehefrau von Pforzheim (Einäscherung) . — 2 Uhr : Elise Müller ,
Buchdruckereibesttzers -Witwe , Zirkel 25a. — Uhr : Leopold Wolf¬
ram , Matrose , Morgenstr . 4 . - 3 Uhr : Philippine von Rüti , Jnten -
danturofsizials -Witwe , Zimmerstr . 13.

Elektra - Kerzen LÄ-Ag.
Hier : Herrn . Bleier , Parfümerie , liaiserstr . 323 . 6011a

Theater, Kunst und Wissenschaft . ;
tst- Karlsruhe , 13. Dez . Rach einer amtlichen Uebersicht

über die Frequenz der badischen Hochschulen im Wintersemesttr ,
1913/14 ist die Universität Heidelberg von insgesamt 2567, die j
Universität Freiburg von insgesamt 2710 und die Technische :
Hochschule Karlsruhe von insgesamt 1330 Studierenden
besucht.

( ) Freiburg . 12. Dez . Der Stadtrat hat für die Aus¬
stattung des Bühnenweihfestspiels »Parfifal ", welches be¬
kanntlich am 4. Januar im Sradttheater zur Aufführung ge¬
langt , die Summe von 22V0V Mark genehmigt und 29 000
Mark zum Ausbau der Festhalle .

c= Tübingen , 12. Dez. (Tel .) Dem au verschiedenen
Universitäten ausgebrochenen Streik der Studente « der Zahn¬
heilkunde haben sich auch die hiesigen Studeuten angeschlossen.
Sie stellten heute morgen den Besuch der Vorlesungen ein .
Die Zahl der streikenden Studenten beträgt 22.

Die »Mona Lisa - gefunden .
c=s Rom . 12. Dez . (Tel .) In den Wandelgängen der

Kammer war das Gerücht verbreitet , daß das wie bekannt
s. Zt . in Paris im Louvre gestohlene Gemälde der „Eio¬
conda " („Mona Lisa " ) von Leonardo da Vinci nunmehr
in Florenz gefunden worden sei.

c= Rom , 12. Dez . (Tel .) Der Eeneraldirettor der
schönen Künste , Ricci , hat von Florenz dem Unterrichtsmini¬
ster Credaro telephoniert , daß das Bild der »Eioconda - « ie-
dergefunden worden ist . Das Bild war einem florentini -
schen Altertumshändler augeboteu worden . Da dieser Ver -
daäft schöpfte, so setzte er sich mit Poggi , dem Direktor der
florentinischen Museen , in Verbindung , der die Nachricht
Ricci mitteilte , worauf sich dieser sofort nach Florenz begab .
Der Mann , in dessen Besitz das Bild sich bis jetzt befunden
hat , ist ein in Paris weilender Italiener . Er erklärte beim
Verhör , daß er den Diebstahl im Louvre begangen habe , um

« alle von Napoleon in Italien begangenen Diebstähle zu
f rächen . Das Bild ist jetzt beschlagnahmt worden und wird
> nach Rom gebracht .
> PC . Rom , 13. Dez . Die wiedergefundene Mona Lisa

wird von Florenz nach Rom gebracht und dem französischen
Botschafter Barr «re übergeben werden , durch dessen Vermitt¬
lung das kostbare Gemälde dem Louvre wieder übermittelt
werden soll. — Die polizeiliche Untersuchung hat ergeben ,
daß der gestern verhaftete Dieb des bezeichneten Bildes ein
Maler und Dekorateur namens Binceuco Perugia ist, der
aus der Provinz Como stammt und seinerzeit im Louvre au¬
gestellt war . Die Angaben , die er über den Diebstahl macht ,
lauten so verworren , daß man nicht weiß , ob man es mit
einem Geisteskranken oder einem abgefeimten Gauner zu tun
hat . Bei seiner Verhaftung nannte sich der Dieb Leonardo ,
gab aber später zu , daß er Perugia heißt . Die Polizei neigt
zu der Annahme , daß Perugia Mitglied einer Bande von
gewerbsmäßigen Museumsdieben ist , die u . a . auch die
Museen in München und Monaco geplündert haben .

Perugia hatte dem Antiquitätenhändler Eeri in Florenz
die Mona Lisa für eine Million Lire zum Kauf «»geboten
und wurde in dem Augenblick verhaftet , als er dem Händler
das Bild übergeben wollte .

c= Paris , 13. Dez . (Tel .) Die Spalten der heutigen
Morgenblätter find zumeist der Wiederauffindung der »Eio -
couda - gewidmet ; allgemein wird der lebhaftesten Freude
Ausdruck gegeben , daß Frankreich nunmehr wieder in den
Besitz des berühmten Bildes gelangen wird . Allerdings wer¬
den hier und da auch Stimmen laut , die sich noch ziemlich
skeptisch bettesfend die Echtheit des dem Florentiner Antiquar
von dem Zimmermaler Vincents Perrugia angebotenen Bil¬
des äußern . Der gegenwärtige Direktor der Nationalbiblio¬
thek . der infolge des Verschwindens der „Eioconda " seiner
Stelle als Direktor des Louvremuseums enthoben worden
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Wetterbericht vom Schworzwald .
ca . Karlsruhe , 13. Dez . Die Witterung ist unverändert « Ad gJi

für den Wintersport ungünstig . Auch heut« vormittag herrschte h,I
nördlichen Schwarzwald , wie uns von dort gedrahtet wird , trüb«!
Wetter und Föhn ; der Schnee ist bis auf wenige Zenttmeter abg» i
schmolzen . Im südlichen Hochschwarzwaldist neuerdings etwas Sch^ fgefallen , ebenso in den Hochvogesen . Die Sttbahnen find im FeVcher, sund Belchengebiet ab 1200 Meter gut . Es berichten : -4

ca . Unterstmatt , 13 Dez. (Prioattel .) 5 Zentimeter nasser
fchnee, trüb , 0 Grad , keine Skibahn . J

cn . Kniebis , 13. Dez. (Prioattel .) 10 Zentimeter « ltschm»!weich, Vz Grad kalt, wolkig. J
cn. Feldbergerhof , 1L. Dez . (Prioattel .) 35 Zenttmeter Schneihöhe, ttocken , 2 E ^ad kalt, etwas windig und neblig , Aussicht «

Schneefall, Sttbahn ab 1100 Meter gut . i
ca . Feldberg -Hebelhof, 18. Dez . (Prioattel .) 35 bis 40 Zem 1

meter Schneslage , 2 Grad Kälte , Nordwestwind, trübe , Nebel. Mb » l
in oberen Lagen gut . I

cn . Herzogrnhorn-Safchans , 13. Dez . (Prioattel .) 40 Zenttmest )Schneehöhe, trocken, etwas Neuschnee , 3 Grad kalt, Westwind, Neda !
Sttbahn ab 1200 Meter gut . J

cn. Belchen, 13. Dez . (Prioattel .) 30 6t* 40 Zenttmeter Schn« !
höh«, ttocken , pulvrig , 3 Grad Kälte , Westwind, Sttbahn ab imMeter gut . J

cn . Halde-Schauinsland , 13 . Dez. (Prioattel .) 25 bis 88 Zensi jmeter Schneehöhe, ttocken , 2 Grad Kälte , Westwind , Neuschnee , leicht«Nebel und Schneefall, Sttbahn gut . ]
cn. Elsässer Belch.n, ig. Dez. (Prioattel .) 40 ZentimeterSchn« !

höh«. Pulverschnee, 3 Grad Kältt , Westwind. Nebel , etwas Renschne» !
Sttbahn gut ab lioo Meter aufwärts : auf de« Bogefenkamme bi,45 Zenttmeter Schneelage.

Wafferitand Des Rheins .
Ko»«««, . Hafenpegel. 12. Dez . 3,45 m (11. Dez. 3,48 » )
Schnstttinfek . 13. De, , morgens 6 Uhr 2.03 m (12. Dq . 2,02 ,
£ «$f, 13 . Dez. morgen« 6 Uhr 2,89 m (12. Dez. 2,99 m)
Waran . 13. Dez. morgens 6 Uhr 4-72 m (12. Dez. 4,66 w)
Mannheim , 13. Dez. morgens 6 Uhr 4.23 m (12. Dez. 8.88 « .

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
hDasN ^here bittet man aus dem Jnferatentett M erftt

Samstag , den 13. Dqembcr
Artilleriebnnd . 8% Uhr Stiftungsfest im Koloffeumfaak.Baiernverein . Bereinsabend im rottn Schaf. Karlftt . 21,

’
Festhalle . 8 Uhr Konzert des Lehrergesangvereins .
Fußballklub Mühlburg . 8»/- Uhr Weihnachtsfeier im Adler .Männertnrnverein . g Uhr Monatsvorsammlung im Moninger .Ruderverri « Sturmvogel , s Uhr Bereinsabend im Bootshaus .
Rheinklub Alemannia , g Uhr Bierttsch im Moninger . >
Salamander , 1. K. R. 9 Uhr Aktivenversammlung .
Turngemeinde . SVz Ahr Knaben . Zentralturnhalle .Berein ehe» . Kaisergrenadiere . Bereinsabend im Landsknecht.

J. PetryW:
Hoflieferant

Juwelen - Gold - und
SUberwaren

IUiserstr . 102. Tel. 1558.

Silberne Bestecke 1
in schönster Auswahl

gediegenster neuester Motte .
Schwer eersliberto

ttWenWe*,Clirislöfie- |ö
and 6eislingor- IJCjlCtK “

sa Katalogpreisen
bei Barzahlung wtt 3% Kadett.

Lieferung ganzer Besteckkasten
Preisangebot « stehen gerne an

Diensten . i

Ein:. Julius Jtrsuß, Karlsruhe, kl «
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle :

Alle Genres Weißwaren , Unterröcke , Taschew-Tücher. Handschuhe,Strümpfe , Krawatten , Jabots , Schleifen , EcharpeS und Theater¬hauben , von der einfachsten bis feinsten Art Federboas u. Feder«
colliers, Fächer , Gürtel . Perl - und Ledertaschen. Haarschmuck ,Blusen re.
GrüBle Auswahl 1 Golf -Jacketts und 91 fitzen . Billigste Preise I

• - Ohos » ■ B _ ärztlich 1frjPO vai fl llle berorriq̂
I P. r . tunt

Unübertotten
in seiner sichet« I
u. milden Wirkuni |
In allen «

Apotheken

EUle-Kolel Zürich. fc 6;laKS .
‘

5
“5fÄ «Si

bahnhof. Ruhigste, zentrale Lage. 140 Betten . Modernster Komfort -
Zimmer von Fr . ö.öO an : mitBadezimmer u . Ferntelephon von Fr . 7 .—an,
Elektromobil am Bahnhof . — Für Geschäftsreisende Preisermäßigung

Der heutigen Mittagrusgabe liegt der „Weihnachts-Anzeiger' !
für die Abonnenten der Stadt und Agenturen bei.

war , erklärte einem Berichterstatter , es gäbe ein unfehlbar «
Mittel , um die Echtheit des Bildes zu erkennen . Durch einen
glücklichen Zufall sei kurz vor dem Raub von der „Eioconda "
eine genaue Photographie hergestellt worden ; ein Vergleich
zwischen dem Bilde und der Photographie werde ergeben , ob
es die echte „Eioconda " sei.

P .C. Paris . 13 Dez . Der „Exelfior " macht auf folgendes
merkwürdige Zusammentreffen aufmerksam . Die „Gio « nda "
wurde gestohlen , als Caillaux Ministerpräsident war . Sie
wurde wiedergefunden im Moment , als Eaillaux wieder
Minister wurde . Der Diebstahl der Eioconda wurde
geführt gerade zu einer Zeit , als das Königspaar von Spanien
in Paris weilte , die „Eioconda " wurde wiedergefunden , ale
gleichfalls das spanische Königspaar sich in Pari » aufhielt . Ein
dritter merkwürdiger Zufall ist folgender : Der italienisch «
Kreuzer »S . Giorgio " lief vor 2% Jahren genau sechs Tage
vor dem Verschwinden der „Mona Lisa " auf , um in diesen«
Jahr auch wieder sechs Tage vor der Wiederauffindung des
Bildes von neuem zu scheitern . Der „Excelsior " fügt Hinz«,
daß offenbar ein geheimnisvoller Zusammenhang zwischen dem
italienischen Kreuzer und dem Bild bestehe .

Gerichtsrettung.
«=> Metz , 12. Dez. (Tel . ) Leutnant Tiegs , der gegen da» Urt ^des Kriegsgerichts rechtzeittg Revision eingelegt hatte , befindet fiv

zurzeit im Metzer Gornisonlazarett , wo er — der „Metzer Zettung
zufolge — auf Anordnung des Gerichts auf seinen Geifteszustaich
untersucht werden soll . .

Berlin , 12 . Dez . (Tel .) Der des Mordes an der!
Wirtschafterin Galle verdächtige Händler Henk wurde heutej
wegen einer Reihe von Heiratsschwindeleien und Urkunde » !
fälschungen zu einer Zuchthausstrafe von zehn Jahre «, zeh«
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht x>tu
urtei lt . ^ v ^ ^ v ^
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Carl chöpf
Karlsruhe
Marktplatz

Stets willkommene

empfehlenswerte Weihnachts = Geschenke zu niedersten
= Preisen =

-

iKi
Farb .Paletotsa .Mäntel * 4 .9« ws 85 -
SAmra Mt: ni Patent: . 8.» . . 78 .-
l:tnA» • lidetts ml PUiiits . t5 .re .. . . 125,
Jacken-Klelder . 10 75 .. . 135..
Taillen-KleHer . . . . 19 .50 .. .. 150.-

Costnme-Röcke
Morgen-Röcke
Unter-Röcke .
Binsen , farbig, .
Binsen ( LsL .»Weiß Batist

j

Spezial-Abteilung für Kinder
(für das Alter von 1— 15 Jahren)

Möichen-Paletots . ■* 2.,» »>- 35.-
Mädchen-Rleliier . . 1., » . . 32 -
Lnaken-Palelots . . . 5.„ . . 25.-
Knaben-Anzöge . . . . 3.79 . . 28 -
Pelerlnen für scbuizwecfc . , 1.«« , . 18.—

Kleider- und Blusenstoffe
Einfarb. Kleiderstoffe ««. - - .78 >», 3 .75
Stimm ul misse lliifintille «.,. ^ - .85 ^ 5 .°»
Kostöm-Stoffe “V,S cm «« - l .w «, 6 .75
Hauskleid er-Stoffe . «« -. - .48 2m
Kinderkleider-Stoffe «,, . ^ - .75 3 so
Binsenstoffe : Flanelle m,.* - .68 >>« 3 .»«

Weißwaren
Hemdentache . . . . Mtr -* - . 25bis - ,9ö
Pelzpiqne u. Croisd Mtr. - .38 b .s 1 .40
Handtußhstoffe Mtr . ^ - .20biS 1 .25
BßttdäflläStß 130cm breit Mtr. «4t —,75 bis 2 .75

Bettuch-Halbleinen 160
MÄ - 95 bis 2 .40

Tisciitücher , Servietten , Teegedecke

Damen -Wäsche
Stück v# —.95 bis 6 .50

. . Stück •* 2 .90 bis 12 .50

Taghemden
Nachthemden .
Nachtjacken . . . stuck ^ —.95 bis 4 .50
Untertaillen . . . stÖCk -- - .68 bis 5.oo
Stickerei-Röcke . stock ^ 1 % b is 12 .50

Kinder- und Erstlings-Wäsche .

Woll. Schlafdecken
4 .90 6 78 9 -SO bis 25 —

Bettücher ,
w

b
eLu

—95 1-3S 1.75 bis 3 78

Tischdecken
\» 1.78 3 — bis 25h

Bettdecken
2 .28 2 .78 3 -50 bis 12

Bettvorlagen
1 .98 2 80 2 78 bis 11 .-

Bodentepplchc
5 .80 9 .78 12 _ bis 48 .—

Gardinen
Stückware

Meter e4f — .25 bis 2 -25
abgepaßt

Paar «4f 3 28 bis 18 ._

Taschentücher
Buntrand- gl ? £
Tücher V»Dz . —» 99 bis 4 —

^
Tücher Vs Dz . 1 20 bis 6 .50

Reinleinene O . C _ A
Tücher V, Dz. * «25 bis 9 .50

Stickerei- 7 *1 u - 7 ri »Tücher *1* Dz . — 9 bis / .50

Trikotwäsche
Normal - f „ „ , JE

hemden 4S » 25 bis 4 . 75
Einsatz- I B

hemden M » 75 bis 9 .50
Bein- I _ _ fi ,

Kleider 135 bis 4 .50

In allen Abteilungen
die stets begehrten Coupon und Reste

Für farbige Kleider
das Kleid je 5—6 Meter

JL 3 .50 5 .75 6 .50 8 .00 9 .75

Für schwarze Kleider
das Kleid je 5—6 Meter

* 4 .- 6 .60 8 .75 10 . - 12 -

Für Blusen
einf . Flanell, Streifen, Karo,

ÄMtj
r
e
. Jt - 95 1 .50 2 - 2 .75
Blusensamt

je
*
4 Meter Jl 4 - 5 .50 7 .- 9 .50

Blusenseide
iefÄ .

5 .- 6 .75 9 - 12 .-

Für Herrenhemden
gestreift und kariert , Baumwoil-FIanell

3
“ m3Sh» 1 .- 1 .35 1 .50 2 -

Für Frauenhemden
einfarbig u . gestreift . Baumwoll-Flanell

2
“

m«« h» - .7S - .95 1 .25 1 .65

Ji

für Kleider, Röcke , Blusen ,
Leib- und Bettwäsche

etc . etc.

Für Handtücher
je 6 Meter das V* Dutzend

.95 1 .50 1 .90 2 .50
Für Bettbezüge

360
Mtr . 130 cm breit, weiß Damast

Jt 2 .75 3 .25 3 .75 . 4 .50
ie 57» Mtr. echtfarb. Cretonne. Satin etc.
Ji 1 .90 2 .25 2 .75 3 —

Hausfchürzen . .
Trägerfchflrzen . .
Kleiderfchürzen . .
Reformfchürzen . .

iM —»56 bis 2 . 50
jt —. 95 bis 3 .75
jl 2 .75 bis 6 . 50
M 1. 50 bis 4 .75

Reiche Auswahl in

Schürzen
für Erwachsene und Kinder

Zierfchürzen ohne Träger *
Zierfchürzen mit Träger *
Mädchenfchürzen . . . m

Knabenfpielfchtirzdf m

»35 bis 2 .50
-.95 bis 4 .75

»85 bis 3 .50
»45 bis 1.75

Auf alle Artikel Rabattmarken oder 5 °
|o Barabzug. Sonntags von 11 bis 7 Uhr Verkaufszeit .

Umtausch von Koutekflonsstiickcii und Stoffresten gestattet .
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Ortskrankenkassen .
Am Montag. de« 18. dS. Mts ., mittags IS Uhr. beginne «

di- Wahle» nnd muh an diesem Tag die Schalterhalle
für de» allgemeinen Abfertignngsdicnst 00N Halit 12 Nhk
ab geschlossen werden. 20044

Karlsruhe , den 13. Dezember 1918.
Der Berbandsvorstartd.

Aipenverein Kar>sruhe e.V
Unsere Mitglieder werden zu der Montag , den

15 . Dezember , abends pünktlich 8 *1, Uhr ,
jn dem Coneordia » Saal ( Restaurant
Monlnger , Kaiserstraße Nr. 144), stattfindenden

Hauptversammlung
freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht und Rechnungslegung für ISIS .
2. Voranschlag für 1914.
3. Beratung über Herstellung eines Weges vcn de* Karlsruher

Hütte auf den Schalfkogel.
Einführungsrecht aufgehoben . -WC 20136

Nach der Hauptversammlung :
Vortrag des Herrn Geh . Rat Dr . Oster :
„ Kunstgeschichtliches aus Tirol *46

Der Vorstand .

Verein der Württemberger
Zu unserer am morgige» Sonntag

abends 5 Uhr. im obere» Saal « des 6
den 14. Dezember ,

ift Nowack stattfind .

Weihnachtsfeier
r

i, Freunde
er«.

lade» wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen,und Gönner, sowie unsere Landsleute freundlichst e
80888 Der Vorstand .

Die ßktnder » vescheernng beginnt nachmittag- 8 Uhr.

Sportfreunde Karlsruhe .
hiermit laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner

unserer am Sonntag, de« 14. Dezember, abends 7 Uhr. im
»er Schlöhle stattfindenden 20234

Imwt Bortröge. Variete und Tdeaterauffübrung (»Die Bombe
explodiert ") , Musterriege . Marmorbilder

stwmndlichst -i«. Der Borstand.
MlMG * llhr : Kinder-Weihnachlsfeier.

veranstaltetam

Zmmlsg» Um It vMMdM 19.3, nachm. V38 Uhr
im groesen Saale des Kühlen Krug seine diesjährige

Weihnachts -Feier
verbunden mit Konzert , Gesang , Gabenverlosang ,sowie theatralischen Aufführungen , unter gütiger
Mitwirkung des Herrn Hugo Rudolph (Solo für Violon¬
cello ), sowie des Gesangvereins „Liedertafel“, K.-Grünwinkel und
Gesargvereins „Lyra “

, Karlsruhe und laden wir Freunde und
Gönner der Musik, sowie des Gesangs freundlichst ein.

Der Vorstand .
NB. Eintritt SO l *fg . Kinder sind frei, haben jedoch

ohne Begleitung der Eltern keinen Zutritt . 20230

ivtnnatitimMmiiitntMiiMiiiiiiimtiiiiiiiiiiiitiiTSTmnHciTnt '

Feurich - Flügel
Ü

Lipp - Pianos
20098 Alleinige Niederlage

Jobs. Schlaile
Karlsruhe , Douglasstrasse Nr. 24 ,
■— ■ ■■■' neben der Hauptpost. : ■■

DrurKardeitim |eder Art

ij . z . Tr .
Montag 15 . XII . 13

8 ‘ |, Uhr
Klb . Vrtrg .

Lichtental ■

ScbwarzwaldYerei
(8 (kLKarlsniä «)

Ausflug
Sonntag , 14.Dez. l9l3
Abfahrt 8 . 10 Uhr
Baden — Merkur -
Gernsbach ; Abfahrt
9.44 Uhr : Baden —

Gernsbach .

E. V-
Am DienStag

. Dezembrden 1«
findet

Wrpriibe
iu besonderem
zweck statt .

Um vollzähliges
Trscheinen wird
gebeten. 20192

_ Der Vorstand .

Arbeiter - Lildniigsvettiu .
Montag , IS. Dez., abends 8'/, Uhr

r» unserem Hause Wilhelmftr . 14

Kirirllg (lil WM
Gäste find willkommen.

Der Vorstand .
NB. Sonntag , de« 14. Dezember ..Halbtagswanderung : Ettlingen ,Rimmelsbacher Hof. Etzenrot.
Abfahrt 12- Uhr Albtal . 20244

gegr.
1879.

Zarlsrahtr (§ uderklub
(«. V.)

Boots - und Klubhaus, sowie
Buderhalle am Eheinhafen
(Haltestelle det Strassenbahn ),

Samstag , den 13. Dezember,
abends 9 Uhr:
Aktiven *

Verlammhmg.
Donnerstag and Samstag ,

abends 9 Uhr :

Uebungsabende
in der mit den nettesten Ein¬

richtungen ausgestatteten
Ruder-Halte.

* eeeeee t4
! :

Karlsruhe , E. V.
Bootshaus £

Rheinhafen *

(Südbecken ).
Heute

Samstag :
Vereins -
rioend

imBootsHaus.
© Samstag nachmittag u. Sonntag :'

Ocantjs-u.Wanoenahrien .
f \

Rheinkiub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14 . VII . 01.

Bootshaus Maxau.
Heute abend

9 Uhr

im „Moninger“
2. Stock (Kapitelsaal).

Jeden Montag und Donnerstag
Ruder- und Sclmimmubende

im Friedrichsbad .

Veieii)
Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Rupptecht von Bayern .Bereinsabende findenjedenSamS-
tag im Lokal Gasthaus zum „ roten
Schaf ". Karlstrahe 21 , statt .

Der Bor stand .Landsleute herzlich willkommen.

riutzbaum , gutes Instrument
'

wird
bil ! . abg egeben auchausTcilzahluna .- LSaldftraste dst, il

Bekanntes Wein « Restaurant .
Sonntag , den 14. Dezember 1913

Diner ä Ulk. t50
Königin . Suppe .

Seezunge geba&en, Remouladen , Kartoffelsalat
Schinkenbröten mit Rosenkohl

und Kartoflelcrwjuettes ch
Lodlnef -Pudding.

■

Soupers
ä 1.50 mark.

Brabaitiet Sdndtle
Kaftsragont braun rast Röchest»
DennrtM • Breton mit Ksrapod

Dessert . 20212
Span. Rot* u . Weißweine aber die Strafe von 70 Pfg. au

Ungenierter Eingang von der Biisdistrasse zum Schalter,
* Abonnenten werden angenommen . « «

Verein eiiemal . 113er I
Unter dem Protektorat Sr . 5tgL

Hoheit des Großherzogs .
Sonntag , d.14. ds . Mts ..
nachmittags

4 Uhr
beginnend,
findet im
Saale des
»Grünen

Berg ".
Kaiferstr . 33

unsere

Weihnachts-Feier
mit Kinderbeschernng nnd Gaben¬
verlosung statt . Die Bereinsange -
hörigen nnd alle ehemaligen Regi¬mentskameraden sindhierzu freund¬
lichst eingeladen . 20063

Der Vorstand .
Hochfeines

Früchtenbrot
per Stack 15 Pfg., 30 Pfg, 50 Pfg.

und 1 Mk., empfiehlt

Emil Röderer ,
Condhorai und Cafe, 20206

Ecke Waldhorn- und ZairingorsfraBe,
Alleinverkauf der

Hlimm-EMM ,Dauerbrenner , 8—10 Pfg . Feuer¬
ungsmaterial für Tag und Nacht ,rmmer Heikes AMer . ständig einer
im Geschäft im Brand zu sehen , bei

Edm . Eber Haar d ,
Ludwiasplotz 40b.Prepekte gratis . M24 .4 .1

Möbel
:t ein großes , leistungsfäh
nommiertes Möbelgeschäft

Teilzahlung ,
monatlich oder
preisen ohne Aufs
Zahlung . Offerier
an die Expedition
Presse" erdeten .

.. zu Kaffa-
lag, ohne An -

der .Badischen
12. 1

2 . Hypothek ,
11000 — 13600 Mk.

innerhalb 76" /, der Schätzung mit
doppelter prima Sicherheit werden
von einem pensionsberechtigten Be¬amten und pünktlichen stinszabler
per l . Januar oder 1 . April 1914
gesucht . Offerten unter Nr . 19944
an die Expedition der »Badischen
Presse" erdeten . 3.8

Suche zur Ablösung einer
2 . Hypothek

eine solche in Hohe von 4000 J (f.Nack-Hvpothete hat Grohd auerei .Of ?erren unter Nr . B43087 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb.

II . Hypothek 1
mit ca. Mk . 15060 .— hinter Mk.45.000 .— I. Hypothek auf Hotel-
Unwesen von Brauerei gemmr.Off rten unter Nr . 8 ila an die
Erved . der „ Bad. Priffe " erb. 2.2

Bar Geld ÄÄ
u . diskret an jedermann bei Raten -
ückzablung O. chiründler , Rer
iu 05 , Oranienstr . 165a . Provis ,

erst bei Auszahlung .
'GlänzendeTankichr. Bedingung , kosten ! . 731

Kredit bis 20VV M.
rbält jed . neu zugelasiene Mitgl .
. Reichelsdarier Crodit»or : in d. Rdg .

MllhrWlhtGrld!
Jüngere Verb. Beamte u. Privat -

angeitelltc erhatten von Privat geg.
Mdbelficherheitod. Bürgschaft direkt
vom Selbstgeber Dartegen von
Mk . 100—250 zu Bankzins«» und
gegen monatlicheRatenrückzahlung ,
»keinerlei Vorsvesen. Anfcag . bittet
man Rückportoveizufügen . Dieselb.ind einzureichen unter Nr . B39874
an die Expedit, der „Bad . Presse",

Herrenstr. 9Ü1 Telephon 919

Sdiillerstrage 22.
Von Samstag , den 13 ., bis
Freitag, ' den 19. Dezember *

Allein - Erst - Aufführungsrecht für
Karlsruhe .

Zwei oie Reiche
.

Lebensbild in 2 Akten und 1 Vorspiel
mit

Suzanne Grandais
der

Kinokönigin
in der Hauptrolle.

Jedes neue Werk , das «ns die liebens¬
würdige Pariser Filmkünstlern , Susanne
Grand als , beschert, atmet den stauch Ihrer
scharmanten Persönlichkeit, ist aufgebaut auf
die Grazie und den Esprit dieser typisdiea
Pariser SdiOnheit n. bietet uns einen fesselnden
Ausschnitt ans dem Pariser Leben

Hlmdepescben. Unbegründete
Hfersneht

Oer hartnäckige
Liebhaber Dgr französ. Jura.

PH -nr~ -mm

Zur gell . Beachtung !

Zehner = Hefte
für die Lichtspiele

zu bedeutend ermfissigten Preisen .
10 Billets H. Platz . . Mk. 2.60 (Einzelpr . Mk. OlBO)
10 „ L Platz . . 4 .00 ( n 0.30;
10 „ Balkon und

Sperrsitz . . 6h0 ( IjOO)
10 „ Rangloge . . 10.00 ( % 1J»)

1.76)10 „ Fiemdenloge . » •12.50 ( „
sind von heute ab täglich an der Kasse der Lichtspiele
erhältlich und haben an jedem Wochentag Gültigkeit.

Aeusserst ^
passendes

Weihnachtsgeschenk ,

®eMer*bMer 8unge Verloren
1 Jahr alt , ist an Kindesstatt ab -
zugeben . Christliche, evanp . Leute
bcvorzugr. Off. unter 2543176 an
die ExpiZ. der „Bad . Presse". Sä » 43)59,

cm goldener Fingerring mit herz¬
förmigem blauen Savhir . Äbzu -

ben gegen gute Belohnunguma ?. « Jahnstraxe 4.

Witwe E . Walpert , Luzern
tftt ' ‘ ~ “ccfnuciä), nimckt iederzeit' Pensto -

näriunenauf . Mäh . Preise,diskret .St . Knrlistr .14. TeL1778.
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Empfehlenswerte

(Karlsrutjer (Restaurants
,

Täglich abends

Cafiflauer und Mtsketw

9Cünstler~9Con$ert

Kaiserstr 73 . : : KARLSRUHE Kalserstr . 73
Erstklassiges Restaurant
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner, Fürstenberg, Kuhnbacher.

Bes. : FritzRiminelin .

Cafe-Restaurant

Zum Moninger ^
Lcke Kaiser u. lkarlstr. + Haltestelle Ser elektr . Sttasteadahn

Sehenswerte Lokale > ftossthankv. Moningrr ' Sier

ff

Treffpunkt -er ZremSen ♦ | vorzügliche Wienerküche +

Restaurateur : § kstNA Pol )l .

Casino - Bar
Kalserstr . llB Eingang Adlerstr . Tel . 2ICS

seine hochmodern neu renovierten Lokalitäte:.
. Flotte Bedienung .

Heute bis 4 Uhr geöffnet . "BC

Hotel 9. Weinrestaurantz. Darmstädter Hof
Telephon 226 Karlsruhe Kreuzstrasse 2 .
Wrenen * . out bürgert . Haus . — Vorzügliche Küche. — ff. Weine.

Für Hochzeiten u. kleinere Gesellschaften schöne Säle separat.Weine über die Strasse von 90 Pfg. an p. Ltr. frei ins Haus.
Eine Minute von <fcr Haltestelle am Marktplatz , in direkter Nähe von
Schlossplatz und Hoftheater . Inhaber : Fritz Hohl .

Konditorei u . Cafe H. Freund
am alten Bahnhof .

Neu renoviertes , behagliches Familien - Cafe.
Reiche Auswahl in Torten , Kuchen u . Deiferts .

AshnwgMunie Bedienung. Tages-Spezlalltäten.

Wein -Restaurant Bodega
mit American Bar

Inh. A. König , Karlsruhe , Kaifer-Wiih.-Paffage42/52
Lachs separat, neu eingerichtete Weinzimmer
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis nachts 2 Uhr= = === Flotte Bedienung . = == ==

HOTEL NOWACK
Wein- and Bier - Restaurant
GegenüberFesthalleu . Stadtgarten

Anerkannt vorzügL Küche u . gar. naturreine Weine aus besten Lagen .
Grofle u. kleine Säle zur Abhaltg . v. VersammL u. Festlichkeiten . Erstklass.
Theaterbühne. Modem eingencht Fremdenzimmer. Inh. : C . Belle .

Cafö Gutenbergplatz
bringt seine renovierten Lokalitäten

in empfehlende Erinnerung .
Angenehmer Aufenthalt. Reelle Bedienung.

Telephon Nr . 3396 . Inh . : Frau Leni Reinhardt .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- u. ResidenzstadtKarlsruhe.
General -Landesarchiv, Großh . ArchivaHsche Ausstellung.. Silda -

promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1. Sept . brS 1. Jun ^ Montag
u . Donnerstag 11—12 Uhr. Dienstag « . Frertag . 4—5 Uhr. Vom
1 . Juni bis 1 . Sept . Montag , Mittwoch u. Freitag 12—1 Uhr.

Hof- n. LandeSbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude amFried .
richsplatz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (SamS -
tag 51—8 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr. Das AuSlerhezimmer
offen an Werktagen 11—1 Uhr Montags , MttttvochS u . Fre, .

tags auch 8—4 Uhr. Sonntags geschloffen. Beide geschloffen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21 .—31 . August, außerdem an Neuiahr . Christi , Himmelfahrt .
Pfingstfeiertagen . Fronleichnam , Weihnachtsferertagen . Ge¬
burtstagen des Kaisers Und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum. Großh .. Westendstr. 81 . Unentgeltlich ge-
öffnet an Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen
(ausschl. Montag u . Samstag ) von 19—1 u . 2—4 Uhr.

Kunstballe. Großh .. mit Dhoma-Museum , Sanß -Thomastr . 2. Ge.
mSldrgalerie u . plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mitt -
woch (vom 1 . Juni bis 1. Okt. auch am Freitag ) von 11 —1 und
2- 4 Ubr.

Kunstverein , Waldstr . 8 . Sonntag : 11—1 und 2—4 Uhr . an den
Wochentagen mit Ausnahme Freitag vom Oktober bis 15. Marz
von 2—4 Uhr . vom 15. März bis 30 . September von 3—5 Uhr.
( Geschloffen Juli , August.) Nichtmitglieder 60 Pfg . . am ersten
und dritten Sonntag im Monat von 2—4 Uhr. 10 Pfg .

LandeSgewerbeamt. Großh ., Karl -Friedrichstr . 17. Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2—* Uhr. Von
Okt. bis April auch Freitaa abends 8—954 Uhr und am ersten
und dritten Sonntag ied. Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek
». Borbildersammlung des Großh . LandrSgewerbeamtS. Karl -
Friedrickstr . 17. Januar bis Ende Mai u . Okt. bis Jabres -
schkutz : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 8—1 Mr : nachm . :
Mittwoch, Donnerstag u . Samstag von 3—8 Uhr; abends
Dienstag u . Freitag von 5—H10 Uhr. Juni , Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr : nachm . : Diens¬
tag bis einschl . Samstag von 8—6 Uhr. Im August Sonntags
und an den Montag Nachmittagen geschloffen.

Großh. Majolika -Manufaktur . Kunstkeramische Werkstätten.
Ausstellungsräume , Hoffstr. 7 . Täglich 10—8 Uhr.

Sammlung . Großh ., für Altertümer u . BMkerkunde . Waffen - n.
Münzsammlung , Friedrichspl . 16. Sonntag , Mittwoch u. Frei -
tag von 11 —1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , städtische und Archiv , städtisches , Gartenftr . 53 .
Ausstellung geöffnet : Mittwoch von 10—12 und 2—i Uhr,
Sonntag 11—1 Ubr , für Auswärtige auch zu anderen Zeiten .
Archivsaal zu wiffenschastl. Arbeiten geöffnet an Wochentagen
von 9— 12 und 3—6 Uhr (außer Samstag Nachmittags) .

Hotel „ Grüner Hof “

Bier - Restaurant „Grünwald"
Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasse — am alten Hauptbahnhai
Jeden Sonntag Kfvon einer,Abt der Ait -

von 7—12 Ihr : Kap . firoflh. Fnwb . Nr.14»
Hauptausschank der Brauerei A. Printz . Müncbsner Löwenbräu .
Ein tritt frei . Vorzügliche Küche .

Hotel und Restaurant

zum goldenen Ochsen .
Spezialausschank des Augustinerbr &us , München .

SonntagsSpezialität : Echte Münchner Weiss - u. Bratwürste
Im Obergeschoss gemütliche Wefnzimmer. Schöne Fremdenzimmer mit
elektr . Licht u. Zentralheizung von Jt 2 .— an. C . JPircher .

Cafe u . Konditorei museum
Koiferitr. 90 (t Minuten vom Hoftheater). Telephon 621.

Sehenswürdigkeif erften Ranges .
gmimmitatfiitimiaMiti
} 5« Uhr»Cee |
iiUGSvsai»a»G»Gii»a>Di»»»e»»»f

H. Bordiers .
r Billards |

Münchener
Bürgerfaräu frankeneck Karlsruhe

Kart-Frledrldilti, 1

Spezial .Husfdiank : Münchener BQrgerbröu und Unlon.Bier-Karlsruhe .
Vorzügliche Frflhltfltks*, mittags* und Hbendkarte zu zivilen Prellen

Zu freundlichem Beiudte ladet höflickst ein
Eugen Deyhle,

CaldhRestaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hoftheaters .

Ausschank von Original -Pilsner u. Mflncfaner Spatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners , Soupers u. ä la carte.

Curt Kiessllng .

iiGasthaus „Zum Rlbtal
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u . Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wnrstwareq aus eigener Schlachtung .

Hofkonditorei und Cafä Bauer
Inh . Viktor BUrker

Erbprinzenstrasse 1, am Rondellplatz . — Telephon 443.
- --- Neu renoviertes Familien -Cafe mit Rauchsalon . - - --

Stets grosse Auswahl in Torten ,
Desserts . Thee - und Kaffeegebäck .

ZUM ELEFANTEN
ss Sonntags von 11— 1 Uhr si

Frühschoppen - Konzert
sowie t&dlich von abend * 8 Uhr _ l
an and Sonntags von 4 Uhr an *V. UUACU

Täglich Pro granu *Wechsel♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Faf A O 0\ d m Jeden Abend KOflZCl *!
vUlV \ ß M M EHe danze Nacht deoifnet.
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .

Die ganze Nacht geöffnet .
Von nachts 12 Uhr ah Erbsensuppe .

leeeeeeeeeee eeeoeeeeeeeo oeoeeeooaeeeeooocoo

Sonntag , den 14 . Dezember 1913 , nachmit |ßgs 4 Uhr

gegeben von der Kapeile des 20175

3. Badischen Feld-Arttllerie-Regimenls Nr. 30
Leitung : Obermusikmeister Schotte .

Programm .
Keil
Rossini
Mascagni
Fucik

Nicolai*
Bßriot

Oounod
Strauß

Ertl
Delibes
Kohlmann
Friedemann

Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten und
von Kartenheften . *. . . 20 Pfg.

Sonstige Personen . . . . . . . . 60 Pfg,
! Soldaten u. Kinder je die Hälfte . Programm 10 Pfg.

Die Konzert -Abonnementskartenhaben Gültigkeit
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum. einmaligen Eintritt .

1 . Germania - Marsch . . .
2. Ouvertüre z. Op . »Wilhelm Teil “

. . . .
3. Fantasie a . d . Op . »Cavalleria Rüsticana “
4. Winterstürme , Walzer .
5. Ouvertüre zu Op . „ Die lustigen Weiber

von Windsor *
.

6. Air varid Nr . 7 für Violine , Solo . . . .
(Erich Theil )

7. Fantasie a. d. Op . „ Margarethe *
. . . .

8. Rosen aus dem Süden , Walzer .
9. Ein Abend bei den Deutschmeistern in

Wien . Humorist . Tongemälde .
10 . Intermezzo a. „Naila * . . . . . . . . .
11. Studentenlieder .
12. Cavalier - Marsch . . .

Eintritt :

Nerloren
■nlbene Brille von Kaiserplatz bis
vorkstratze . Abzugeb. geg . Belob» .
vorLkaßr A , I V. B43217

Piano
gebrauchics, wird zu kaufe » gef.

Offerten miter Nr . B43225 oit
die Expcd . der . Bad . Presse " erb.

8rM . Muter wische .
Samstag , den 1». Dezember .

16. Vorstellung außer Abonnement .
Zum erstenmal

Den König
drückt der Schuh.

Märchenspiel in 6 Bildern von
Josefa Metz.

Musik von Bogumil Zcpler.
In Szene gesetzt v. O . Kimicherf .
Musikal. Leitung : Fritz Müller .

Personen :
Der König Hugo Hocker.
Die Königin . Edith Deman .
Prinz Blonde! Ew. Schindler .
Der Narr Eugen Rex.
Der Kanzler Paul , Gemmecke .
Der Herold
Der Hofmeister
Ein Ritter
Zweiter Ritter
Dritter Ritter
Eine alte Mume
Ursel
Die - erste Prinzessin

Otto Hertel .
Hcrm . Benedict.

Karl Keim.
Karl Arras .
Karl Fertig .

Frieda Meher .
Hedwig Holm.

Pagels .
Die zweite Prinzessin I . Mäher .
Der Mundschenk Max Schneider .
Der Truchseß Ernst Glätzer.
Der Schatzmeister Jos . Kauders .
Der Türmwächtcr ' Jos . Mark .
Ter Stallbub Jos . Grötzinger.
Eine Magd Marie Genter .
Der Pferdeknecht Heinr . Blank.
Der Schuhmachermstr. K. Dapper .
Der Geselle Fel . Baumbach.
Der Lehrbub Lina Carstens .
Life Alwine Müller .
Habs Charlotte Mar .
Hins Chriemhild Kunz.
Ein kleines Mädchen.
Ein kleiner Jume .
Prinzessinnen , Ritter , Hofdamen,
Nagen , Diener , Knechte . Mägde.
Trabanten , Kinder . Volk , Fan¬

farenbläser usw .
Tic Personen der heil . Familie .

Tie vorkommenden Tanze :

1 . Bild : Kinderreiaen ; 4 . Bild :
Tanz des KönigSschuhs von Jo¬
sephine Ratgeber ; 6. Bild : Paacn -
tanz , sind von Paula Allegrr- Bayz

arrangiert .
Anfang » Ubr . Ende nach 7 Uhr .

Abendkaffe von V°5 Uhr a«.
Kleine Preise.

FSebBrei b. chenr. fflasciianstalt
vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen .— Telephon ' Nr. 63. — loe

Lakri^ine v, Hund so Pig
Salmiac -Pastillen

Pfund 30 Pfg.
Bestes Mittel gegen Husten , Heiser¬

keit und Verschleimung empfiehlt

Emil Röderer
Conditorei u. Cafe, 20201

Ecke Waldhorn- und ZähringerstraBe .
Die 20227 .4.1

Kochkiste „Fee
"

erfreut sich immer größerer Be¬
liebtheit . Bessere Speisen 75°;a
GasersparaiS . Zu haben bei

Cdm. Eberhard
Ludwigsplan 40 b.

Verlangen Sie Prospekte.

Verloren B
43221

wurde eine goldene Damenuhr in
der Viücherstr. Abzugetzeu gegen
gute Belohnung Aorkstr . 37, lll .

Waiästraßa
Nr. 16118 .

Colosseum . Telephon
Nr. 1938.

Heute Samstag , den 13 . Dezember 1013
füllt die Vorstellung : ans .

Morgen Sonntag , den 14. Dezember 1913
vorletzter Tag des gegenwärtigen Programms,

Zwei Herstellungen
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

In der Nachmittags-Vorstellung das vollständige Programm.
Montag , den 15 . Dezember . letztes Auftreten des für

erste Hätte Dezember engagierten Künstler -Personate .
Dienstag , den 16 . Dezember , Beginn des sensa¬

tionellen Weihnachts -Programms .
—— ———— ied« Nummer ein Schlager. . ■—

Gastspiel von 20173

Der weibliche Caruso »

Ettlingen .
Luftkur-Hotel Wilhelmshöhe
empfiehlt seine großen und kleinen Räume zum Abhalten von Festüchkeiten,
Vereinsaueflügen , Tanzkränzchen etc. bei billigster Berechnung und vor- '

bchster Bedienung . — Speisen i la carte sowie Diners und Soupers.
■\ i2 .7 Karl Schenk .

Weihnachts -Verkauf *
Bücherschränke, Schreibtisch, Kredenz, offen und geschloffen , verschied. ;- 1— '" sti , eiche, sußnemm . !Näh°. Z,er > u . Spieltische, Säulen , Ständer , Gondeln , eiche, uuß« mm. i

Mahagoni, polier ^ sowie ein Siiberschrank werden, um vollständia au ,
räumen , weit unter Preis abgegeben. B4S184L3 )

23 Kuchen -Einrichtungen -
Pitsch-pine , eigenes Fabrikat , solideArbeit , werden äußerst billig abgegeb.

p . Feederle , MtWtMM , 8l-»jß-M !htl«str. 17



Deutscher Reichstag. |
^S^ faS des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

Berlin , 12. Dez Nachdem, wie gemeldet, der Reichskanzler den
, Saal betreten hatte , fährt in feiner weiteren

Besprechung des Etat »
der

Abg. David (Soz .) fort : Die christlichen Gewerkschaften sollten
sich uns anschließen. Einigkeit macht stark. Die Arbeitgeber teilen sich
Much nicht nach Konfessionen . Leutnant v. Forstner hat acht Tage
Stubenarrest bekommen, die Rekruten bis 8 Wochen Mittelarrest . Im
Heere bestehen zwei Klassen. Der sogenannte Reichskanzler . . .
(Glocke des Präsidenten , Zurufe bei den Sozialdemokraten . Präsident
Dr . Kämpf ruft den Redner zur Ordnung und erklärt , er würde auch
.den Abgeordneten zur Ordnung rufen , der denselben Ausdruck ge¬
braucht hat , wem. er wüßte . wer es gewesen ist .) Unser Kampf richtet
sich gegen die bestehende Gesellschaftsordnung. Wir wollen diese durch
eine demokratische Ordnung ersetzen. Die Idee des parlamentarischen
Regimes ist auf dem Marfch. Der Monarch möge selbst die Handbieten für moderne Reformen . Wir kämpfen nicht gegen den Kaiser ,sondern für die politischen Rechte des Volkes. Wir sind die Bvr -
kSmpfer de» politischen Recht» nur aufgrund der Verfassung. (Beifallbei den Soz . )

« eich,kau,ler s. « ethmann $ oll weg :
Wohin diese verfassungsrechtliche Entwicklung führenwürde , von der der Herr Abg. David am Schluß feiner Rede

gesprochen hat , das ergibt fich aus den sozialdemokratische »
Anträge « auf Verfassungsänderung . Diese Anträge bedeuten
eine völlige Verschiebung der Gewalten . Sie verlangen näm¬
lich die Ernennung und Entlassung des Reichskanzlers auf
Grund eines Beschlusses des Reichstags , die Entscheidung über
Krieg und Frieden durch den Reichstag ! Was bedeutet das
anders als die Macht und Gewalt des Kaisers , die in der
Verfassung fixiert ist, vollkommen zu vernichten ! (Sehr rich¬
tig. rechts.)

Der Herr Abg. David hat an ein Wort von mir ange-
knüpst, das ich über Zabern gesagt habe. Ich habe damals
im Verlauf der Debatte gesagt, es schiene mir die Gefahr
aufzutauchen , als solle eine Kluft zwischen Armee und Volk
aufgerichtet werden . Der Herr Abg. David hat gesagt, eine
solche Kluft bestehe nicht. Er fürchte auch nicht, daß sie ent¬
stehe ; aber eine solche Kluft bestehe schon jetzt zwischen den
Offizieren und Mannschaften . (Sehr richtig bei den Soz ..
grotze Unruhe , Glocke de» Präsidenten . Erneute Rufe bei den
Soz . : Sehr richtig !) Die Rufe „Sehr richtig !" beweisen mir
nur , daß die Herren von der sozialdemokratischen Fraktionin unserem Heer nicht Bescheid wissenB (Lachen bei den Soz .,Unruhe , Glocke des Präsidenten .) Es gibt kein Heer in der
Welt , in dem da» vertrauensvolle und gute Verhältnis zwi¬
schen Offizieren und Soldaten so gepflegt wird , wie im deut¬
schen Heer. (Lachen und Zwischenrufe bei den Soz.) Wer
das bestreitet (Ruft bei den Soz. : Das weiß jeder , der Sol¬
dat gewesen ist !) macht die Augen nicht" auf . (Fortgesetzte
Unruhe ; andauernde » Läuten des Präsidenten .) Meine
Herren ! Lesen Sie in der Geschichte unserer Kriege nach !
Da werden Sie finden , daß es gerade dies«, Zusammenhalt
zwischen der Mannschaft und de« Ofsizierkorp» gewesen ist .der dem deutschen Heer die größte Stärke gegeben hat . (Leb¬
hafter Beifall rechts.) Haben Ei « nicht gerade in diesem
Jahr bei den zahlreichen Regimentsfesten , die gefeiert wor¬
den find, gesehen , wie die alten Soldaten fich zu Tausenden
bei ihren Regimenter « gesammelt haben und in ihrem Regi¬
ment die Erinnerung an die großen Zeiten , die das Regi¬
ment erlebt hat , und die Erinnerung an ihre eigene Sol¬
datenzeit gefeiert haben ?. Meine Herren ! Wäre das mög
lich, wenn tatsächlich diese Kluft bestünde? Meine Herren !
Zch halte er für sehr falsch und verhängnisvoll , wenn hier
in dieser Weift von den Sozialdemokraten versucht wird .
Unfrieden in das innere Gefüge der Armee z« treiben . (Sehr
wahr , recht« ; Unruhe links .) Meine Herren ! Sie haben
damit kein Glück. Der gesunde Sinn unseres Mannes wird
genügend einschätzen , wie in dieser Weise hier die Dinge
verkehrt werden in das gerade Gegenteil von der Wirklich¬
keit. (Lebhafter Beifall rechts.)

Meine Herren ! Lei der gestrigen Rede des Herrn Abg.
Erzberger war ich nicht anwesend. Ich habe sie erst heute früh
im Bericht gelesen. Ich bedauere es auftichtig , daß die Aus¬
führungen des Herrn Erzberger mich nötigen , auf meine Hal¬
tung in der Zaberne » Angelegenheit noch einmal zurückzukom¬
men. Der Herr Abg. Erzberger hat hier gestern erklärt , daß
fein« Fraktion dem Mißbilligungsantrag zugestimmt habe,
weil — darauf liefen sein« Ausführungen hinaus — weil ich ,
anstatt Recht und Gesetz zu schützen Ungesetzlichkeiten beschönigt
und entschuldigt hätte . (Sehr richtig ! im Zentrum .) Meine
Herren ! Der Interpellationsausschuß sollte — das Wort ist
gestern gefallen — ein politische » Urteil darstellen . Meine
Herren ! Diese, Urteil kann doch zunächst nur dahin gehen,
daß bei uns Recht und Gesetz unter alle« Umständen und selbst¬
verständlich von den öffentliche« Gewalten in allererster Linie
gewahrt werden « Lsse» , und daß, wenn Rechtsverletzungen
stattfinden , die Sühne nicht ansbleiben darf . Meine Herren !
Wenn Eie an da, zurückdenken , was ich am Mittwoch voriger
Woche , als ich zum ersten Male übe, Zabern sprach, und , dann
am Donnerstag gesagt habe so werden Cie finden , daß ich
diesen Grundsatz scharf, wiederholt und nachdrücklich aus¬
gesprochen habe. (Zuruf bei den Soz. : „Rein !") Darin haben
ja natürlich die Herren aller Parteien im Saale recht . Ein

. Reichskanzler, der diesen Satz ableugnete , müßt« sofort von
seinem Platz abtreten . (Rufe links : „Ra also !") Meine
Herren ! Wenn dieses Recht , von dem ich hier gesprochen habe,
verletzt worden ist, so muß es feine Sühne finden , und zwar
worauf ich wiederholt hingewiesen habe — im Reichsstaat im
geordnet«» rechtlichen verfahr ««. Dieses rechtliche Verfahren
ist in der Zaberner Angelegenheit eingeleitei worden . Habe
ich mich etwa diesem Verfahren widersetzt ? (Heiterkeit !)
Habe ich nicht vielmehr darauf hingewirtt ?

Meine Herren ! Ich habe weiter am ersten Tag der Zn-
terpellationsdebatte für die Armee vindiziert , sich gegen direkte
Angrlfft z» wehre». Das ist ihr gesetzliches Recht . Ich habe
dann weiter ausdrücklich erklärt , daß von einem gewissen Zeit -
punkt ab die militärischen Maßnahmen , soweit die Unter¬
suchung bisher geführt worden fei . ein« lleberschreitung der
gesetzliche» Schranken bedeuteten. Meine Herren ! Wo bleibt
da der Vorwurf , daß ich da» Recht nicht genügend geschützt
habe ?

Der Abg. Erzberger hat ferner meinen Hinweis auf
die verschiedenartigkeit der Motive und Ziel« des Jnterpella -
ttonsschlusses nicht gelten lassen . Er hat dabei vollkommen über¬
sehen , daß ich mich, als ich diese Worte sagte, nicht gegen die
bürgerlichen Parteien gewandt habe. (Aha ! bei den Soz.), son¬
dern gegen die Tendenz der sozialdemokratischen Frattion , aus
de« Zaberner Vorgängen einen Anlaß zu einem Sturmlauf
» ge» dt« v « jaS« G und gegen die kaiserliche Macht herznloi-

ten . (Unruhe links .) Glauben Sie nicht, daß ich die Motive
verkenne oder die Empfindungen nicht würdige , aus denen von
bürgerlicher Seite in der Sorge um Recht und Gesetz hier Aus¬
führungen gemacht worden find . (Unruhe bei den Soz .) . Mein «
Herren ! Diese Motive , diese Empfindungen verkenue ich keines¬
wegs, aber umsomehr habe ich das Recht , die Behauptung , daß
ich das Recht nicht geschützt und den Respekt vor dem Gesetz nicht
gewahrt hätte , als eine Umkehrung des wirkliche« Sachverhalts
zu bezeichnen , gegen die ich entschieden Verwahrung einlegen
muß . (Große Unruhe und Beifall rechts.)

Abg. Hofs (Fortschr. Volksp .) : Es scheint , als ob auch die Ge¬
meinde Zabern vor dem Kriegsgericht steht. Wenn auch gewiss« Ver¬
stöße tatsächlich vorgekommen sind , so kann man doch daraus unmöglich
einen Grund herleiien , eine ganze Gemeinde durch die Entziehung der
Garnison zu schädigen . Es sollte hier klipp und kl« erklärt werden,
ob auf solche Weise an eine indirekte Bestrafung der Gemeinde gedacht
wird . Den Ausführungen meiner Parteifreunde habe ich nichts hinzu-
zufügen. Ich stelle aber fest, daß der Reichskanzler das Votum nicht
auf die leichte Schulter genommen hat , wie es zuerst aussah , und
darum will ich mich dazu nicht weiter äußern . Die wirtschastspolitische
Frage beurteilen wir von dem Standpuntt . daß die einheimisch« Vieh¬
zucht im Interesse der Fleischversorgung gehoben werde. Die innere
Kolonisation muß energisch gefördert werden.

Abg. Bloß (Soz .) : Zn Braunschweig ist die große Masse der Be¬
völkerung keineswegs so sehr von der Regelung der Thronfolgefrage
entzückt wie ein paar Kammerherren . Mit der Legitimität in der
braunschweigischenFrage ist es eine besondere Sache. Wir protestieren
gegen die uns aufgeheirateten Kinder . (Heiterkeit.)

Rach kurzen Erörterungen der Abgg. Kapsch (Fortschr. Dolksp.)
unt> Dr . Oertel (konf .) schließt di« Debatte . Der Etat wird dann
an die Budgetkommisfion verwiesen.

Es folgt die sozialdemokratischeInterpellation wegen der Beleg¬
ung der Kommission zur

4 Prüfung der Rüftnngsfrage » .
Staatssekretär Delbrück erklätt sich zur soforttgen Beantwortung

bereit .
Abg. Ledebonr (Soz .) : Die Einsetzung der Kommission ist auf

die gerichtlich aufg>» eckte Korruptton bei den Rüstungslieferungen
zurückzuführen . Gerade Liebknecht hat durch seine Enthüllungen den
Stein ins Rollen gebracht. Wir hätten geglaubt , er würde sich damit
vielleicht den Roten Adlerorüen 4. Klasse verdiene«. (Heiterkeit.)
Liebknecht wurde aber abgekehrt und sollte schließlich als Sachverstän¬
diger zugezogen werden. Einen Sachverständigen kann man fo oft und
so höret , wie die Regierung es will . Wir lehnten es schließlich ab,
uns an der Kommission zu beteiligen . Die Parteien sollten fich in
dieser Angelegenheit auf unsere Sette stelle«, um das Recht des Reichs¬
tag , zu verkündigen.

Staatssekretär Dr . D e l b r L ck : Die Interpellation erblickt
einen Widerspruch zwischen meiner Erklärung vom 83 . April und

der Richtdernfnng des Abg. Liebknecht . Ein solcher Widerftrnch
besteht nicht. Mir lag daran , diejenigen Herren zu gewinn««
die in Heeres- u. Marineftagen besonders orientiett find. Des¬
halb hielt ich die Herren Roske und Südekum für besonders gz
eignet . Die Partei schlug indessen Liebknecht vor. Liebknecht
hielt ich nicht für geeignet , da er eine zu pronunzierte Stelln ^
in der Frage einnahm . Nach den Darlegungen Ledebours steh»
ich nicht einem Wunsch , sondern einer Forderung gegenüber, di»
ich anerkenne. (Ledebonr ruft : „Wortklauberei ". — Der PrL
sident ruft ihn zur Ordnung .) Darauf wollten wir Liebknecht
als Sachverständigen zuziehen. Die Sozialdemokratte lehnt»
nun die Beteiligung ab . Ich muß hier sagen, daß e» fich bei
der Kommission nur um die Erörterung der wirtschaftliche,
Fragen in der Rüstungsfrage handelte . Wenn dabei ander»
Fragen , wie ausländische Spionage , besprochen werden, so muf
das weniger temperamentvoll geschehen, als es Herr Liebknecht
nicht zum Nutzen des Vaterlandes getan hat . Der Abg. Lieb»
knecht hat diese Dinge zur Sprache gebracht, als die Verhandlung
gen schwebten. Er hat von einem Panama gesprochen , ein Aus»
druck, der keineswegs berechttgt war . (Beifall rechts. Zisch«,
links). '

Auf Antrag des Abg. Hause (60*) wird in die Besprechung et*
getreten .

Abg. Schiffe -.Marburg (Natt .) : Nachdem einmal der Reich*
tag auf den Weg des Schreiben» des Reichskanzler» getreten war.
konnte er nicht mehr auf dem Recht bestehen, die Mitglieder für die
Kommission selbst zu ernennen . Der Reichskanzler hatte somit da;
Recht, aus den vorgeschlagenen Mitgliedern die auszuwählen, die ihm
geeignet erschienen . Cs ist wirklich rührend , wie dt« ganze große
sozialdemottatische Fraktion einig für Liebknecht einttitt , der fie s,
hineingelegt hat. (Sehr ttchiig, bei der Mehrheit, Widersprach bei
den Sozialdemokraten .) Die Vorwürfe, die der Abg. Liebknecht hier
erhob, haben sich zum großen Teil al» nicht stichhaltig erwiesen.
(Widerspruch bei den Soz .) Wir sollten uns nicht immer in» Box¬
horn jagen lassen, wenn irgend eine öffentliche Beschuldigung er-
hoben wird . Hoffentlich nimmt der Abg. Liebknecht den Mund nicht
wieder so voll. (Beifall und Heiterkeit.)

Abg. Sothei « (Fortschr. Volksp .) : Es hätte nichts geschadet,
wenn der Abg. Liebknecht ruhig der Kommission angehött hätte. Wir
wünschen , daß nicht hinter verschlossene« Türen »erhandelt wird.

Nach wetteren Bemerkungen der Abgg. ». Sa mp (Reichspt.)
und Roske (Soz.) , der erklätt. daß es fich hier nicht um dt« Per-
son Liebknechts, sondern »m das Recht des Reichstag » handle , wich
die Debatte geschlossen.

Der Präsident wünscht den Abgeordneten ein ftohes Weihnacht»
fest und gesunde» Wiedersehen. Rächst« Sitzung 13. Januar nach,
mittags 2 Uhr. Petitionen.

Weihnachts - Ausverkauf !
Trotz der billigen Preise gewähren wir bis Weihnachten

auf unsere 19980 .3 .2

Echt afrikan . Straussfedern
- . . Ia . Qualitäten ■■■—- - .

20 % Rabatt .

Max Hummel Söhne
Karlsruhe i. B. Karl- Friedrichstrasse 6

fpedalbans für Straossfedem und feinen Botpotz,
■• aatH * bis abeads geöffnet .

Industrie -Kiemen | ioi|
Ergebnis 15iähriger Erfahrung , sind in
Qualität nicht zu übertrelfen . — Kom¬
plette Einrichtungen in kürzester Frist
— Geübte Monteure stehen jederzeit
zum Auflegen etc. zu mäßigem Preis
zur Verfügung . Prima Referenzen

Me TMiii - Misii
Schmidt &» Gassi n , Karlsruhe !
Telephon SIS . I9KD Winterstr . 27,

1* 1lal

Ciorarren -
von

besonderer Eigenart
8 , 10 , 12, 15 -f pro Stuck
Kistchen jeweils 50 Stuck — 5 ®/0 Rabatt .

18600 = == == Versand von Jl 20 .— an portofrei, - -- - - sw

E
.
P

.
HIEKE

Karlsruhe -Hauptpost

toBitc EUftlrai

Bemfii Stet ..
'ilinil

Telephon 767.

Beachten Se bitte mein Sduutfemter .

Email - Herde !
Passende WeihnachtS - Geschenke

gestern eingeiroffen und empfehle
laiche zuFavrikpreisen . in Brennen ,
Braten und Backen unübertroffen ,
wofür schriftliche Garantie geleiffet
wird . Große Auswahl , reelle fach¬
männische Bedienung , prima Re¬
ferenzen . Herdschlosserei und
Lager GStheftratze 51, nächst der
Aorkftraße. Alte Herde nehme in
Zahlung ._ 843245

Billig zu verkaufen :
originelle Wiege. Zimmerschaukel;
fuppenzimmer ( leer ) , eins. Koffer,

rack f. mittl . Figur . Chapeau-
rlaque, Revolver. 3343138

Karl Wilhclmstraße 14, III .
Antike Möbel :

Schränke, Sekretär , Kommoden,
Truhe . Biedermeiermöbet . Kanapee,
Tische, Stühle , Kommode. Fauteuil ,
Spiegel , bill. zu verkaufen. 93**”*
Neukam , Lammftr . 6. im Hof.

It<
Reue , moderne Gas » Ärätzin «

lamp « billig zu verkaufen. B43191
Kurvenstraße 1? . Stb . II.

Bett m . Federb . 25 Jtt hochh
Bett 40 Jt , Rachtkästchen m. MarmJt , Kiuderschrribpnlt . verstell

Jt . Ludwig-Wilhelmstr . 18 So
Nähmaschine m. f. AuSst . und

. bill. zu verkaufen. 843229
Khe.-Rüppurr . Langeftr . 67.

zrisih eiigeMfei:
Der erst« Waggon

Holländer
Klawenkohl

« Uri 35 „ 40 .1
Frische

SchwayMykl «
Pfund i

$ a&nkuch ?^l
. « mb H.

rfcAwfssttU «*
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Kinder - Gemiluren
wslß Plüsch . . . . 1 .35 2 .25 3 .25

grau Plüsch u . Krimmer ILO 2 .50 3 .50

Decken
Erbstüll - Bettdecken für 2 Betten ,
entzückende Neuheiten
3t . 17 .00 21 . 00 24 .00 28 .00 32 .00
Reise - Decken , neue aparte Muster

Stück 5 .75 8 .50 12 .00 19 .00
Tischdecken , Filz , rot und grün

Stück 2 .25 4 .50 6 .75 8 . 50
Fries für Fenstermäntel In
ver chiedenen Farben . . . Mtr . 4 .25
Sealskin für Fenstermäntel Mtr. 1.90

Borden in Fantasie - und Gobelin -Gewebe ,
zum Besetzen für Decken u. Fenstermäntel

Meter 654 1 .20 1.50
Gobelin , irntt.. mit verschiedenen Städte -
Ansichten , ca . 50/150 cm . . Stück 4 .75

Linoleum -Teppiche !
gemustert , in verschiedenen Dessins \

fr. a . 150/200 180/250 200 250 200/300 1

st 5 .75 11 .50 14 .50 17.00 |

Bilderbücher
Die 12 Handwerker , nach alten Voiks -
reimen , herausgeg . von Joh . Trojan 4 tn
Bilder v. Paul Hey , Restaufl . fr. 3 .00 l « lv

Von Drachen , Puppen u . Soldaten
Ein Bilderbuch in Reimen von E . H. Straß¬
burger mit farbigen Bildern v. Paul 4 tn
Braunnagel , RestaufL früher 4 .00 • « • ' /

Der kleine Stapelmatz ;
Lehrreiche Geschichten für Kinder , mit
bunten , lustigen Bildern von Paul 4 4 ft
Haase . . RestaufL , früher 3.00 * • * "

Bubenstreiche und Schelmereien
mit zahlreichen Bildern von Lothar 4 eft
Meggendorfer u . a . . . (regul .)
Allerlei Jungenstreiche
mit zahlreichen Bildern von Lothar 4 Cft
Meggendorfer u . a . . . (regul .)

Lustige Bilderscherze z. Erheiterung
g für Jedermann , mit 4 c ft*
aspari u . a. ( regul .) 1 « ' ^ ' /

Pelzwaren
Krimmer - Krawatten
schwarz . 1 .25 1 .90 2 .50
Plüsch - Krawatten
mit Franse . . . . 5 .75 9 .50 13 . 00
Mouflon - Kragen
natur . 4 .50 5 .50 7 .75
Kanin - Kragen
schwarz und braun . 4 .50 6 .50 8 .25
Tibet - Kragen weiß 5 .75 9 .75 16 .50

Fehwamme - Krawatten
4 .75 7 .75 9 .50

Nerz - Murmel - Krawatten
13 .50 18 .00 25 .00

Marabu - Stolas
natur,braunu .schw . 9 .50 12 .50 15 .00

Muffen , *u obigen Kragen passend , in

großer Auswahl .

Halskrausen in Marabu , Pelz ,
Plüsch , Strauß , je nach Preislage

1 .75 3 .75 4 .75 8 .75

In allen Abteilungen sind

besonders preiswerte Artikel
für den Weihnachtstisch ausgestellt

Handschuhe
Damen -Trikot -Handschuhe
Sol .Strassenhandsch .,2Druckk . Paar 0 .55
Waschleder -Imitation Paar 0 .80
Halbwolle , sol . Qual . Paar 1.10
Reine Wolle , Kammgarn Paar 1 20
Mocha -Imitation , sol . Qual. Paar 1.25
Wildleder - Imitat., erste Marke Paar 1 .75

Gestrickte Damenhandschuhe

Reine Wolle , schwere Qual. Paar 1 .10
Reine Wolle , m . apart .Strickfutt. Paar 1 .45
Reine Wolle , In apart. Farben Paar 1 .70
Wolle mit Seide , hoch apart Paar 2 .25

Herren -Trlkot -Handschuhe
Leder -Imitation , solide Qual . Paar 0 . 95
Trikot mit Perldruckkn. Paar 1 .10
Wildleder - Imitation „Elch " Paar 1 .75

Gestrickte Herrenhandschuhe

Reine Wolle , solide Qualität Paar 1 .50
Reine Wolle , fest gestrickt Paar 1.65

Damen -Glace - Handschuhe
Lamm !oder mit 2 Druckkn . Paar 1 .50

Lammleder mit Steppdaumen Pss - 2 .00

Nappa , ganz gesteppt Paar 2 .75

Ziegenleder , sol . Qual . Paar 3 .00

Suede mit 2 Druckkn . Paar 1.45

Dänischleder mit 2 Perldruckkn . Paar 2 .25

Herren -Glace -Handschuhe
Lammleder , Strassenfarben Paar 2 .00

Lammleder mit St ppdaumen Paar 2 .50

Stepper , sol . Qual . Paar 3 .00

Wildleder , Seeländer Paar 2 .75

Rehleder , Stepper Paar 4 .25

Gestrickte Kinderhandschuhe
Reine Wolle , weiss , alle Grössen Paar 0 .50

Reine Wolle , bunt , alle Grössen Paar 0 .60

Gestrickte lange Armwärmer
Reine Wolle , fein gestrickt Paar 1 .00

Wolle , mit Kunstseide gestrickt Paar 1 .35

Ein großer Posten

weiße

Zierschürzen
mit Trägern

weit unter Preis .

Strümpfe
Gewebte Damen -Strümpfe Gestrickte Damen -Strümpfe
WoUaplatt , engl , lang , nahtlos , Paar 1 .25

Raine Wolle , engl lg . , nahtlos . Paar 1 .40

Reine Wolle , sol .Qual ., engl . lg. Paar 1 .95

Baumwolle , sol . Qual ., nahtlos , Paar 0 .65

Macco , prima Qualität , nahtlos Paar 0 .95

Flor , Fil d'Ecosse . . . . Paar 0 .95

Seidenflor , solide Qualität . . Paar 1 .25

Ballstrümpfe , Flor -Qual ., Paar 0 .95 1 .10

Baumwolle , Langstreifen . . Paar 1 .25

Wolle plattiert , Ixt gestrickt . Paar 1 .00

Reine Wolle , erstklass . Fabrik., Paar 1 .80

Reine Wolle , sol . Qual ., reg . gestrickt 2 .20

Gestrickte Herren - Socken
Wolle platt , pat gestrickt , 45 60 754

Reine Wolle , gestrickt 0 .95 1 .25 1.45

Reine Wolle , gewebt Pr. 1 .10 1 .45 1 .75

Kinder - Strümpfe oo _
Wolle plattiert , engl , lang Paar 45

Reine Wolle , sol . Qual . . Paar 65

Reine Wolle , bess . Qual . Paar 80

Kinder - Gamaschen
Reine Wolle , gestrickt in vielen Farben . .

Reine Wolle , mit Knopfgamitur in vielen Farben

Trikot mit Sportverschluss , solide Qualität . .

2 3 4 5 6 7 8

50 55 60 65 70 75 80 4
75 85 95 105 120 135 1504
95 110 125 140 155 170 1854

Gr. 6 8
115 135 4
150 1704
310 360 4

Bilder
Nto eingerichtete SpezialabteOang
Kunstblätter in schwarz und farbig , nach
berühmten Meistern
50 954 1 .00 2 .00 3 .00 bis 10 .00

Radierungen . . 1 .50 3 .00 5 .00

Kunstblätter
Reproduktionen alter Meister Stück 104

Kunstblätter , Reproduktionen alter
Meister modern gerahmt . . . . 904

Bilder in moderner Rahmung , Land¬
schaften , Blumenstücke und Stilleben
1 .45 3 .00 4 .50 6 .0010 .00 bis 45 .00

Heiligen - Bilder in einfachem und sehr
vornehmem Rahmen 1.90 2 .75 3 .25
6 .00 7 .50 10 .00 13 .50 bis 45 .00

Stahlstiche , bekannte
Sujets , geschmackvoll gerahmt . 8 .25
l*!— " . 1 -j -1
| | Annahme von Einrahmungen if
| | unter billigster Preisberechnung . | |
Miuunn ms ——ws —iwmm —wwwwwiiK

Mode - Waren
Feder - Halsrüschen
mit Bandschleife . 3 .50 4 .90

Irland -Kragen . 2 .65 3 .50

Buntgestickte Kragen
hochmoderne Form . . . . 654 1.45

Jackettkragen , die neue
Umlegeform in Pique . . . 954 1 .25

Modems Tüllplissee
abgepaßt f. Blusen u. Jacketts 604 954

Spachtelkragen .fürBlusen60 4 1 .50
für Mäntel . . 1.25 1 .95 2 .35 3 .50

Pointlace - Pompadours
schwarz und weiü . . . . . . . 3 .50

Pompadours
für Straße und Theater 95 4 1 .65 2 .25

Tüllfichus , Matrosenform , mit
Valenciennespitz . 1 .50 2 .25 2 .75 4 .50

Haushalt
Kohlenkasten
engl . Form , dekoriert 1.90 3 .00 4 .50

Ofenschirme mit Gußfüßen und
Goldrand . 2 .85

Ofenschirme ,
3teilig . . . . 12 . 50 14 .50 bis 27 .00

Petroleumkannen 2 Ltr . . . 75 4

Petroleumofen 8 .50 10 .50 14 .50

Wärmflaschen ,
verzinnt . 95 4 1.75 235

Wärmflaschen , vernickelt . . . 2 .85

Gebäckkasten f. Dessert 4 .50 5 .50

Brotdosen , rund und oval . . . 1 .25

RoBhaarbesen . . 1.90 2 .75 3 .75

RoBhaarhandbesen 90 A 1 .25 1 .75

Kleiderbürsten 604 854 bis 6 .50

Kopfbürsten 454 754 bis 8 .00

Bohnerschrubber
3 .00 4 .50 bis 14 .00

Teppichkehrmaschinen
9 .50 bis 16 . 00

Alpacca - Bestecke
mit 20 48 60 und 90 */o Silberauflage

in großer Auswahl .

Ein schönes Geschenk ist
ein Gutschein auf ein Abonnement
~ ... . ^ — -- unserer

Leih - Bibliothek . Abonnementsprek für einen Band

( täglicher Umtausch ) 1 Monat 1 . 50 ,
1 Jahr 10 . 00

HERMANN
U

Metall -Bettstellen
für Kinder und Erwachsene .

Fertige
Handarbeiten

weit unter Preis
Ausstellung IV . Etage .
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Weihnadits VerkaufMein
billiger

bedeutende Preisermässigung nahezu auf sämtliche Konfektion

dauert fort .
Günstige Gelegenheit für praktische u . willkommene Weihnachts -Geschenke . 20250

Marg . vorm . Dung Kaiferftr 86
Spezialhaus für Damen« und Kinder-Konfektion. Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Weihnachten
spielt jeder KlavieFl

« rotze Auswahl gebundener Werke.
Musikalische Edelsteine. ZlrKBS -KKkST

Märsche, unter anderen Schlagern , Filmzauber . Der liebe Augustrn,
Buppchen rc . re. 4.—

WllRfc Ein Album der beliebtesten und zeitgemäßen
•v ( U|U\ i Operetten , Tänze , Lieder und Masche in

Originalausgaben . Dies Album enthält 47 Musikstücke, die einzeln
gekauft ca. 75. — kosten würden . Zn hübschem Halbleinenband .
Reu ! 4.—

XtB0 *jtCP t in großer Auswahl . 20213
Guitarre «. Lauten . Violine «, Mandolinen .
Saiten . Äautenbänder . Mund -Harmonika .

rnsn « Tafel , Musikalienhandlung
Kaitepstpass « 82 a.

Fast neues 5343220Pianino
als _
berfaufen .
Paffestz. Welhsachts- esche-k.

1 gr.Höngelamve u . Badewanne
mit Ofen billig zu verkaufen.
B43184 Rheinstraße S« .

2 Wli>. Hmemhreil.
Sprungdeckel, bessere Werke,3 golv . Damenuhren .
2 gold . Herrenketten ,
1 gold . Damenkette

billig zu verkaufen . B43139.3.2
Zirkel io . 1. Stock .

f
OSKAR SUCK

Inhaber 6 . TiUmann * Matter
Hofphotograph 14928

Kaiserstrasse 223 Telephon 100
iiUMMtHini«uaa|

L

Altrenommierte Atelier für
aRe Fächer der Photographie

PORTRATS in höchster Vollendung
Gegründet 1860. J

= Anzuge =
Hosen

Ueberzieher
Knaben - Anzüge
neu «
man

sowie auch getragene kauft
sehr billig und gut . $843194
Markgrafenstr . 43.

IWW »-MMiW
2II . neue . 25—50 Volt u. 3- 6 Amp ..
1 gebrauchte größere , 65 Volt u .
10 Amp., werden um bill. Preis
abgegeben. Adr. zu erfr . u . B43203
in der Erped . der . Bad . Presse''

M>l«>ejler-Hiilli>l».
114 I . alt , raffenrein , Zuchtbünd..einmal geworfen, sehr scharf , gebt
auf den Mann , wegen Zuchtauf¬
gabe zu Verkäufen . B43218
Effenweinstraße 17. Hths . II ., r .

818 Weihnachten
gewähre

O Rabat
auf

«iimmimmiHiHiimmiinnHiiiiiimiimintmiimimimmiHiiiiiiiiiiMmmMminyimMmiiiimiuimmiiiiiiiiiHiiiinmiMiimiiiiiimiinmimiuuiHtmuiiiiiimimimiiHiiiiit :

Teppiche Läufer
Bett - , Schlaf - u . Steppdecken etc .

Enorme Auswahl . Reelle Bedienung.

Spezialität : Kompl . Wohnungs - Einrichtungen
die in kompletten Zimmern und moderneu grosse« Auaatellungsräumen

1;v übersichtlich aufgestellt sind » - 1 ■

Billige Preise ! Langjährige Garantie !
Gekaufte Gegenstände und Einriehtungen werden franko geliefert und
s - . für spatere Lieferung nneptgeltlieh aufbewahrt. ■■■■-

Besichtigung meiner Lagerräume ohne Kaufzwang gestattet
Bequeme Zahlungsbedingungen *

.
Tannenbaum

■ oBoaoaoacsBoaoBoaoBOBOBOBoaBo

Armband-Uhren
der Uhren -Fabriken

Miance ßorlogire <Diel & Qmf
zuverlässig und pünktlich gehend.

Für düse Uhren wird von aüen Vertretern in allen Städten
gemeinsam garantiert ,

Alleinvertreter für Karlsruhe '. 19990

G. <Kamphtißx
Statt grober Zeitungs - Reklami

verschenke ich

500 Kilo prima Kemseise gratis
auf meine 1

Weihnachts -Ausstellung ,
wie : Spielwaren . Christbaumschmuck . Baumkerze « . Tollet
und Toiletteseifen . Parfüm . Mund - und Haarwasser mit Ai
von Markenartikeln , und zwar je nach Einkauf

bei 1 .00 Mk . 1 Stück im Wert von 10 Ptg .
bei 1 .50 Mk. 1 Stück im Wert von 15 Pfg .
bei 8.00 Mk . 1 Stück im Wert von 82
bei 5.50 Mk. 4 Stück im Wert von 84
bei 11 .00 Mk . 8 Stück im Wert von 1.28

auf die bisherigen Tagespreise und Rabattmaicken.

Karlsruher Seifenhaus

Geschenk -

An den Sonntagen vor Weih¬
nachten sind meine Geschäfts¬
räume von II — 7 Uhr geöffnet .

13 Adlerstr . 13
2721 Telephon 2721 ,

An den Sonntagen vor Weih¬
nachten sind meine Geschäfts¬
räume von II — 7 Uhr geöffnet .

Zigarren
Meine besteiageführtenEigentums -Marken laee« aal Geurkmli-
zwecken auch in 25 Stuck-Kisten packen. Hierdurch haben
Sie Gewähr , nicht nur eia schönes Kiatchen, sondern amah
eine wirklich gute Ziga rre auf den Weihnachtstisch zu heinste» .

Preisliste hierüber franko!

Karl Morlock
Hauptgeschäft : Kaiser straße 75 — T*l« 7K
Filialen : Karl-Friedrichs traße 26 — T*L 938,

Kaiserstraße 3 — T*L 768 ,
Neue BahnhoistraB * 54

20201.3. 1 (Hotel Reichshof) — T«L 994 .

Puppen
Bären

Spielwaren
in großer Auswahl zu spott¬
billigen Preisen . 20239 .6.1

§M5 für 8e!egeÄeil5kSvfe
Karlstraße 27. Kriegstraß « 14.

g »u
ztmmer, Kinderwagen . Kindertisch
mit Stuhl und Dank, verschiedene
Kaffee - Service . . 1843247

ikammstraße 6 , im H»f.

Fahrrad
schönes , sxreil . , bill. z« verkaufen.
B43219 Krvnenstratze 27» Hl .

Einige schöne 2028»

Schlaf - «nd
Speisezimmer
wegen Renovierung meines Saactf
außerordentlich billig u »erkans.

Verlobten ist hiermit Gelegenheit
geboten, sich gut und billig ein-«'
richten. 20231

Daselbst werden auch einzelne
Möbel sehr billig abgegeben.
Schreinerei «. Polster eigeschäkk

kt. Kiefer , Pnrlacn .
Gristnerstr . 1. Telephon 27T

neue , «nd «io
- TafelNabt « .f find fciQig fß

verkaufen. Daselbst werden awst
Klaviere gut gestimmt n, rrbu » iM>
B43S26 m . Elkert ,

Steinstraße 19 . 1. « sock.
Ein engl. « . schwarzer

mantel , Gr . 44 und ein bl
Kostttm , Gr . 42. bill. ^» 43232 Sren zstroße
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Tanz -
Lehrinstitut

J. Braanaje!
Mitglied der G. Sd. T.

Nowacksaniage 13.
iiging nener Kurse.

Einzel - Un,'rric,'t
zu jeder

lagen - o. DarmkranKtieiten
Natnrheilknnde

R. Schneider » Rüppurrerstr.tO.U
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11238 '
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Üeber 20jähr . Erfahrungen .
lSJaJire hier am Platze . — Tnleph . 1741 .
Sprechz. bis 9 Uhr , i— 4, Sonnt d. 11U.

Bauchgarnituren ,
Rauchtische , 10022
Cigarrenschränke .

Gebr. Boschert
^

Kaiserpassag
^

lO —

find, gute u . diskr . Aufnah .
bei Fr . fileindans .Hebamme
Fasanenstr .2,EckeKaiierstr.

Heu ausgelegt :

Hur Weihnachten /
Die Dame

Aeusserst vorteilhaft
erwarb ich von mei¬

nen ersten Lieferanten
Muster - Kollektionen
in Damen - und
Kinder - Handschuhen .
Zum Verkauf gelangen
nur fehlerfreie Waren
in Wolle gestrickt ,
imit Dänisch ' und
Wolltrikot mit einem
Extra - Rabatt von

Der Herr
Grosse Posten . Einsatz¬
hemden in guten woll -

gemischten und Trikot -

quaütäten mit aparten
Einsätzen

Serie I II III IV

1.60 1 .93 2.60
•iininiKini.’mtnimtnuimnnimimiininimiinmmiHnmmnmuimmimmiinnniiaiiHinonininiiiuigmuuiiiHiiinnRRiiiHnmiiKi

I Moderne Binder 1
| in aparten Dessins |

i stuck 1,20 95 ^ 65 4 3 st &ck OS i

Paul Burchard Kaiserstr
.

143
.

liiFq 'HF^ -'irg 1

Bis

Weihnachten

15 o
o Rabatt

20220auf sämtliche

Herren- u. Knaben - Konfektion.

WWllde , Kaiserstr . 50 , Ecke Adlerstr .
Sonntags bis 7 Uhr geöffnet .

Weihnachts-Verkauf
aus frischen Zufuhren in besten Qualitäten , billigste Preise .

hervorragende
Backfähigkert

Dackarlikel
Mehl 6 I per Pfd . 22 4

j b . 5 Pfd . L 2V 4
. per Pfd . 1,70

Rosine». Sultaninen . Orangeat .
rjUronat und sämtliche weitere

Backartilel billigst.

Delikatessen
MllsKMlltlll . . Karton 604

Pllglieser Zeigen v- r Pfd. 354
SrMseigen . . 324

St . 64 Dtzd . 654

Ferner franz. und jtal . Taseläpfet von 124 an,
schöne Furnani, Ferro , Rernetten, Grosseilles

frauz. Wallnüsse per Pfd . 504 , gesund und vollkernig
iuländ. Russe „ . „ 254 «543204

= = « •/• Rabatt in Marken des Rabattsparvereins .

Friedrich Zink , äolonialmortn u . MMcfjtn
BStthstratze 22 .

Damen-Fahrrad
*K tzulen : Zustand , passend. Weih¬
nachtsgeschenk, preiswert zu vert .

1 -UUU« , GabelSbergerftr . 1 .Ml « Tel . 22 « H. 2 .1

SedcAenJfe * und

Jyugm &c/irißen,
Q& ifderßürfjeTii ,

tzftbesifaßeji
u. s . vrr

3equeme mMttkt# Ttilzafilv

/Bruno
Wfößfergmtmßel

‘ft*tder
Sefinut * .

TebjfeonaWZ
Befuchen Sie bitte meine

‘Weitjnacffts-
flusjtelhmg.

Bücher-Katalog gratis te. franko

Ueberzieher ,
wenig getragen , von 6 Mk. an .

Anzüge,
darunter die feinsten Maßsachen,
wenig getragen , von 8 Mk . an .

Einzelne Weiten , Hosen , Jov -
Ven sehr billig . B42870

Gelegen heitskanfhaus ,
Werderstraste 85 .

Heute abend geöffnet v. liß —9 Uhr.
Morgen , Zonntag . v . 11 Udr ab offen .

Als wirklich praktisches

empfehle :
Ruhr « n . Knetmaschinen ,
Paniermaschine « ,

Spätzlemaschine « , -«---.4.1

Fl!m. Eberhard
HauS - und Küchengerüte-Magazin ,

Ludwigsplotz 40 b.

JL

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 243 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . 17833
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Gustav Nagel Nachfolger
— —-: 116 Kaiserstrasse 116 —— ■ :

Spezial - Haus für elegante

Herren - Hüte
Reichhaltigste Auswahl . Billigste Preise .

Stets das Neueste . M«x>
'

Spitzwegerich -Bonbons Urafyne, (SroßmutterJJDiutter unb&inv,
alle sind entzückt von der neuen Preisliste Nr ;o des

Versandhauses Maier Landauer , Ravensburg T (Wfirtt.)

t Pfund 25 Pfg . ,

Eibisch - Bonbons s& S
Sehr gutes Mittel gegen Husten.

Eigenes Fabrikat, empfiehlt und staunen über die fabelhaft billigen Angebote
Lassen Sie sich sofort kostenlos obige

Preisliste kommenEmil Roderer.Herr sucht

Beteiligung oder Kaus Conditorei und Cafö, 20207
Ecke Wadhom - und ZäliringerstraOe Itpdet sreundl . diskr. Aur- sju verkaufen erne Vorzug ! , alte

Geige und eine Dvnamomaschine ,
Handbetrieb , zum Experimentieren
(für Knaben ). 5943231.2.1

ZShrin «erstr «8e 84 , 3. -St

Familienanschluß
bei Hebeamme in Straßburg i. E.

. sub X. 4817 an Haasensteln &
Votier. A.-6„ StrtRwrii,E . 7205c.13.,,

(Ein echter Biberpelz
sowie einemrt ca . 20 Mrlle gegen vorheriges

Einlernen . Gefl. Offert , u 5943184
cm die Expedit , der „Bad. Prcffe ".

Altertüml . , schöner , crngelcater
Schrank (Barock ) zu verk. B^ S.1

Dvrlach , SchloWraße 8, H., l



Säte 12 Kadifche Ureffe
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haLen unterm 1 . Dezem¬
ber 1913 gnädigst geruht , den Oberbausekretär Wendelin Meier in
Gernsbach auf fein unterränigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste auf 1. Januar
1914 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 8 . Dezem¬
ber 1913 find d' e Bauinspekioren Emil Schachenmeier in Offenburg
und Wilhelm Vetter in Villingen zur Bahnbauinspektion Freiburg
versetzt worden.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 17. November 1913 wurde Eisenbahnsekretär Karl Ziehler in
Badisch -Rheinfelden nach Freiburg versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
. vom 29 . November 191? wurde Eisenbahnsekretär Theodor Helmstädter
in Pforzheim nach Hirichhv ' n versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 1. Dezember 1913 wurde Eisenbahnsekretär Karl Kübler in
Maxau nach Durmersheim versetzt .

Badischer Landtag .
9. öffentlich« Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe , 13. Dez. Präsident Rohrhurst eröffnet Punkt
Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch Minister Frhr . v. Bodma«, Minister Dr .

Rheinboldt .
Rach einer kurzen Anfrage der Abgg. BSttger , Kolb und Kahn

(Soz .) und der Annahme des Gesetzentwurfes dein, die Bereinigung
der Gemeinde Sittenweiler mit Freiburg , über die wir bereits im
gestrigen Abendblatt berichteten, wurde in die

Beratung der Wahlprüfungen
« «getreten . »MWWWW

Abg. Dr . Koch (Ratl .) erstattet sodann Bericht über de« Wahl¬
protest für die Wahl im 23. Wahlkreis OffenLurg-Stadt . Es erhiel¬
te« bei der Wahl am 21. Oktober Rechtsanwalt Muser (F . B. 848.
Stadtrat Mansch (Soz.) 459 und Betriebsinspektor Hauser (Ztr .)
1386 Stimmen . Gewählt war Hauser. Der Berichterstatter stellte
de« Antrag der Kommission die Wahl für beanstandet zu erkläre».

Abg. Wittemanu (Ztr .) bemerkte, daß feine Fraktion gegen
den Antrag stimmen werde. Ei » Kassationsgrund fei in den im
Protest angegebenen Mängeln des Jsolierraums Nr . 5 nicht zu er¬
blicken . Wenn nun vorgebracht wird, für fteuerrückständige Wähler
fei von Parteifreunden die Steuer bezahlt worden, so ist das doch nur
ein sehr lohnenswertes Vorgehen , hierdurch den Steuerrückständigen
Gelegenheit gegeben, von ihrem schönsten Recht Gebrauch zu machen.
Redner beantragte , zu den einzelnen Punkten einzeln abzustimmen.

Abg. Rebmann (Ratl .) : Der Auffassung muß entgegengetreten
werden, daß ein Zsolierrau « dann seiner Bestimmung genügt , wenn
irgend wo ein SBtnteT vorhanden ist, woselbst man das Wahlgefchäft
vornehmen kann . Das widerspricht dem Sinn des Gesetzes . Den im
Wahlgesetz enthaltenen Punkt , daß die Steuer solchen Wählern bezahlt
werden , die damit i» Rückstände waren , werden wir nicht beanstanden .
Im übrigen werden wir für de» Kommisstonsantrag stimmen.

Abg. B a « s ch b a ch (R .B .) : Die Isolierräume in Offenburg find
so beschaffen , daß Angehörigkeiten nicht möglich waren . Wir ftinrmen
gegen den Konnnisfionsantrag . Uebrigens weiß « an ja im großen
und ganzen ganz genau, wie einer wählt . Wenn einer (zur Sozial -
demokrie gewendet ) die ..Dolksstimme" liest, so weiß ich ganz genau ,
daß er nicht konservativ wählt . (Heiterkeit .)

Abg. Kolb (Soz.) : Bezüglich der Jsolierräum « in Offenburg
handelt es sich um eine offenbare Verletzung de» Wahlgesetzes. Wir
stimmen für den Kommisstonsantrag .

Abg. Kopf (Ztr .) • In den Isolierräume » war es rein «nmöglich,
irgend jemanden zu beobachten.

Rach kurzen Bemerkungen des Abg. S e u b e r t (Ztr .) erklärt Abg.
Bened « p (F .V ) : Wir werden für den Antrag der Kommission
sprechen und zwar nicht, weil es stch hier um einen Freund unserer
Fraktion handelt , sondern weil wohlbegründete Einsprachen vorliegen
und die Isolierräume eben nicht in Ordnung waren .

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Rebmann
(Natl .) , Dr . Bernauer . Wittemanu (Ztr . ) , Herdle (R .B .)
und Kopf (Ztr ) wurde zur Abstimmung geschritten. Die Wahl
wurde mit 32 gegen 3b Stimmen für beanstandet erklärt .

Abg. Wittemonn (Ztr .) berichtete über den Wahlprotest
für die

Wahl i « 48 . Wahlkreis Durlach - Ettkinge « .
Pforzheim .

Es erhielten Bibliothekar Lohr (Ratl ) 829, Gastwirt Müller (Soz.)
1782, Bürgermeister Schöpfle (Kons.) 2615 . Gewählt war Schöpfle.
Der Berichterstatter ging des näheren auf die einzelnen Protest¬
punkte ein .

Ohne Debatte wurde einstimmig der Kommiffionsantrag an¬
genommen und die Wahl für beanstandet erklärt .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung : 12. Ja¬
nuar 1914 . 4 Uhr . Tagesordnung : Hochschulen, Außerordentlicher Etat
des Wasser- und Straßenbaues .

Präfident Rohrhurft : Nach den oft recht stürmischen Sitzungen
wünsche ich Ihnen eine friedlich« und schöne Weihnachten und ein
frohes Wiedersehen im neuen Jahr .

Schluß der Sitzung kurz nach 6 Uhr.

Kurze Uedersicht über die Land tagsverhau d-
lange «.

Karlsruhe , 13. Dez. Die Zweite Kammer ist gestern
in die Weihuachtsferien gegangen . Sie erledigte in zwei
Sitzungen die Wahlprüfungen , wobei die Wahlen im 2.
Wahlkreis Metzkirch-Stockach (gewählt Abg. Martin , Ztr .) ,
im 6 . Wahlkreis Donaueschingen-Engen (gewählt Wagner ,
Ratl .) , im 29 . Wahlkreis Offenburg -Stadt (gewählt Abg.
Hauser, Ztr .) , und im 48. Wahlkreis Durlach-Ettlingen (ge¬
wählt Abg. Schoepfle, Kons.) für beanstandet erklärt wurden .
Die Wahl des Abg. Graf im 5. Wahlkreis Engen -Konstanz
wurde für gültig erklärt . Das Haus stimmte sodann dem
Gesetzentwurf über die Einverleibung der Gemeinde Litten -
weiler in Freiburg zu, nachdem schon am Vormittag die
Erste Kammer diesem Gesetzentwurf ihre Zustimmung ge¬
geben hatte . In der Zweiten Kammer beantwortete außer¬
dem Finanzminister Dr . Rheinboldt eine kurze Anfrage über
Arbeiterentlassungen im neuen Euterbahnhof Heidelberg ; der
Minister stellte dabei fest, daß allerdings Arbeiterentlassun¬
gen von dem Unternehmer , nicht aber von der staatlichen
Baubehörde vorgekommen seien , daß jedoch in der 3. Dezem¬
berwoche wieder größere Arbeitereinstellungen erfolgten .

Die Erste Kammer erledigte außer dem schon genann¬
ten Gesetzentwurf über die Vereinigung Littenweilers mit
Freiburg noch den Gesetzentwurf über die Steuererhebung in
den Monaten Januar bis April 1914 und den Titel Heil-
und Pflegeanstalten im Etat des Ministeriums des Innern .

Petitionen .
rÄ Karlsruhe , 13. Dez . Der Zweiten Kammer fiiü» gestern fol¬

gende Petition « » zugegargen : der Gemeinden Tanberbischofsheim rc.
betreffend die Erbauung einer Eisenbahn von Könighelm über Eisfig-
heim nach Hardheim , der Stenerbotea und Steuermahner um Regelung
ihrer Einkommens - und Anstellungsverhältnisse , des Schleusen- und
Brückenpersonals im Mannheimer Hafengrbiet um etatmäßige An¬
stellung, der Kreisftraken - und Wegewärter des Kreises Mosbach um

Mittagblatt . Samstag , de« 13. Dez. ISIS . 5 g j «

Belleruna ihrer Ernkommensverhältnille . des Lande»»« -«»»»
Eisenbahnschasfner um Verbesserung der Einkommens - und BefSLF
rungsoerhältniffe . Der Zweiten Kammer gingen ferner zu States f ‘
der Abgg. Hauser und S -n. über die Einführung des Achtftui ^ . 1 '
dienstes für das Wärter - und Rangierpersonal in den Bahnhöfen
ununterbrochenem Rangierdienste und der Abgg. Se «b« t und fe » I '
über die Gewährung von Darlehen auf zweite Hypothek an genwü^D
nützige Baugenoffenschasten. Weiterhin ist der Zweiten Kammer » , »
gegangen eine Eingabe des Vereins der WeinhLndler und Braun , A
weinbrenner von Karlsruhe und Umgebung mit dem Abdruck ei« , »
Eingabe an den Reichstag gegen die beantragte Aufhebung de, ^ 1
tikels 5 Abf. 1 des Z- llvereinsv «rtrag «s vom 8. Juli 1867. I
Aus den Kommissionen der Erste « Kamme ». »

X Karlsruhe , 13. Dez. Die Kommission der Ersten Ka» l
mer, die sich, wie berichtet, schon vor einiger Zeit gebildet haben
haben jetzt gleichfalls ihre Vorsitzenden gewählt und zwar , die
Budgetkommission zum Vorsitzenden Geh. Rat Dr . Bürkli^
zum Stellvertreter Prinz Alfred zu Löwenstein-Freud «aber»
und zum Schriftführer Frhr . Böcklin von Böckliusau, die Peti,
tionskommission zum Vorsitzenden Dr . Frhr . von La Roch«. ^
seinem Stellvertreter Oberbürgermeister Herum««, die Ko»,
Mission für Eisenbahnen und Straßen zum Vorsitzenden Geh,
Kommerzienrat Stromeyer und zu seinem Stellvertreter Graf
von Andlaw , die Kommiffion für Justiz » und Verwaltung zu«,
Vorsitzenden , Geh . Rat Dr . Doruer . zum Stellvertreter Staat *
rat Dr . Hübsch, welcher zugleich auch Vorsitzender der Bibliothek,
kommiffion ist.

• ^ M " ;

Landtag Eisenbahner und Regiernng .
Ü Karlsruhe , 12 . Dez . Das Organ de» badische » Eisenbahner,

verbandes der „Badische Eisenbahner " beschäftigt sich in einem Art!,
kel mit den Forderungen der Eisenbahner , ihre Vertretung und Ach.
nähme im Landtag und ihrer Behandlung durch dt« Regierung
Hierbei schreibt das genannte Blatt u. a . :

„Rach der » Rede des Finanzministeres will die Regierung d«
Geduld ihrer ungenügend Besoldeten noch einmal auf eine rjähriz »
Probe stellen. Eine starke Zumutung , die nur begreiflich ist, weil
man am grünen Tisch scheints die nackte Rot so vieler BÄienstete»
gar nicht kennt, oder nicht kennen will . Schon 6 Jahre zieht dt«
Teuerung durchs Land und die badische Regierung hat trotz de»
guten Willen der Volksvertretung , daß etwas für die M echtest Befol.
deten geschehen muß, noch keinen Finger gerührt .

Das Eifenbahnerorgan betont sodann, es müsse dafür gesorgt
werden, daß die Volksvertretung über die Rotlage des unteren Per,
souals und der Richtberückstchtigung ihrer im letzten Landtag d«
Regierung überwiesenen Beschlüsse das letzte Wort noch nicht gespro»
chen hat . Einerseits soll die Finanzlage eine wesentliche Verbesser-
ung aufweisen und dennoch hat man nichts übrig für die Aermste »
der Armen und will sie noch einmal auf eine zweijährige Geduld»
probe stellen; wo man zugleich eine allgemein « Eehaltstarifrevifio »
in Aussicht stellt. Nach Lage der Sache hat das untere Eisenbahn-
personal deshalb alle Ursache die Zeit dieser Landtagsperiode ja
praktischer und ernster Arbeit zu verwenden . In einem Schlußwort
ruft der Artikel die Eisenbahner zu gemeinsamer Arbeit und gemein¬
samer Organisation auf, bei welcher alle Eonberbündeleien ausge-
schaltet werden müßten .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ei» kleiner Held sollte jeder normale Junge im Schulalter sei«.Das kann er aber nur bei völliger Gesundheit , und deshalb ist es die

Pflicht aller Eltern, ihren schulpflichtigen Kindern zum Frühstück das
bewährte Kräftigungsmittel Kasseler Hafer -Kakao zu reichen. 46J

HflHiifurirt
Seiner König . Hoheit des
Großherzog« von Boden.

Hoflieferant
Seiner König . Hoheit der
Fürsten von HohenzoUem-

Sigmaringea.

]
.
Holzhauer

, Freiburg in Breispn
Telephon

für Fernverkehr No. 190
Stadtverkehr No . 122 a. 938

Tel eg r am m * Adresse :
Holzhauer, Freiburgbreisg.

Versandhaus 1 Geflügel , Wild , Fische , Delikatessen
ßrofle KöhlhaHea mit Maschinenbetrieb Eioene Eisfabrik Größtes , besteingerichtetes Etablissement dieser Branche In Süddeutschiand

emoflehlt für die Festtagei

Bresse-Poulardea per St. M. 4—10
Rouen -Entaa , , , 7—10
Mast-Enten „ , , 460 — 6
Puter-Hähne , , , 6—15
Puter-Hennen , , „ 4.50— 8
Wetterauer Fleischgänse „ „ „ 5£0—10

Fein gemistetes Tafelgeflügel
per St. M. Straßburger Bratgä&se per St . M. 5—8

Kapaunen „ „ „ 3—5
Perlhühner „ „ „ 3—4
Junge Hahnen „ „ 1 .80— 3.50
Große franz. Tauben „ „ M. 1 .20
Frikasseehühner „ _ „ 240—3

Wild
Fasanen -Hähne, junge St, M. 3—3.50
Fasanen - Hennen , , „ 2.50—3.—

(besonder« schöne Exemplare
zu Geschenken geeignet)

Berghasen , starke, abgezog St. M. 3.50—4.50
Birkhähnen „ , 2£0
Wildenten , , 2.50
Waldschnepfen , „ 3.50—4.—
Kramaeetsvögsl, große „ „ 0.60

• Presalü -Rücken
Presalö -Kenlen

Krammetsvögel , kleine
Schneehühner
Haselhühner , frisch
Reh - Keulen
Reh-Rücken
Spießer -Kenlen
Spießer -Rücken
Wildschwein -Keulen
Wildschwein -Rücken

St. M . 10—15
. . 6-8

St. M. 0.40
„ . 180
. „ 1 .80
» ,, 4—8
, , 4 - 10
, , 6- 10
, . 7- 15
, . 6—12
, , 8—20

Fisclto
böhmische Edelkarpfen (nur Spiegelkarpfen ) 2—6 Pfd . schwer

Lebende Forellen
Winter-Rheins»!«!

echt Holländer ‘
Wesersalas

su niedrigsten Tagespreisen .

Nordsalm, rotfleischig Rochen
Ostender Soles Heilbutt
Ostender Turbots Kabeljau
Limande-Soles Schellfische

Leb. Rhein-Hechte
Leb. Rhein-Schleien
Leb Rhein-Aale

Geräucherte und marinierte Fischo
Rheinlachs , geräuchert
Gaagüsche
Störfleisch, geräuchert
Aal, geräuchert
Haddocfcs
Kieler Sprotten uBücklinge
Flundern

Anguilotii di Comachio
Aal in Aspic
Schwedische Gabelbissen
Anchovis
Russische Sardinen
Oelsardlnen ia allen Größen ,

nur feinste französ . Marken

Serdines an beurre
Sardines h la tomate

„ ih Brillat Savarin
Thunfisch
Makrelen
Delikateß-Heringe

in verschied . Saucen usw.

Kaviar , Hummer , Austern usv .
Kaiser -Malossol
Beluga-Malossel , silbergrau,

hervorragend schön
Malossol , grobkörnig mild
Schipp -Malessol , fein

rtwas kleiner im Korn

Pfund M. 32. —

18.—

Hummer, lebend oder gekocht St. M. 2—6
Langusten , lebend oder gekocht „ , 5—20
Crevetten , rote Pfd. „ 6.—
Natives -Austern Dutz. , 2.80
Ostender -Austern „ „ 230
Prip . Burgunder -Schnecken , , —Ly

Delikatessen usv .
Straßburger Gänseleberpasteten aus den

ersten Fabriken und in allen Grössen
Terrinen von M . 1 .50 —40.—
Wild Pasteten in Teig
Gänseleber -Pasteten in Teig
Gefüllte Paten , Poularden
Getrüifelte Wildschwemköpie
Echte Prager Schinken (der beste Koch¬

oder Backschinken )
Westfälische Schinken
Coburger Schinken

Bayonner Schinken
Lachs —Schinken
Bacon (englischer Frühstücksepeck )
Hamburger Rauchfleisch
Pommersche Gänsebrust
Straßburger Gänaeleberwurst
Galantinen
Metzer Zungen

Sämtliche Sorten
feiner Braunschweiger und Thüringen

Wurst - und Fleischwaren

Tafelfrücfcte und Gemüse
Prachtvolle frische Ananas St M. 3—8
Calvilie-Aepiel
Duchesse -Birnen
Bananen
Blaue und weiße Treibhaus -Trauben
Almeria-Goldtrauben
Kakys du Japon
Orangen, Mandarinen
Smyma-Feigen
Muskat-Datteln
Taielrosinen , Krachmandeln
Französische Marbots usw.
Frische Stangen-Spargel
Frische Artischocken

Blumenkold
Frische Tomaten
Englische Bleichsellerie
Frische Bohnen
Frische Champignons
Frische Trüffel
Topinambur
Teltower Rübchen
Kopfsalat
Romaine-Salat
Escarolles
Chicoröe de Bruxelles
Barbe capucines
Radieschen

IConsenrM laut Spezial -Preisliste . Delikateßkörbe ., geschmackvoll garniert , von Mk , tO —60 »
Bestellungen von über Mk. 20r - franko . — Aufträge bitte mögliohst bald zu erteilen .
■ i>, , Versand erfolgt mit Garantie für gute und rechtzeitige Ankunft. — . m . ■ — ------
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Ulster
in voller weiter Form, mit und ohne RGcfeen-
gnrt, teils mit tiefgelegter Rückenfalte und Gurt

- <- 36 .— 42 .— 52 .— 60 .— 68 .—

Paletots
mit and ohne Samtkragen , in ein- und zwei¬

reihiger Form

«r 33 - 39 .- 45 .— 52 .— 60 .-

Anzüge
in Saccoform , ein- und zweireihig , modern
dessinierte , sowie einfarbig, blaue und marengo

(schwarzgrau ) Qualitäten

^ 33 .— 39 .— 45 .— 52 .— 60 .—

Cutaway u. Weste * 36 .— 45 -

Schlafröcke
13.— 17 .— 24 — 30 .— 39 .-

Haus-Smokings
* 12 — 15 .— 18 — 21 .— 24

Jünglings - n. Knaben-Bekleidnng

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

m

Extra -Angebot
für den Weihnaditsbedarf !
Auch dieses Jahr habe ich für praktische Weihnachts¬

geschenke 20202

Große Posten Corscts
nur neue Formen

zu ganz auasergewohnlich billigen Preisen aufgelegt und
biete dadurch enorme Einkaufs-Vorteile.

Ebenso billigst : Direktoire -Beinkleider .

Kaiserstr. 36. Rabattmarken.

Corset ImpGFial
fii U. K1 |I

Telephon 3024. der Gegenwart !

1

1

m . wm . Zweiggeschäft : Fraiburg I . Brg . , Kaiserstr 148 »MI

i eintüriae Schränke 13. 16 Mk.,» lirrtcr Schrank 23 Mk. . stutesn0rtt 32 un' ' . .
schv u. 7 SKi
«IHegulateur

1 Uhr w _BBilb « und noch vieles .
' B43243

i werwiaftratze S«, parterre.
mit« .

5043196
Stock .

Kiickerei -Gefuch .
Eine gutgehende Bäckerei auf

dem Lande , in der Nahe von Karls¬
ruhe , zu Pachte» gesucht. Späterer
Kauf erwünscht. „Offerten unter Nr . B43080 an
die Trved . der -Bad . Presse" erb.

Herren - un» Damensahrrad
auch s. Mädchen pasi ., sein, stark ,ante Marke, Torpedofreit ., her . neu,
sehr billig ahzugeb. B432S2

Humboldtftr. 13. IV.. rechts.

LkmMmt S »
'Lik

B43156.2. 1 Durlacherstr . S7. part .
(CXrttftA Vi, alte , billig zu ver¬
berge - kaufen . S043244

Lüilhelmsiraste 8. If/.

Polizeihund -
Airedale - Terrrer , 5 Monate alt ,
hat int Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen. Jos . TSeiler . zur Krone.
Rintheimerstraße 2. B43246

Q häufen Sie

aller Art gut und billig.
m 1111 m

^ IeaISuaM k ™ enorm grosser Answahlvioimen &** g 5g m
Allerbeste Fabrikate von Mark 14 .-— bis Mark lOO .—

ffltß Meistergeigen in grosser Auswahl
bis Mk . 1350 .— stets ani Lager .

Cellos ausgezeichnete Fabrikate prächtig in
Ton von Mk. 40 .— aai

■ m I lll 1 £ 1 n (Zupfgeigen) sehr grosse Aus-
UUIICIVIUII wähl , von Mk. 9 .— an
tonten allerbeste Erzeugnisse l . . I von Mir . Z5.— an
Lanfenbändep enonn Auswahl, auch zum StickenuuuioiiMUHUBl , vorgezeichnet.

Ein Meisterwerk ist unsere
Odeon-Haus-Guitarre Kr. IOSS M.aeriT .

T£k. 38.-
OdeDn-Hans-flandallnaHr. IOlflpr̂ ty.u^ T« m. ZZ.-
neapOlitaniSCtlB direkt « Import : : : TOI
Italienische Mandolinen direkt« i«p«.
Deutsche MandoSinen teste Fabrikat»

»

von

Zieh-Harmonikas
deutsche Modelle . . . . . .
Accordeons), echt Wiener Modelle

von Mk. 4.20 an
von Mk. 9 .80 an

Konzert- u .
Accord- Zilhern

grosse Auswahl bei auffallend billigen Preisen.
Unsere allgemein beliebte Stern -Accord-Zither
jeder , der sie besitzt, lobt sie und empfiehlt sie weiter,mit 5 Accorden inel. Kasten , 6 Noten, Schule , Zitherring,
Stimmschlüssel , Stimmpfeifeu . Notenhalter nur Mk. 8 .—

Kinder - Musik - Instrumemte . von 45 p%. « j
vielseitige und grosse Auswahl.

Rinder-, Schul-, Hereins-, Militär- und Renzert - Trommeln )
Xylophone, Musikwerke mit Stahl-Noten

Odeon -Sprechapparate is allen Preislagen1
Odeon - Schallplatten %,10E£ *£\
Reelle Bedienung . Billige Preise . Teilzahlungen . ;

Jeder Käufer erhält für jedes Kind eine Fastnachtsklapper gratis .

G.
m . >
b . ;
H. >

V
20146 Telephon 831Telephon 831
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Vorteilhaftes Weihnachts -Angebot !
Kostümstoffe ,

130 cm breite , engl , gemusterte
Kostümstofie

140 cm breite Mantelstoffe
110 cm breite reinwollene

Diagonals , Frott ^s etc.

ptr Meter i . 1. 90

130 cm breite Diagonals
130 cm breite, mod. Kostflm *

stoflTe
Velours , engl , gemustert etc.

Meter tt. 2 .75

teils Restbestände des Engroslagers dieser Saison , nur allerbeste Qualitäten tmd
neueste Musterungen, kommen, solange Vorrat , zu nachstehenden 4 Sorlsn-PreiSOIl
ganz bedeutend unter regulärem Wert zum Verkauf.

140 cm breite , schwere doppel - 130 cm breite , schwere
seitige Mantelstoffe

130 cm breite Frott6 »
130 cm breite eleg. CoteI6 »

Velours etc .

ptr Meter ft. 3,99

Jacquard -Stoffe
fttr Kostüme und Mäntel

Orig , englische Kostfimstoffe

ptr Meter Ml 4 .75
Auf Llndener Samte , Mantelplüsohe und Krimmerstoffe 15 */» Rabatt.

Kaiserstr. 121

*\ zsaa v/ mu *3

p
Wein -Restaurant MarkgräfIer =Hof

m

Durlacher -Allee
Sonntag , den 14.

Monn 1.50 Mk.
Consommde Royal .

Bodensee -Felchen nach Müllerin-Art
Salzkartoffel .

Gespickter Kalbsrücken mit Blumenkohl
und pommes frites.

• /
Mit Wiener Backhahn und Salat.

Mohrenkopf 2.— Mk .
Um geneigten Zuspruch

Ecke Rudolfstrasse
Dezember 1913 :

Soupei * Mk . 1.50
Oxtail -Snppe

Kömgin-Pastetchen mit Erbsen
Lendenschnitte nach Fürsten-Arh

Obst od. Käse

■■■

(Mit Russischer Vorspeise Mk . 2.—)
bittet Jean Fahrner .

«L
*

mit den

Shi
von Hagen L Co ., Christiania
Von Hansen , Christiania
von Schick , Bühl
von Staub , Zürich

bewährten Bindungen System Huitleld ,
Bilgeri , Eieisen . 20235

Neu : Schick -Bindung . "5WF-

„Ofka -Ski ‘
komplett , mit Huitfeld-Bindung 18 . 75

Ski - Anzüge für Herren
Mk. 48. — and 66. —-

Windjacken Mk. 12.50

Damen -Ski -Kostüme
3 teilig, marineblau

Mk . 60 .— und 95 .—

Damen - SpOl " f *■ und SKl « Kostüme
aus Engadiner Loden. .

Neue aparte Farben wie : Tango , giftgrün , cerise,
kornblumenblau , dunkelgrün etc . Mk . 60 .00 und 82 .50 .

Damen -Fiausch -Jacken
Die neuesten Farben . E orme Auswah '

Mk . 1150 , 13.75 , 17.50 , 24 .00 , 34 .00
: - : dazu passende Mützen und Shawls . : - :

Neu aufgenommen :

Sport-Schlittschuhe
Modell „Elektra “ . Paar 3.75

a „Baronesse “, ff. vernickelt . „ 7 .50
„ „Paris “, zum Aufschrauben . „ li .—

Nr. 643 mit Eisenstützen
80 cm lang . . . . Mk. 4.50
90 cm lang . . . . Mk . 5.25
100 cm lang . . . Mk . 6.25

Sportas Freundlieb
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 185 Katalog D. frei .

Häiif'GQuvßrts ati
—Ticaa4rut ? uertrLta^ ^ ^8^* e 'Zruderd bar 9ßreöc *%

Aofkonditorei und Cafe

Qv. Waget
- Waldftraße 43 — —
empfiehltvon jetzt ab täglteh

frisch im Ausschnitt

Qänfelebevpaftete
AufBestehungwerden in allen
Grössen vonm3 bis 20 Mark

angefertigt. «»»•*.«
Prompter Versand nachausw

699 Telephon 699 .

Schirme
für Damen und Herren.
Reinseide , mit Futteral .

nur Mk. 20238 .6. 1

»ass für KüeeicheikWe
27 Karlstratze 27 .

Chriftbaume
3000 ^ tück . Edeltannenn. Fichten,prima Kultur -Bäume . Abfuhr am
Hause, empfiehlt B13251

Auron Lchlager j . ,
Garten raste Ar. 80 .

Rahm-ßonte
s ’ets Irisch, */» Pf nd 30 P .g.

eigenes Fabrikat
• mpfiehlt 20210

Emil fttf «Irrer
Konditorei & ( a!L.

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr

Aell . Hemnsallel
I jt » kaufen gesucht. Off. mit I
Preis unter Nr . 8589a an die |
Exp . der . Bad . Presse". 2. 1

Lammjir. 6» im Hof.
billig zu verkaufen :

Schreibtischstühle, Klubseffel, Spie¬
gel. Bilder . Standuhr ( eichen ), Pris¬
men u. andere Gasleu stier. Diwan ,
Chaiselongue, Tische. Betten , Bett¬
stellen , Chiffonniere, Küchen und
Schluszimiuereinrichtungen u . sonst
uerLhicdene Möbel. B43246

Flügel u. Viminos
der allererstem

7 i

deutschen Firmen

Bechstein

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

Hoflieferant

4 Erbprinzenftraße 4. 20248

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotbeken-
Baugeld besorgt F . Gauweäler ,
Karrsruhe - v . üdlburg . Hardt -
straste 4d . Sprechz . 2—4. 8313161 .31

Weihnachts wünsch .
Wer leiht einem momentan be¬

drängten Familienvater (Ange¬
stellter) 300 M gegen gute Bürg¬
schaft . Verzinsung u . ratcnwene
Rückzahlung. Oss . u . B43214 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Einsamer sucht Heirat

Erohkaufmaim,
welcher seiner einziren , wohlerzog.,
hübschen Tochter , z.3 Jahre , eine
losortigc Barmitgifl von B-13 . 09

150 ÜÖO Mart
libt , sucht Ehegatten in ange-
lehener Position und bittet Offerten
Äaqerkarte 052 . Berlin LL. 8.

Heirat.
Mädchen v . Lande, 2 Schwestern,

76 . 27 I alt , kath . , iedes mit cr-
part : Geld v . 4000 M, suchen aus

siesem Wege , da es innen an pass.
Gelegenheit fehlt , mit Herren in
icher . Stellung bekannt zu werd.

Offerten unter Nr . B43213 an
die Exped. der „Bad . Preffe^ erb.

Ariedl. Heim
sucht Häusl , erz . Dame . 32 I . alt .
m . sch. Ausst. u . sp . Berrn . , durch
Heirat m . dess ., verm . Herrn . Lff .
mit Ang. unter Rr . B431 : 3 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Einsame.
Geb . , kath . Herr, ledig. 51 I ..

p . gesund. , friebl . Charakter , solid
u . zurückgezogen lebend , früher
Geschäftsmann , setzt Privat , mit
ansehnl. Vermögen, sucht sich eine
Lebensgefährtin , der er mit Rat
und Tat beistehen könnte .

Kath. , geb . Damen , v . gutmüt .
Charakter mit eig . Heim in guten
VermögenZvcrhältni 'ien (Laden¬

geschäfte od . Gasthäuser ausge¬
schlossen) bitte ich um vertrauens¬
voll . Zuschriften , evtl, mit Bild ,
welches sofort zurückgeschickt wird
an die Exped . der „Bad . Preffe "
unter Nr . B43116 . Strengste Dis¬
kretion zugesichcrl , aber auch ver¬
langt,_

Sehr schönes , kaum gespieltes

PedalHarmonium
von Mannboie ist kür Netto
Mk. 230 .— jgi verkauf. »«««.4.1
Ludwig Schweisgut
Pianolager , 4 ErbprinzenstraSe 4.

Feines Pianino ,
noch neu , mit Garantie billigst ab¬
zugeben. Adresie zu erfragen uni .
Nr . B43239 in der Expedition der
„Bad . Preffe " . 2.1

Pol . halvfr . Bettstelle mit Rost,neuer Matratze u . Polster , billig zu
v rfauf . ktalierftr . »9 , im Hof.

Foxterrier ,
Rüde, schönes Tierchen, 8 Wochen
alt , rn gute Hände billig abzugeben.
B43288 Kreuzftraffe 17, IV. rechts.

Fräul . v. Lande , Waise, mitte
20er, hübsche Ersch . , s. gut . Char .,
m . 10—12 000 M Verm . u. Ausst.,
wünscht mittl . Beamten in fich.
stell . kennen zu lernen . Lehrer v.
Land bevorz.

Nur ernstg. Antr . haben Auss.
unter Nr . 8342985 an die Exped.
der „Bad . Preffe ".

HdiPBtsgesuch.
Geschäftsmann mit größer Ein¬

kommen u . Perm . , kath . . stattliche
Erscheinung, in d . 30er I ., Besitzer
einer größeren Kundenmuhle mit
Nebenbetrreb, wünscht Heirat mit
Fräulein von angenehmem Aeutz.
mit Perm ., junge Witwe nicht auS-
geschloffen , erwünscht wäre , wo
Vater od. Bruder sich an dem Ge¬
schäft beteilig , könnten, da Suchen¬
der alleinstehend.

Offerten unter Rr . B42280 au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein gespielter, sehr gut
erhaltener 26247.4.1

Steinweg-Flügel
ist preiswert zu verlausen.
Ludwig TchwetSgut .

Pianolager , Erbprinzenftr . 4.

Schönes Knabeu-Fahrrad mit
reilauf (noch wie neu ) für jede

Sröße paffend, sowie 1 Schaukel¬
pferd alles billig abzugeben . An¬
zusehen von 10—4 Ühr nachmltt.
8343228 Durlacher Allee 431 .

gut erhalten, zu ver-
_ l>» laufen : 20221

Kaiserpaffage 3« , l , Stsck redB*.j
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eihttacht : iiheite
besonders wohlfeil !

Duftiges Tdllkleid wie nebenstehende Abbildung, weißer 7R
st ^ toTMtiitl mit farfcieem Seideneürtel und Blumen . . Iwil UStickereitüll mit farbigem Seidengürtel und Blumen

Enorm billig !

Eine Serie SämfblüSCn in vielen Farben . .
Ausserordentliche Gelegenheit !

4.90 6 .90

Ein Posten WollCrepe ' BldSen 10 verschiedene Farben ,
neueste Fasson, mit angeschnittenem Arm

Unerreicht billig !
2.95

mn^ £a Paletots und Ulster . . . . 7.90 12.75
in In. Flausch und englischen Stollen . i - 19,75 23 . 50

Taillenkleider ^ woDen schöae
Neuheiten

Welt unter Preis !
16 .75 19 .75

Geisha -Blusen
Die letzte Neuheit

in Paillette - Seide mit gesticktem Shäle und Manschetten Iß IQ
weiß, schwarz, giftgrün . * *

*

in Paillette-Seide Farben 17 50

in Woll -Crepon mit farbig besticktem Seiden -Shkle . . , 8 . 90

Plüsch-, Astrachan- und 32 .00 36 .00
5amt -PaletotSordÄiig45.00 58 .00u . 69 .00

in sehwar*, marine und engl. Stoßen
KOStUme weit unter Preis

19.75 26 .50 34 .00 43 .00

Ein Posten

Ein Posten

Hirt L Sick HacM .

"

Mfls-eMW
fit Schubladen z« füllen :

-GHokolade-Kaffee-BoHnen
. -/. Pfd . 184
Jucker-Erbsen, ge 'b, */, Pfd. 154

»cker-Kasfer-BoHnen ’/« Pfd . 154
grün (unschädliche Farben )

LiebeSperlen Pfd . 154
»cker-Bohnen, Werk 1U Pfd . lSjf
rritzrlbeeren . . . */* Pfd . 154
iömrien-PSckche« . . Stück 14

empfiebkt 20209
« mit Röderer,
Konditorei nnd Cafe,

tGck« Waldhorn - n . ZLbringerstr
Netonrmöbelwage «

, S Zimmerwohnung nach Frank -' a. M . von Karlsr . per 29 . De-
der 1918 gesucht. Offert , mit

reis unter Nr . 8843212 an die
der . Bad . Presse" erbeten.

Gaskoks
b, find monatlich noch einige

Waggon abzuaeben . Gefi . Anfragen
unter Nr. 30843 an die Expedition
d« »Bad. Prelle ' erbeten . 2. 1

WWWM
billig zu verkaufe « .

und Kinder -
Fahrrad

illig zu verkaufe « . B48197
1 Durlacher -Allee 44 . 2. St . Ifg ,

ppSiESsrfS :
VE4 » aifer -Süee 85 , 4, St .

Bautechniker
lerer, in ein Büro für rechner-
Arveiten gesucht . Offert , mit

. Len Angaben unt . 8343154 an
: Cjä>. der . Bad . Preise " erb. 2.2

I Inspektor .
I Für den Besuch der größer . Plätze
pn bad- Ünterland sucht alte , große

iren RÄsribeamten. Offerten unt .
. « . 17 an ILudvir « osse ,

karlsrnh « f, B . 8554a.3.l

Sorrefponöent gesuchl
in der Nähe Karlsruhe -
z. Aushilfe 1. Jan . bis 2 « .
April , ehrlich, «ndefcholt .
Offert , mit ausführlichem
Lebenslauf , genaue » Ge»
haktsanfpruchen unter Rr .
8830V an Pie Expedition
der „Bad . Presse " erb.

l » » » VV « » VVV » VVVV» « VSV
Große Dresdener <

Cigaretten - Fabrik
mit bekannten Spezialmarken j
sucht zum Besuche der Prodinz -
kundschast tüchtige, zuverlässige

Vertreter
, gegen hohe Provision . «» a

Off. unt . U 704 an Haasen -
stein & Vogler, Dresden erbet .

!• • • » — — — ge a — ja
Schreibgewandter

jg. Mm oil . Frimlei«
nti
ü

fei
. .. .. . 3 :

ür ca . 2 Monate gesucht. Offer -
en unter Nr . 20294 an die Expe-

dition der „Bad . Presse" erbeten.

Wer übernimmt
den Vertrieb besser . Artikel
direkt an Private ? 3.2

Offerten unter . Nr . S843023
an die Exp . der . Bad . Presse" .

Lehrling
gesucht.

Gründlichste Ausbildung .
Offerten unt . Nr . . 20232 an die

Expedition der „ Bad , Presse" erb.Lela .i’lmg
mit guter Schulbildung bei so¬
fortiger Vergütung gesucht .
Offerten unter Nr . 20242 an die
Exped. der „Bad . Presse"

Tüchtiger , gewandter Herr, welcher in den Maßgeschäften
gut eingeführt ist, wird von einer größeren Weberei Süddeutsch-
landr zur Einführung eines gangbaren , gesetzlich geschützten Artikels
gegen hohe Provision sofort gesucht. Offerten mit Angabe der
bereits vertretmen Branchen, resp . Firmm unter Nr. 8549a an
die Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Als Stütze her PrinziPlin
für feines Damenmaff - Geschäft wird ei» junges ,
gewandtes Mädchen , welches Zuschneiden tonn, aus
l . oder 16 . Januar gesucht. Offerten , rn.it Gebalts ,
ansprücken und Zeugniffe unter Air. 20214 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . _

Wir suchen für 1. Januar
1914 gewandte , zuverlässige

! die auch leichtere Kontorarbei¬
ten mit erledigt . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr .
B48151 an die Expedition der
.Badischen Presse" erb . 0

vl mehr i . Hause tägl . zu
I» verd. Postkarte genügt .

B««>»g.ZKL. 11t uricha , Hamburg15 .
5-

Friseurs-hÄfe,
jüngerer , tüchtiger, sofort gesucht .
Lohn 80—40 M . (Reis«Vergütung
nach 3 Monaten . 8560a

Hierselbst wird auch ein Lehr¬
ling . nicht über 16 Jahren ange¬
nommen.

Karl Klöpfer » Friseurmeister ,
Algringen (Lothr .)

Lehrmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Schuhhaus Korintenberg
20211 Kaiserstraße 118. 2.1

Wenzsuchenile
erhalten »ach Au - bildnna im
Massage- u.Badeiachlohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Jt .
Kinderlos. Ehepaar sofort gesucht.

Hygiene -Institut Baden «
Baden ._ S841939.10.10

“
Wair

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei » .
Besetzung offener Stellen m

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

EMu iaDM Damen im Aller
von 10—21 Jahren, mit Kennt-
nilMcn in Buchführung , ge!.
Schrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Amangsetene
auf Bür» bei bescheidenen An-
&prSehen .

Ferner; einige Danwa,
di « »chon praktisch

tätig waren .
Kontoristinnen - Verein
(ehem .Schfilerinnen d . Handels¬

schule „Merkur")
KARLSRUHE

Telepfa. 2018 Kaieerstr . 113, DL
Veeai itiltHW für Prinzipal« und

■Katar kestente*.

Suche Stellung alb
Rinderfraulein ,

auch evtl. Stütze. Beste Zeugniffe
vorhanden . Familienanschluß Be¬
dingung . Offerten unter F. St .
0434 an Rudolf Moffe , StraH -
burg i. Elf ._ 8566a

Wir suchen per sosort 'mehrere
selbständig arbeitende

sur Haus Installation . Offerten unt .
Angabe, der Lohnansprüche u. des
Alters sind zu richten an 8552a

Elcktr . Oes . Ti -iberg .

fäditig» Wchk»
gesucht, welü< auch teillveiseWaren
avliefern kanu , gegen gute Be¬
zahlung . -■ 20245

Leopold Zimmer mann ,
Lachnerstraße Nr . 88 .

Heihnad

Junges , solidesServispfFialsfi
kann sofort eintreten . 5685a

Caf ^ -Konditorei Bvadvr ,
Gaggruau lMurgtal !.

Lohn per 1 . Jan . gesucht . B43240
Naiserstraff « 100 , im Laden.

auf Kredit !
Grosse Preisermässigung in « » Abteilungen.

Sehr bequeme Teilzahlungen .

Fleißiges , sauberes Mädchen
gesucht, das zu Haufe schlafen
kann, auf 1 . Januar . B43224

Fr , Scherer» Parkstratze 19.
Sartberes , slel^iges^

Mädchen
sofort gesucht. P43215

Kreuzstrafie 25 , 4. Stock.

20323

Tücht. , peinlich ., out empfohlen.
Mädchen zum 15. Dez . bei hohem
Lohn gesucht. 20048

Mathystraße 15, II .

Kredithaus Ittmann
Karlsruhe — Rondellplatz .

Sonntags von 11 bis 6 Uhr felftnet

vresucht nach Offenburg jüngeres ,
williges Mädcho » für Hausarbeit
in größeren , besseren Haushalt .

Gefi. Offerten an L . V ., Offen -
burg . Luisenstr. 7 ._ H544a .2.1

Einlegerin zesMi.
L . Glöckner , Litogrophische
Anstalt und Stetudruckerei . 20241

Schneider
sucht Beschäftigung im AuSbessern
und Abändern von Herren - und
ttnabenileider . 2543180

Lachnrrstr. 18, Hth . Pt . rechts.

MfmierunZbn .
In bester Lage einer Bezirks- und

Industrie -Stadt Oberbadens mit
circa 9000 Einwohnern und volks¬
reicher Umgerung ist ein

moiicrntf SelenM
sofort frei .

Wer gibt Spezial -Arttkel in Kom¬
mission ¥ Sicherheit wird gestellt.

Offerten unter Nr . 2543235 an
die Exped. der ^ Bad . Presse" .

Hübsch möbliertes Eckzimmer ,
ohne Visavis , nächst dem , neLn
Hauptbahnbos . per sofort brllrg zu
vermieten . Näheres Ettling « »
straffe 43. 3 Tr ._ 5643306
Vrauerstratze 15, III « r . , ist hübsch
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . ^ B43144

Bürgerstraße 6, II ., rechts, ist gro¬
ßes , schön möbl. Zimmer mit
Schreibtisch sofort bei alleinsteh.
Frau an anständigen Herrn oder
Fräulein vermieten . B43208

Degeufeldstraßr 10, II1 ^ IJf ., ist
seKine Schlafstelle, auf dre Straße
gehend , an anständ . Arbeiter fof.
zu Vermietern _ 8343188

Hirschstraße 45, IV„ ist ein schön
billig ^möbliert . Zimmer

mieten.
rg zu ver-

B43207
Nakkersratze 51. 1 Ereppe hoch .

möbliertes Zimmer , ungeniert ,
ohne vis -L-viS, mit separat . .Eing -
s >̂fort zu vermieten . S3482M

~ .jtrtt6e 20 , 3 Tr ., ist sehr
schön möbl. Zimmer mit separat .
Eing . , 8 Minuten v. Hauptbahn «
Hof entfernt , sofort oder auf 1.

i-anunt zu vermieten . 834322T
Kreuzstratze lti , 1 Treppe hoch , er¬

halten 1 oder 2 solide Arbeiter ^
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B4318»

ärruzitratze 29, IV , in schönei
freier Laae . ist ein an! möbl

Krouenstraße 12/14, Schlosseite/
ist ein gut möbl. Zimmer , separ .,Eingang , 1 Treppe hoch, sofortj
oder später zu vermiet . B43216I

Kroncnstratze 22, IV » nächst Kai-
serstr., ist nette» mSM. Zimmer
sofort oder st>ät « zu vermieten ,
evtl, mit 2 Betten . 8343205!

Lammstraße 5, III .. ist nett möb
Zimmer ^ nach dem Hofe gehen!
an anständiges Fräulein per sl
fort zu vermieten . Daselbst i
auch sauber möbl. Mansarde «
zimmer zu vermieten . B431

teopolßstraße
sofort möbkie
vermieten

Zimmer
'

zu !
B43146'

Schützeustraßr ’M, 2. Stock , ist ein
gut möblierte» Zimmer separat *
zu vermieten . ©43253/

3 Treppen hoch ) mit Mansarde
TLaldstratze lv , ist infolge Ver¬
setzung zu vermieten . Zu erfragen
im Kontor daselbst von 8—13 und
2—6 Uhr. 20103

Moderne 4 Zimmerwohnnng zu
vermieten . B41996

Bachstraße 39 , 2. Stock ,

Zähringrrstrade 1. 8. Stock , linkt
ist ein möbliertes Mansarde «
Zimmer zu vermieten . B4325

In schönster Lage der Oststadt k
ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Vierzrmmer -Wohnung

mit ' ÄeEer, Mansarde , sowie allem
Zubehör zu 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Rudolf¬
straße 15 . bei Wölber .

' 19525 *

5 Zimmerwohnuug im 3. St . od.
gr . 4 Z . mit reich ! . Zubehör aus
1 . April von Deamtensamikie ge-
sucht. Süd stad t bevorzug . Offttt .
mit Preisangabe unt . » 43199 an
die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Nllisnftr «tzsS7. H. n.
ist eine schöne 8560a.L .S

2:< iiiiiiirrwi) l)iiiiiiij
mit Zübchir

per sofort billig zu vermieten . -
Näh. Brauerei Sinner , Grünwinkel -

Kl.
' pünktl. Familie (erwach

>ers.) sucht per 1 . April freund
—5 Zimmerwohuung , in in

ruhig . Hause. Nähe AAerstr . od ,
Mittelstadt bevorzugt. Offerte
mit Preis unter Nr . B43211 a

8560a.2 .2 bte Exped . der »Bad . Preffe " -»

o«
El

Eisenlohrstr. 29
eieg. Wohnung , 4 Z „ sofort oder
später zu vermieten . B48223.6 .1

Vorkslratze 32 .
2. St . , schöne 5 Zimmerwohuung .
Bad , mit allem Zubehör , per 1 . April
preiswert zu vermieten . 2343210

Näheres daselbst parterre . 2.1

Wohnung von 3—4 Zimmer , j
Part , oder 1 Treppe , aus 1. April !

esucht- Off. unter 8343176 an die »
xped. der »Bad . Preffe" erb . 2.2 ;
Geräumige 3 Zimmerwohuung '

mit Zubehör aus 1. April zu « iet. 1
gesucht. Gefl . Offerten nur mit '
Preisangabe unter Nr . B43188 an i
die Exped . der « Bad . Preffe " erb . ?

Kleine Familie ,s«cht in ruhig, !
Hause eine 2 Zimmerwohnung . !

Offerten unter Nr . B43190 ans
die Exped. der «Bad . Preffe " erb. I"

Herr sucht >
gut mödl. Zimmer :

Preisangabe unter B4L142 am !
die Exped . der JBab . Presse" evd. j

e&r mobllerfts 3ilm«k !
!M Zentrum der Stadt gesucht . >

Offerten unter Nr . B43186 an i
d« Exped . dm: ^ 0ad. Hvetze.
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Weihnächts -

Angebote
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Strass enmänfelEngt
gemusterte

hochgeschlosseneFaffons mit Riegel C *TC
bedeutend, unter Preis 0,40

Grosse Posten
blauer und engt

gemusterter Sirassenmänfel
10.50Riegelfafjons and hochgefchloffen , garniert

ganz bedeutend unter Preis

aus engt gemusterten Stoffen mit ange¬
webter Abseite, offen and gefchloffen zu
tragen , hinten mit Riegel

aussergewöhnlidi preiswert

Flotter Strassenmantel
13.50

Große Poften - •• r r
**

modefarbener
1*

+3 ft *
GISS BflffllHilfBl

17.50
rea. Strassenmantel

modefarbener
Ritgelfaffon, offen und gefchloffen zu tragen

aussergewöhnlidi preiswert

Ulorgenröeke-
Ulatinees

aus Eiderdaunenftoffen und anderen
modernen fchönen Stoffen

Rlorgenrock 5.75
RlatMes 1.45

eleg. garnierte

Rlotgenrocke 10.50
buntfarbige‘Gaffftmtud)-

Rlatinees 1.50

ans einfarbig geftretften Flaufdiftoffen,
Raglan -Faffon, offen und gefchloffen zu
tragen , in leder, tango , marineblau , lila,
grün , hinten mit Riegel

hervorragend preiswert
19.30

Flotter Strassenmantel
23.50

rea. Strassenmantel
23.50

aus braunen Flanßhftoffen, einfarbig und
geftreift, mod Faffons, offen u. gefchloffen
zu tragen , mit Riegel im Rüchen

aussergewöhnlidi pteiswert

\Unterröcke
in Woll-Trikot mit Atlas-\ / t e/ %
Volant . • . .V

Rnterröcke
in prima Seiden-Atlas . . ^

<UnterrÖCke , Rumpf in prima
Taffet mit prima geftreiftem,
plijiertem Cöperjeide - , _ _
Volant . 0,73

ganz bedeutend untet Preis.

Sealpläsd) - (Mäntel
mit echten Pelzkragen, Fuchs, Skunks u. Wallaby auf rein¬
seidenem Damastfutter zu 2 Preisen „ „150.— 195.—

Regulärer Preis weit über das Doppelte.

Ulänfel in Seiden-Jfsfraefum
ganz auf Seide gefüttert, nur prima Qualitäten und hoch¬
elegante Ausführung schwarz, braun und maulwurfsfarben

48 — 65.— 75 — 88.— 95.— 120.—
ganz bedeutend unter Preis.

Ulänfel in Wolf- Astrachan
und Breifschtvanz

nur prima Qualitäten hervorragend schöne Fassons ganz
gefüttert auf Halbseide und reine Seide

53.— 38.— 45.— 58.— 63.— 85.—

Jaekenkleider in Serien
StaSSSS7T m- ßalbseide u. reine Seide
gefüttert . Nur ganz tadellose mod . Stoffe , deren regulärer Wert

gm bedeutend fföper ist.
9rauen- Größen flr starke ‘Damen

| aus einfarbigweichen Flaufchftoffen, eleg.
Kunonofaffons, mit Riegel im Rüchen,
dunkelgrün mul braun

aussergewöhnlidi preiswert

Sirassenmänfel
aus ganz vorzüglich engt, gemufterten
Stoffen, deutfche Fabrikate , glatte, vor¬
nehme Herrenfaffons mit Riegel u. foldie
mit gutem echtem Pelzkragen

aussergewöhnlidi preiswert
29,00

Sirassenmänfel
38.00

ehieer Sportpaletofs
12.30

Se/imarze Frauenpaleiofs
auch [oldie für ganz ftarke Damen vom einfachften

Paletot bis hocheleganterer Ausführung .

Großer
Poften

in echt engt Stoffen, prima federleichte
Qualitäten in diverfen, hochmodernen
chicen Faffons

bedeutend unter Preis

Poften
in prima Diagonal und glatten Flaufch¬
ftoffen, hochaparte chice Faffons zum offen
and gefchloffen tragen und Riegel

ganz bedeutend unter Preis

13lUS Bll in reinsei de
Japon und Wollcripe mit
Rüfdie in allen modernen ~ « «
Farben . O. yV

<wm -mse <D. % m.
kein binden nötig , mit einfachftem Verfchlaß

in la Wollcripe . . . . 9 . 75

in Ja Paillette-Seide . • iö .SO

Spiften- u.
‘Güll-Qlufm

reich mit Spachtel-Stickereien auf
Pongi oder lull gefüttert

2 .50 5 . 25 , 4 . 75
ganz bedeutend iditer Preis

öpoet-Qtofm
in weiß und farbig mit Täfdidten ,

außerordentlichpreiswert

iKeinfeidene
Paillette-Vlufen

Geisha -Faflon mit Schoß 4Q e/ %
und andere chice Faffons

II
blau und schwarz

III IV V VI

20.50 32.— 42.— 52.— 69.50 75
englischen gemusterten Stoffen

I II III IV V VI

16. 75 28.— 38 — 48.— 58 — 68.—
Atnderungen werden bei Serien-Costumes zum Selbst¬

kostenpreis berechnet.

Cosfumröeke in denkbar
grösster Auswahl .

in grau gestreiftem Stoff mit Knopfgamierang 4 .50

in carierten schönen Stoffen chice Q sn
Fasson . . . von an

SpOVt-ftOCke mH Rafftt- und Stepperei . 7.50
w . ' fflcke 4 .50 an

Finder- u. Ulädehen-
Uläntel

in denkbar grösster Auswahl ln engl , gemuster¬
ten und blauen Stoffen von 3 .50 an bis eie»

ganterster Ausführung.

&ro$ Oer morn billigen fjerabgesebten Preise werden während Oes Wefynafbts-Qerkaüfs auf alle Waren Rabattmarken abgegeben.

6
.

Reu Rachfolger
Inh. : S . Michel-Bösen

20080

Kaiserstrasse 74.

Grösstes Spezialhaus für Damen -Konfektion am Platze .
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